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Die Eide des Fürsten Eulendurg.
Eine ungewöhnliche Erörterung über den Wortlaut

und den Sinn der Zeugenaussagen des Fürsten Eulen¬
burg im Brandt -Prozeß und im Harden -Prozeß hat
sich neuerdings entwickelt. Eingeleitet worden ist diese
Erörterung durch eine vor Wochen erschienene Broschüre
des früheren Berliner Vertreters der „Rhcinisch-
Westf. Zeitung ", der unter dem angenommenen Namen
Wedderkopp lebhaft sich Karden eintrat . Aber was
Herr Wedderkopp zur Sache zu sagen hatte oder sagen
zu können glaubte , wäre so unbeachtet geblieben wie
im Anfang , wenn nicht Professor Delbrück in den
„Preußischen Jahrbüchern " auf jene kleine Schrift hin-
gewiesen und einen merkwürdigen Abschnitt aus ihr
mitgeteilt hätte . Herr Harnisch-Wedderkopp erzählt
nämlich, er sei von einem praktischen Juristen darauf
aufmerksam gemacht worden, daß nach wiederholten
Entscheidungen des Reichsgerichts die Äußerungen des
Fürsten Eulenburg , die mit den Münchener
Zeugenaussagen in Widerspruch stehen, gar nicht unter
seinem Eide gefallen, sondern nebenhergehende
und unverbindliche Erklärungen  gewesen
seien. Professor Delbrück findet cs nun in der Tat auf¬
fallend, daß der in der Broschüre angegebene Eid des
Fürsten anders lautet , als er sonst in den Zeitungen
berichtet wurde . Der Eid , den der Fürst selber formu¬
lierte , hatte hiernach folgenden Wortlaut : „Ich habe
mir niemals Handlungen , die gegen den Paragraphen
175 verstoßen, zuschulden kommen lassen. Zwar bin ich
in meiner Jugend ein enthusiastischer. Freund meiner
Freunde gewesen, zwar habe ich Briefe geschrieben in
überschwenglich freundschaftlicher Empfindung . Etwas
Böses, etwas Schlechtes, etwas Schmutziges hat aber
nie dahinter gelegen." Delbrück meint , und zwar nicht
zuungunsten des Fürsten Eulenburg , juristisch stehe öte
Sache so, daß der von dem Zeugen geleistete Reini¬
gungseid strickte interpretiert werden müsse. Nur das.
was er. ganz positiv und unzweifelhaft , in der e n g st e n
Begrenzung des Wortlautes,  sage , könne
als beschworen gelten. Und nun fragt der Verfasser
weiter , was in dem mitgeteilten Eide den Aussagen
der Münchener Zeugen Riedel und Ernst widerspreche?
In der Tat sieht es so aus , als ob ein solcher Wider¬
spruch nicht bestehe. Der Fürst erklärt in seinem Eide,
er habe niemals gegen 8 175 gefehlt. Dies sagt er
mit doller Bestimmtheit , und es ist bisher ja auch
nichts bekannt geworden, was argwöhnen ließe, daß er
mit diesem ersten Satze seiner eidlichen Aussagen einen
Meineid geleistet habe. Ein Vergehen gegen 8 175
wird ihm ja nicht vorgeworfen . Wenn Fürst Eulen¬
burg nun fortfährt : „Zwar bin ich in meiner Juaend
ein enthusiastischer Freund meiner Freunde gewesen,
zwar habe ich Briefe geschrieben in überschwenglich
freundschaftlicher Empfindung , etwas Böses, etwas
Schlechtes, etwas Schmutziges hat aber nie dahinter
gelegen", so wird er gemeint haben und noch meinen,
daß Leute wie Riedel und Ernst doch unmöglich zu
seinen Freunden im Sinne dieses Begriffs gerechnet
werden können. Spricht er von „Freunden ", so wird
er dies Wort dahin ausgelegt wissen wollen, daß
Männer wie Herr v. Fahrenheid  oder Graf Kuno
M o l t k e darunter verstanden sein sollen, also geistig
und sozial Gleichstehende, und von diesem Personen¬
kreise wird er in seinem, wie gesagt, f e l b st formu¬
lierten  Reinigungseide den Eindruck haben Hervor¬
rufen wollen, das; er, der Fürst , mit diesen Männern
nichts Böses, Schlechtes, Schmutziges begangen habe,
eine Darstellung , von der ja auch anzunehmen ist (in
bezug auf den Grafen Moltke sogar mit Sicherheit ) ,
daß sie zutrifft . Mit anderen Worten : Es sieht wirk¬
lich so aus , als habe sich Fürst Eulenburg bei seinem
sorgfältig überlegten Eide Hintertüren  offen ge¬
lassen, durch die er sich vor einer Anklage wegen Mein¬
eids retten zu können glaubte . Noch auffälliger ist die
Vorsicht, mit der sich Fürst Eulenburg im Brandt-
Prozeß äußerte . Hier lautete fein, Eid wörtlich also:
„Ich erkläre hiermit auf das bestiinmteste, daß ich mir
in meinem Leben nie strafbare Handlungen in bezug
auf 8 175 habe zuschulden kommen lassen. Was das
übrige betrifft in bezug auf die Dinge , von denen Dt.
Hirschfeld gesprochen hat , so lasse ich mich darauf nicht
ein." Was diesen e r st e n der Eulenburgschen Eide
betrifft , so würde es auch nach unserer Ansicht einem
geschickten Verteidiger vielleicht getingen können, die
Anklage wegen Meineids zu entkräften . Dagegen er¬
fährt man aus der Wedderkoppschei: Broschüre in bezug
auf die Vernehmung des Fürsten im Harden -Prozeß
Einzelheiten , die seinerzeit in den Prozeßberichten fehl¬
ten. und durch die der Plan  des Fürsten, sich durch
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geschickte Verklausulierungen zu
s chü tze n , doch wohl vereitelt werden wird . Auf die
Frage des Justizrats Bernstein nämlich, ob sich der
Zeuge „nicht auch über die übrigen Dinge äußern
wolle", erwiderte der Fürst : „I ch h a b e n i e m a l s
Schmutzereien  g e t r i eb e tt." Als er sodann
nach den, später von den Münchener Zeugen beeidigten
widerwärtigen Handlungen gefragt wurde, ant¬
wortete er : „Halten Sie das vielleicht
für keine Schmutzerei ?" Angenommen selbst,
daß diese Rückfrage des Fürsten als eine unter dem
Zcugeneide getane Behauptung nicht anzusehen sei,
bliebe immer noch seine bestimmte, ihm durch die Ge¬
schicklichkeit des gegnerischen Anwalts abgepretzte Be¬
hauptung übrig , daß er niemals Schmutzereien ge¬
trieben habe. Und diese eine Allssage bereits , die nach
den Ergebnissen des Münchener Prozesses zweifel -
los falsch  ist , würde dem Fürsten zum Fall  st r i ck
werden müssen. Wir resümieren uns dahin : Fürst
Eulenburg hat wohl geglaubt , einer Anklage
wegen Meineids durch jesuitische  Sch l a u-
h e i t Vorbeugen zu können, aber es hat ihm nichts ge¬
nützt. Immerhin verdient die hier geschilderte Sacki-
lage, daß man sie einmal, ' wie. geschehen, möglich  st
scharf  auf ihre verschlungenen Absonderlichkeiten hin
prüft.

Zur Lündingswahllrewegung.
Die Freisinnige Wählerversammlnng.

Zwei  ganze Wählerversammlun -geu bischer in
Wiesbaden : und übermorgen ist schon die Wahl ! Schon
hieran erkennt man, wie wenig lebhaft die Wahl-
bewcgilirg Heuer äußerlich in Erscheinung tritt . Wohl
ist im stillen sicherlich non den einzelnen Parteien viel
gearbeitet und organisiert worden, doch es läßt sich nicht
verkennen, überblickt man die Stimmung , um einen
Gesamteindruck zu -gewinnen — sie ist flau , gleich¬
gültig  in ziemlich weitgehenden Kreisen des Bürger¬
tums . Das ist kein Wunder schließlich angesichts eines
Wahlrechts , bei dem 11n—sinn und U n —̂recht sich die
Wage halten . Gewiß . Da fehlen die starken Impulse
hinreißender Begeisternng für -die Sache, die die trägen
Massen aufrüttcln , da fehlt bei diesen Wahlen zur
preußischen „Volksvertretung " der kräftige Schwung
einer echten Volksbewegung,  weil eben das
„Volk" nicht zu W o r tc kommt,  weil es sich ent¬
rechtet  weiß bei diesem Wahlsystem zugunsten eines
einseitig plutokratischen, junkerlichen, politisch und geistig
rückständigen Klass-enregiments ! Und doch ist die Gleich¬
gültigkeit , mag sie menschlich verständlich sein, alles an¬
dere als angebracht: sie stützt nur die Erhaltung des
bestehenden U n recht s . Wer vorwärts  will in
Preußen , und Hamit, das muß immer wieder gesagt wer¬
den, auch in Deutschland, dem der preußische Junker-
geist seinen Stempel ausörückt, der m u ß , auch wenn
er sich in seinen staatsbürgerlichen Rechten benachteiligt
weiß, zunächst auf dem Boden desBe stehenden
in Preußen  seine Stimme in die Wagschale werfen.
Nu r ans dem Wege der parlamentarischen
M e h rheitsbild  u n g, nur  ans dem Wege einer
schrittweise sich vollziehenden Umgestaltung Her preu¬
ßischen Zweiten Kammer in wirklich liberalem Sinne
durch Stärkung der für eine durchgreifende,  nicht
halbe Reform des Wahlrechts eintrctenöcn parlamen¬
tarischen Fraktionen ist wirklich ein- Fortschritt zu er¬
reichen. Einen anderen gangbaren Weg als den Weg
einer evolutionären  Entwickelung gibt cs nicht.
Keinen  anderen . Die politisch ganz unklugen revo¬
lutionären  Spielereien der Sozialdemokratie mit
Stratzendemonstrationen treiben nur Wasser ans die
Mühlen der Reaktion , hindern  nur das Zustande¬
kommen einer Reform, statt sie zu fördern . Wer es also
-auf dem Boden der bestehenden Gesellschaftsordnung
ernst meint im Streben nach politischem und kulturellem
Fortschritt , der darf nicht am 3. Juni gleichgültig, ver¬
ärgert zu Hanse bleiben : es heißt teilnehmen an
der Wahl ! Die Wahlrcchtsfrage,  die nicht
wieder von der Tagesordnung verschwinden wird , bietet
die Nichts ch nur für die Abstimmung des einzelnen.

Über die Stellung der beiden allein im Wahlkreise
Wiesbaden  ernstlich in Betracht kommenden bürger¬
lichen Parteien sich ein Bild zu verschaffen, haben die
Wähler nun Gelegenheit gehabt. Nachdem schon in der
vorletzten Woche die n a t i o n a l l i b e r a l e Partei in
der Turnhalle in der Hellm-undstraße ihre Anhänger zu-
sammengernfen hatte, fand jetzt am Samstagabend in
deMse-lben Saale auch die vom freisinnigen  Wahl-
vorstand cinbernfene Wahlversammlung statt, in der der
freisinnige Bewerber um das Mandat , Herr Justizrat
A l b e r t i , seine Prvgrainmreöe hielt . Die Freisinnigen
werden mit dem Ergebnis dieses GeneralappellS mit
Recht zufrieden sein können. Die Versammlung war
vorzüglich besucht, noch besser als die nationalliberale:
-und sie nahm insbesondere auch dank der verständigen
und liberalen Geschäftsführung durch ihre» Leiter Herr»

SS . Jahrgang.

Dr . Junger  m a n n einen ungestörten , anregenden und
ohne Frage sehr wirksamen Verlauf ! Man befolgte di«
vernünftige Taktik in der Diskussion, statt einer ganzen
Anzahl von mehr oder weniger vornehm sprechenden
sozialdemokratischen Zchnminutenre -dnern , wie neulich
in der nationalliberalen Versammlung , nur dem Wort¬
führer und Kandidaten der hiesigen Sozialdemokratie
zur Darlegung seines Standpunktes ausgedehnten Spiel¬
raum zu lassen, Herrn B o g t h e r r , der sich im wc-sent-
licheu einer ruhigem-Und sachlichen Polemik befleißigte und
dem meistens auch politische Gegner gern zuhören wer¬
den. So nahm die -Veranstaltung einen durchaus nicht
turbulenten , übersichtlich disponierten Fortgang.

Nach der Eröffnung durch De. Jungermann sprach
zunächst der freisinnige Landtagskanöidat Juftizrat
Alb e r t i. Er habe sich nicht zur Kandidatur gedrängt,
so führte er einleitend aus : sondern die Übernahme der
Kandidatur als eine Verpflichtung betrachtet der ent¬
schieden- liberalen Sache gegenüber , die er seit 25 Jahren
vertrete . Der Redner zeichnete dann in klaren Zügen
ein Bild der Tätigkeit des verflossenen Abgeordnet-en-
hauses , als Wichtigstes die Schulgesetzgebung
voranstellcnd. Hier sind wir an einem Wendepunkt an¬
gelangt . Während bei dem Zedlitzschen SchulgcscH-
cnt-wurf die Nationalliberalen noch Schulter an Schulter
Mit den Freisinnigen Front machten gegen die Kon-
fessionalisierung der Volksschule, so daß man damals
noch an ein Znsammenstehen aller  liberalen Parteien
in der Zukunft zu dieser eminent wichtigen kulturellen
Frage denken konnte, boten sie jetzt mit den Freikonfer-
vativen die Hand zu -einem Gesetz, das die Konfessionali-
sievung der Schule dauernd festlcgte. Wir hatten gehofft,
daß gerade die national -liberalen Abgeordneten Nas¬
saus  alles aufbicten würden , um ein solches Gesetz zu
hintertreihon . Als eine gewaltige Majorität f tt r den
Gesetzentwurf gesichert war , da haben die na ssa ui scheu
Abgeordneten allerdings nachher dagegen gestimmt. Aber
wenn sie im Plenum  und ihrer Fraktion  dagegen
ansgetreten wären , das wäre etwas anderes gewesen.
Aber das haben sie nicht getan , hier haben die nassauischen
Nationalliberalen vollkommen versagt,  haben sie
nassauische Gesinnung vollständig im Stich gelassen. Ob¬
gleich abgeschlagen, zeigt der Angriff der Regierung im
Eppsteiner Schulstreit , wie wenig Garantien von den
Nationalliberalen für die bewährte nassauische Simul-
t a n schu l c geboten waren . Auch der bekannte Angriff
auf die freireligiösen Gemeinden Nassaus beweist, daß
die Regierung gerade jetzt nach der mit nationalliüeraler
Hilfe zustande gekommenen Schulgesetzgebung die Absicht
hat , uns zu nehmen,  was wir an dem Geist r c l i -
g i ö s e r Duldung und Freiheit in Nassau
noch hatten . — Aus demselben Geiste kam in Preußen
die P o l e n v o r l a g e. Auch gegen diese Gesetzgebung,
bei der die Nationallihera -len wieder an der Spitze stan¬
den, fand der oft von lebhaftem Beifall unterbrochene
Redner treffende Worte der Kritik, wie sie von entschie¬
den liberaler Seite gegen diese bedenkliche Politik der
Gewalt stets erhoben worden ist. Ju -stizrat Alberti be¬
handelte dann die Frage , wie in Zukunft das Abgeord¬
netenhaus zu wählen sei: die Grundlage seiner Partei
müsse sein, diesen ganzen in jenen beiden wichtigsten
Vorlagen der letzten Session betätigten Geist zu be¬
kämpfen. Gegenüber der von den Großgrundbesitzern
im Abgeordneienhause gegen die Städte betriebenen ein-
feiiigen Jnteressenpolftik hätten die Städte -alle Ver¬
anlassung , ihren Standpunkt zu verteidigen . Wir in
Preußen haben viel zu sehr die Idee , alles polizei-
l i ch von oben herab zu reglementieren:  das
beweist auch hier in Wiesbaden  das Vorgehen der
Polizei in 'der Frage der D a chw oh n u n g e n.
Ebenso wie das Bestreben nach polizeilicher Bcvormnn-
öung, sei auch die preußische Tendenz zu bekämpfen, die
überall die konfessionellen  Anschauungen zur
Geltung bringen wolle. Wir sind in der Verwaltung
ungeheuer rückständig,  der geistliche Einfluß in ihr
ist übermächtig, insbesondere in der Frage der Schul¬
aufsicht: man will auch in die Schule den ortho¬
doxen  Geist einführen , ohne den man in Preußen
nicht glaubt regieren zu können.

Besonderen Wert legte Justizrat Alberti dann auf
die Betonung seines Standpunktes in der Wahl¬
rechtsfrage,  die Furcht vor der Betätigung der
Überzeugung bei den Beamten und Geschäftsleuten be¬
kämpfte er. Weg vor allen Dingen mit der Öffentlich¬
keit der Wahl ! Herr Alberti betonte dann insbesondere
den Gegensatz zum bekannten Standpunkt der National - „•
liberalen in dieser Frage , die sich zu keinem entscheiden^
den Schritt entschließen könnten . Der Bildungsstand¬
punkt sei undurchführbar : einen Maßstab dafür gebe es
-nicht, ebenso wenig könne die Altersfrage entscheidend
sein. In der Frage der seit 1848 unveränderten Wahl-
kreiseinteilung mache der Wahlaufruf der Nationallibc-
ralen eine Verbeugung vor den Agrariern . Gerade der
Erfolg der letzten Reichstagswahlen zeige doch, daß man
auch in Preußen keine Angst vor den Reichstagsiwahlen
-zu haben brauche. Das einzig konsequente ist das al l -
>gc rnc i tt c, gleiche und gebe  i m e Wahlrecht. EI
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roird kommen! — Mit einer wirkungsvollen , warm-
Herzigen Anknüpfung an sie a l t n a s s a u i sche libe¬
rale Tradition  der vollkommensten Freiheit und
Duldsamkeit schloß der freisinnige Kandidat . Ihm folgte
als zweiter Redner des Abends der bekannte hessische
freisinnige Pfarrer Korell:  in seinen rhetorisch glän¬
zenden, temperament - und geistvollen Ausführungen
rechtfertigte er zunächst sein Austreten als Süddeutscher
zu einer innerpreußischen Angelegenheit aus dem per¬
sönlichen Interesse für den Gentleman Alberti und dem
Wunsche, Bresche schießen zu Helfen in die Stellung des
Herrn Bartling nördlich des Mains , damit zugleich
Bresche geschossen werde in die Stellung des Herrn „Bart¬
ling südlich des Mains , in Worms . Ans der Tatsache
der Abfärbung  der politischen Verhältnisse des
größten Bundesstaates auf das innerpolitische Leben
der anderen Bundesstaaten ergebe sich von selbst das
intensive Interesse auch der Nichtpreußen an den preu¬
ßischen Wahlen . Herr Korell gab dann mit feinen ge¬
schichtlichen Perspektiven und, indem er mit freimütiger
Selbstkritik auch die eigenen Sünden des Liberalismus
ohne Schönfärberei darlegte , ein Bild des früheren
Aufschwungs und folgenden Niedergangs des Liberalis¬
mus , das ihm hier nachzuzeichnenleider der Raum nicht
reicht. Geschickt verteidigte er den entschiedenen Libe¬
ralismus gegen die von sozialdemokratischer Seite ihm
entgegengeschleuücrten Vorwürfe . Die Hemmung un¬
serer gesamten Politik sieht Herr Korell jedoch nicht in
der Sozialdemokratie , sondern in den preußischen Konser-
nmtiven. Ihre Herrschaft kann nur gebrochen werden
durch die Frage des Wahlrechts . Gegen die Vernichtung
der Freiheit und Persönlichkeit durch die konservative
Herrschaft ergreift uns ehrlicher Zorn . Aber mit Glacs-
Haudschuhen, wie die Nationallibcralen , kann man den
Konservativen nicht imponieren . Haben wir den Fürsten
Bülow denn nicht am Stricke der Blockpolitik? Die
Nattonalliberalen Haben immer nur den Grundsatz ge¬
habt , keine Grundsätze  zu haben, immer dabei zu
sein. Wenn die „Wiesbadener Zeitung " in einem Ar¬
tikel behauptet habe, er wolle den Wiesbadener Frei¬
sinn vor den Wagen der Sozialdemokratie spannen, so
-verbitten die Freisinnigen sich, daß die nationalliberalc
Partei komme und unter den Freisinnigen Hetze und
schüre. Die Nationalliberalen seien heute in der Stadt
Möglichst liberal und auf dom Lande möglichst agrarisch.
Sie stütze die Interessen der großen Kohlenherren ebenso
wie die der Großgrundbesitzer. Die Freisinnigen aber
treiben keine Mandatspolitik,  sondern
Staatspolitik.  Mit der Aufforderung , aufzu-
wachen aus der politischen Gleichgültigkeit, schloß diese
zweite, wie die erste, mit lebhaftem Beifall des Abends
aufgenmnmene Rede.

Es folgte eine Diskussion, die, sich bis nach Mitter¬
nacht hinzog. Zuerst sprach, wie schon erwähnt wurde,
für die Sozialdemokraten Herr V o g t He r r ; er suchte
einen Gegensatz zu konstruieren zwischen dem Stand¬
punkt des Herrn Korell und den Bestrebungen der offi¬
ziellen freisinnigen Volkspartei , ebenso aber auch einen
Unterschied in der Stellung der Herren Korell und
Alberti , der aber , wie ihm später ganz richtig entgcgcn-
gehalten wurde , wohl nur eine Verschiedenheit war im
Temperament , nicht in der Sache. Zur Frage des Koa-
Ittionsrcchts und Petitionsrechts der Beamten habe er
eine Äußerung des Kandidaten Alberti vermißt . (Sie
wurde ihm im Schlußwort von Herrn Alberti ausdrück¬
lich dahin erteilt , daß dieser auf demselben entschiedenen
Standpunkt dazu stehe wie Herr Korell.) Wieviel Frei¬
sinnige gibt es denn, sagte Herr Bogtherr , die Bülow
wirktllch zwingen  wollten - es sehe danach aus , als
ob man Bülow Halten wolle, selbst um den Preis der
Ausgabe von Prinzipien . Beim 8 7 des Bereinsgesetzcs
hätten die Freisinnigen im Reichstag sich der preußischen
Polenpolitik dienstbar erwiesen. Für die Teilnahme
der Freisinnigen an der Politik Bülows weÄe aber das
Wort gelten : qui mange du Pape , en meurt . Auch zur
Frage des Frauenwahlrechts und der Erhöhung der
Zivi lli  sie habe er eine Erklärung des Herrn Alberti
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erwartet : es wäre ein Verbrechen am Nationaleigentum,
dem Gedanken der Erhöhung der Zivilliste zuzustimmen
in dieser schweren Zeit wirtschaftliHer Not . Aus den
Erklärungen , die zum Wahlrecht  abgegeben würden,
werde das fernere Verhalten seiner Partei bei der Wahl
sich ergeben. Wenn Herr Bogtherr dazu noch den Vor-

' wnrf erhob, zur Wahlr -echtsfrage habe er wärmere Worte
von Herrn Alberti erwartet , so wird er diesen Vorwurf,
wenn er sich selber fragt mit der Ehrlichkeit, die man von
ihm erwarten darf , kaum ausrecht erhalten können. Nach
einer geschickten Polemik des Herrn L ö s s e r aus Darm-
stadt, der z. B . sehr gut die Sozialdemokraten an die von
ihnen selber in Oldenburg und Bayern geschlossenen
Kompromisse in der Wahlrechtsfrage erinnerte , und
einem nochmaligen Appell des Herrn Korell zur Wahl¬
beteiligung  wies dann auch Justizrat Alberti mit
Recht darauf hin , er habe sich zur Wahlrechtsfrage deut¬
lich genug für das allgemeine , gleiche,
geheime und direkte Wahlrecht  ausgesprochen.
Zur Frage des Frauenwahlrechts freilich, die noch ganz
ln der Entwickelung sei, schon jetzt eine Festlegung ver¬
langen , heiße die ganze Frage der Wahlrechtsreform ans
Jahrzehnte hinaus verschieben. Mit einem Hoch auf
den Kandidaten der freisinnigen Partei schloß dann die
Versammlung.

*

Staatsmini ft er a . D . v. Podbielski  soll,
wie eine Berliner Korrespondenz mitteilt , seine Kanüi-

. datur für den Bund der Landwirte im Kreise Diepholz-
Syke plötzlich aus bisher unbekannten Gründen nie-
dergelegt  Haben.

NolitischeW erficht.
Hand limgsgelrrlsettvrrbLttdrund

Kranvesf»«gkn.
Man schreibt uns : In Berlin hat bekanntlich jüngst

die Achtzehner-Kommission getagt , der die Ausgabe ge¬
stellt war , eine Übereinstimmung des „Verbandes Deut¬
scher Handlungsgehilfen " und „Deutschnationalen Hanü-
lungsgehilfenverbanöes " in der Stellungnahme zu den
Stanüessragen herbcizuführen . Abgesehen von der
Franenfragc , ist während der zweitägigen Verhand¬
lungen im wesentlichen diese Übereinstimmung erreicht
worden . Die genannten beiden Verbände , die zusammen
beinahe 200 000 Mitglieder zahlen, erheben demnach ein¬
hellig folgende sozialpolitischen Forderungen : Der
8 Uhr - Ladenschluß  und der Zwang zur örtlichen
Einführung eines früheren Schlusses bei entsprechendem
Antrag der Beteiligten ist reichsgesetzlicheinzuführen.
Die Sonntagsruhe  muß , unbeschadet gewisser
Ausnahmen , eine vollständige  sein . Als gesetz¬
liche M i n ö e st - K ü n d i g u n g s f r i st hat die jetzige
sechswöchige Kündigung auf den Qnartalsschlutz zu
gelten . Bezüglich der Arbeitszeit in den Kon¬
toren  ist gesetzlich der Siebenuhrschluß anzuorbnen
und die Möglichkeit eines früheren Schlusses durch Ab¬
stimmung in den einzelnen Gemeinden zu sichern. Die
Kanfmannsgerichte müssen auf alle Handlungsgehilfen
ausgedehnt und obligatorische Vezirks -Kausmanns-
gerichte geschaffen werden . Die Konkurrenzklausel wird
völlig verworfen . Ob die Hanblungsgehilfenkammern
paritätisch oder nur aus Handlungsgehilfen zusammen¬
gesetzt sein sollen, ist eine Frage der Zweckmäßigkeit,
nur Aufgaben sozialpolitischer Natur sind ihnen zu über¬
weisen. Aus der Einigung über die angeführten Punkte
folgerte beim Abschluß der Beratungen der eine Vor¬
sitzende Herr Hiller , daß sie aus die fernere Haltung der
beiden Verbände zu einander nicht ohne Einfluß bleiben
könne.

Reprrbtt Karrer iiUeroU!
d. Madrid,  30 . Mai.

Auf der ganzen iberischen Halbinsel regt und rührt
cs sich unter der Oberfläche wieder einmal ganz be¬
denklich und der totgeglauvte Rcpnblikanismus erhebt
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keck sein Haupt . Über das Fortschreiten der Bewegung in
Portugal werden Sie ja wohl direkt unterrichtet sein,
aber auch im Lande Alsonsos scheint die Situation sich
wieder kritischer zuzuspitzen. Und daran ist in erster
Reihe das berüchtigte „Sprengstoff"-Gesetz schuld, das
ja zurzeit noch der Kammer vorliegt , dessen Ein¬
bringung aber bereits genügt hat, um der republi¬
kanischen Partei neues Leben einzuhauchen. Zurzeit
findet hier ein republikanischer Kongreß statt, der die
Partei auf eine neue, festere Basis stellen will. An ihm
nehmen die — jetzigen und ehemaligen — parlamen¬
tarischen Vertreter der Republikaner in Senat und
Kammer, sowie Delegierte aus 20 Provinzen teil. Der
Kongreß hat selbstredend gegen das Anarchistengesetz
protestiert , Las die Republikaner ebenfalls vogelfret
machen würde , und hat sogar beschlossen, daß im Falle
der Annahme des Entwurfes die Republikaner einfach
das Parlament verlassen sollen. Ferner fand eine lange
Debatte darüber statt, wie eine Einigung der ver¬
schiedenen republikanischen Fraktionen im Parlamente
und im Lande herbcigeführt werden könnte und man
einigte sich schließlich dahin, daß diese Bestrebungen durch
die Abgeordneten der Fraktionen in den Kammern
weiter fortgesetzt werden sollen. Zu diesem Zwecke wird
eine permanente Kommission gebildet, die mit den ehe¬
maligen Föderalisten , den Progressisten und den Anto-
nomisten sich ins Einvernehmen setzen wird : die Kata.
lonisten gehen ja schon heut mit den Republikanern zu¬
sammen, haben allerdings erklärt , daß sie diese Union
kündigen würden , wenn ihre Leitung in andere Hände
als jene der jeweiligen Abgeordneten übergeht — das
ist aber auch gar nicht beabsichtigt. Auf dem geschilderten
Wege hofft man in Kürze zu einem republikanischen
„Block" von erheblicher Bedeutung zu gelangen.

W süMW pniispar in Min.
hd. Berlin , 1. Juni . In später Nachmittagsstunde

erfolgte gestern programmäßig der feierliche Ein¬
zug  des schwedischen Königspaares in die Reichshaupt¬
stadt. Auf dem Lehrter Bahnhof fand großer Empfang
statt. Gegen 5% Uhr traf das Kaiserpaar ans dem
Bahnhofe ein. Als der Sonderzug in die Halle einlicf,
präsentierte die Ehrenkompagnie und die Musik spielte
die schwedische Nationalhymne . Die Begrüßung zwischen
dem schwedischen Königspaar und dem Kaiserpaar war
eine überaus herzliche. Nach Vorstellung des Gefolges
und des Ehrendienstes schritt der Kaiser mit dem König,
welcher die Uniform seines preußischen Dragoner-
Regiments trug , die Front der Ehrenkompagnie ab, die
darauf in Parademarsch defilierte . Dann erfolgte der
Einzug in die Stadt . Die Majestäten saßen in offenen
Galawagen , unterwegs von dem Publikum und den
spalierbtldenöen Kriegcrvereinen mit Hochrufen begrüß :.
Aus dem Pariser Platz erfolgte die offizielle Begrüßung
des Königspaares durch die städtischen Behörden . Auf
die Begrüßungsansprache des Oberbürgermeisters Kürsch¬
ner dankte der König in deutscher Sprache. — Im könig¬
lichen Schloß fand abends 7 Uhr Galatafel  statt.

wb. Berlin , 1. Juni . Bei der gestrigen Gala-
tafcl im königlichen Schlosse brachte der Kaiser folgenden
Trinkspruch aus : „Freudig bewegt begrüße ich Eure
Majestät auch im Namen Ihrer Majestät der Kaiserin
in den Mauern meiner festlich geschmückten Haupl-
und Residenzstadt. Gleichzeitig gebe ich unserer be¬
sonderen lebhaften Freude darüber Ausdruck, daß auch
Ihre Majestät die Königin die Beschwerden der Reise
nicht gescheut hat, um uns durch einen Besuch zu erfreuen.
Ich weiß mich eins mit den Gefühlen der Reichshaupt-
stadt wie des gesamten deutschen Volkes, wenn ich Eurer
Majestät ein warmes und aufrichtiges Willkommen enr-
gegenrufe und den herzlichen Dank ansspreche für
diesen ersten Besuch, den Eure Majestät uns nach Antritt
des väterlichen Thronerbes feierlich abznstattcn geruhen.
Ich und ganz Deutschland begrüßen mit lebhafter Be¬
friedigung in Eurer Majestät Aufenthalt an meinem

FenMeton.
Residenz-Theater.

Samstag,  den 80. Mai , zum erstenmal : „Gret¬
chen". Groteske in 3 Akten von Gustav Davis  und
Leopold Lipschütz.  Spielleitung : Ernst Bertram.

,stNretchens" Ruf , der ihr hierher vorauseilte , war
nicht gerade der beste: man tuschelte und raunte sich
schlimme Histörchen zu, die Polizei gar wollte dies Grct-
chen mal irgendwo nicht in die Stadtmauern hincin-
lassen. Sie hätte so nichts an sich von den Tugenden , die
chan seit Gretchens Tagen bei einem Gleichen liebt ! Der
Name ist doch fast heilig geworden, sie aber entweiht ihn
litt allen Unehren . Jedenfalls drängten sich die Leute am
Samstag , Gretchens Bekanntschaft zu machen. Im Leben
hwar pflegt man „solchen" Wesen auszuweichen. Wer,
ich bitte Sie , auf der Bühne . . .! Und „Gretchen" fand
vielen und lauten Beifall.

Das Reich der tollsten revolutionären „Jugenü "-
Geister mutz wohl ihre Heimat sein: Maupaffants Keck¬
heit Hat sie geerbt, in Wedekinds GroteSkeniöecn lebt sie,
Shaws leichtes Spiel mit Witz und Wort hat sie wohl mit
Erfolg studiert. Ihr Temperament kannte keine Zügel,
Gott Jupiter selbst einen Nasenstüber zu geben, das wäre
ihr gerade so recht. Sie kennt die Schwächen unserer
Zeit und feiert mit ihrer Satire auf die Tugend
Triumphe . . .

Gräfin Sylvia hat ein Magöalenenheim eingerich¬
tet, Se . Erlaucht wird die Gnade haben, es zu besichtigen
r~  doch die edle Wohltäterin wettert und flucht , denn
keine Bußbereite findet sich. Keine. Die Beschließerin
endlich überredet ihre Nichte, die Gefallene zu spielen,
damit wenigstens der gute Anfang im Hort gemacht wird.
Auch der Kanzlist des Heims hat auf der Jagd nach Ge¬
fallenen durch dir Stätten der Venus vulgivaga sein
Liebchen gefunden, das gern bereit ist, das kleine
teuer im Hort zum Spaß mitzumachen. Und als dritte
,im Bunde kommt gairz von selbst noch Gretchen Gkoom.

Auch gefallene Engel sind schön, und sie ist schön. Seine
Erlaucht kommt also ins Mädchenhcim. Aber nicht
eigentlich zur Besichtigung. Sein Besuch gilt vielmehr
der schönen Gräfin , doch deren Tugend ist stärker als
seine Überredungskunst . Der Gras verspricht sogar, den
ersten Schritt in sich hinein zur Besserung zu tun , wenn
auch nur eine in der Gräfin Heim im Ernst Reue ver¬
spürt. Die Wette gilt . Der Graf stellt die drei Mädchen
auf die Probe : Gretchen allein bleibt stark. Sie will
fortan bereuen , mehr kann der Versucher in der kecken
Szene unter vier Augen nicht erreichen. Gerade der
Kuß des Versuchers wirkt als „Moralin ". Der Graf ist
verzweifelt . Frau Gräfin aber frohlockt und wird Gret¬
chen, diese Erzkomödiantin , belohnen. Das erbetene
Häuschen von Gretchens Großmutter auf dem gräflichen
Gut bei Malwitz schenkt sie ihr , richtet es als warmes
Nestchen ein und schickt Gretchen dorthin , die für ihr
Leben gern fortan die in der Jugend erlernte Spitzcn-
Ilöppclei betreiben wird.

Gretchen macht als elegante Dame in Malwitz dem
Bürgermeister Besuch, in der Hand der Gräfin Empfeh¬
lungsbrief . Dem Gestrengen entdeckt Gretchen in einem
superfein ersonnenen Vcrsteckspicl den Zweck ihres Hier¬
seins . Sie will Spitzen klöppeln, und nach Malwitz, den:
Marktflecken mit dem Tugendbnud , „die Kultur des
weißen Batist und der singenden Seide " bringen . Ein
wenig dezentes Rauschen und Bauschen ihres Fron-
Frou -Röckchens belehrt den Bürgermeister aber über die
wahre Absicht. Ein öffentliches Haus aber kann Mal-
witz nicht brauchen, er will Gretchen also hinauskneisen,
wird aber von ihr gezwungen, vor seinen Gemeinderäten
den Galanten zu spielen. Da kommt Se . Erlaucht , eine
Panne hält ihn hier fest. Er vernimmt den Streit , ver¬
weht an Gretchen zum zweitenmal seine Bcrführer-
künste, wieder aber wirkt er nur als „Moralin ". Er lockt
weiter , er will sic in die Residenz mitnehmen , ihr dicht
am Schloß einen Spitzenladen einrichten, sie kann auch
wieder anständig werden — da willigt Gleichen ein. Die
Ortshäuptlinge kommen wieder und mit der Würde des
Grafen befiehlt er Gretchen, in ihr Häuschen zu gehen

und die Spitzenvorräte bereitzulegen , er werde sofort
bei ihr erscheinen und sich von der rvahren Absicht ihres
Hierseins selbst überzeugen.

Die braven Malwitzer haben die ganze Nacht vor
dem Häuschen auf das Ergebnis des hohen Besuchs bei
Gretchen gewartet . Ob der Ort wohl die Spitzenklöppelei
bekommt und die Klöpplerin dazu ? Doch es ist Morgen
und Se . Erlaucht immer noch im Häuschen. Endlich emp¬
fängt Gretchen die Ungeduldigen , und verlangt , da Er¬
laucht sich durchaus befriedigt gezeigt hat, für das er¬
littene Unrecht Genugtuung , und gerade vom Tugenö-

. bnnd. Die Gräfin Sylvia kommt, um sich von dem
Wohlergehen des braven Schützlings zu unterrichten , sie
erkennt die Situation und räumt besiegt das Feld , nach¬
dem sic eine abermalige Annäherung Sr . Erlaucht
schroffer noch zurückgewiesen. Ihr Mädchenhcim aber
will sie bei solchen Erfolgen schließen. Gretchen bleibt
somit Siegerin , der Tugenöbunö zieht heran , macht sie
zur Ehrenpräsiöentin , kleine Mädchen in Weiß winden
ihr gar den Jungsernkranz . Aber Gretchen ist eine noble
Natur , sie kennt den Herzenswunsch der Malwitzer und
trag : ihn Sr . Erlaucht vor . Der wiederum ist gnädig,
und macht auch den Ort wirklich zur Stadt.

Es ist ja wahr , bas Stück spielt mit Zweideutig¬
keiten, die gewagtesten Dialoge behandeln ein mehr als
heikles Thema. Unanständig ist der Inhalt , werben
zahme Gemüter gar sagen. Nun , solche sollte man in
ihrer idyllischen Ruhe belassen! Wer aber Gefallen fin¬
det an einem offenen Wort , das nicht lediglich gesagt wird
aus Lust am Schmutz, das vielmehr zur Satire ans
Fehler und Schwächen unserer Nächsten reift , der wird
den Verfassern nicht allzusehr zürnen , auch wenn sie hier
mal die Venus über die stolze Juno trtunrphieren ließen.
Das Leben ist ja doch auch oft so. Man nimmt das Stück
eben alö Groteske, man lacht mit den Witzbolden mit,
das ist immer noch gescheirer, als ihnen durch Entrüstung
neue Waffen in die Hand zu geben. Sic haben jeden¬
falls gezeigt, daß sie mit Grazie und Geist, mit scharfem
Spott und beißendem Witz eine Satire schreiben können,
die deutscher Plumpheit in dergleichen delikaten Fragen
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Hofe eine Fortsetzung der freundschaftlichen
und innigen Beziehungen,  die seit vielen Menschen¬
altern und besonders auch zu Lebzeiten Sr . hochseligen
Majestät des von mir hochverehrten Königs Oskar
zwischen unseren beiden Häusern und unseren benach¬
barten und stammverwandten Nationen bestanden haben.
Ich bin überzeugt, Latz die mannigfachen Bande zwischen
Deutschland und Schweden, zu denen sich zwischen
unseren Häusern noch solche naher Verwandtschaftge¬
sellen, zum Heil und Segen beider Völker sich immer
fester gestalten werden. Wie sich die beiden Nationen
durch den steten Ausbau der Verkehrsmittel, zu dem
erst kürzlich beiderseits wieder ein wichtiger Schritt
getan wurde, einander räumlich immer näher kommen,
so möge auch Handel und Wandel beständig wachsen und
die Berührung der beiderseitigen Geistesknltur immer
enger werden. Mit lebhafter Befriedigung ist cs auch
im deutschen Volke begrüßt worden, üatz sich kürzlich
DeutschlandsName zusammen mit dem der altbewährten,
ihres historischen Ruhmes stets gleich würdigen schwedi¬
schen Nation unter zwei Dokumenten zusammengefunden
Hat, die einen Beweis von der friedlichen Gesinnung
der Unterzeichner bilden und zur Aufrechterhal¬
tung von Ruhe und Sicherheit im Norden
-Europas  zu wirken bestimmt sind. Ich flehe Gottes
Schutz herab auf Eure Majestät, Ihre Majestät die
Königin, Eurer Majestät gesamtes Haus und das edle
schwedische Volk. Ich wünsche Eurer Majestät eine lange,
friedliche und gesegnete Regierung. Ich trinke auf das
Wohl Ihrer Majestäten des Königs und der Königin
von Schweden!"

Der König von Schweden sagte in seiner Erwide¬
rung, nachdem er der freundschaftlichenfamiliären
Beziehungen gedacht hatte, u. a.: „Durch die vor wenigen
Wochen abgeschlossenen Nord - und Ostsee - Ver¬
träge,  welche zur Befestigung des Weltfriedens
bienen, sind auch unsere Länder in nähere Verbindung
getreten. Es ist meine feste Überzeugung, daß diese
Verträge zur wirksamen Förderung der beiderseitigen
Interessen und zur dauernden Festigung der guten
Beziehungen zwischen uns beitragen werden. Ich möchte
auch darauf Hinweisen, daß dank dem tatkräftigen
Interesse Eurer Majestät heute übers Jahr eine neue
Verbindung für den wirtschaftlichenVerkehr zwischen
Deutschlandund Schweden fertiggstellt sein wird, welche,
wie ich zuversichtlich hoffe, eine weitere Brücke zwischen
den Herzen zweier stammverwandter Völker bilden möge.
In diesem Sinne erhebe ich mein Glas und trinke auf
Las Wohl Sr . Majestät des Deutschen Kaisers, Königs
von Preußen, Ihrer Majestät der Kaiserin und Königin,
der gesamten Kaiserlichenund Königlichen Familie und
^des Deutschen Reiches!"

red. Berlin , 31. Mai . Vor der Galatafel empfing
der König von Schweden den Reichskanzler Fürsten
v. Bülow,  den Oberhofmarschall Grafen zu Eulen¬
burg und den Staatssekretär des Auswärtigen v. Schön.
Der König äußerte, daß er sehr erfreut sei über den
schönen, zu Herzen gehenden Empfang in Berlin und
die überaus freundliche Haltung der Berliner Bcvölkc-
rungt er sei tief gerührt von den empfangenen Etn-
drücken. Der König verlieh dem Reichskanzler und dem
jOverhofmarschallden Seraphinenorden, dem StaatS-
jsekretär des Äußeren die Kette zum Grotzkreuz des Nord¬
sternordens. Der Kaiser verlieh dem schwedischen Ge¬
sandten Grafen Taube den Roten Adleroröen 1. Klasse.

wb. Stockholm, 31. Mai. Anläßlich des Besuches des
schwedischen Königspaares in Berlin bringen die Blätter
längere Leitartikel, in denen sie an die festen Bande
erinnern, die seit alters her Deutschland und Schweden
verbunden haben, und in welchen sie an die Mitwirkung
Deutschlands bei dem Abschluß des Nord - und O st-
see - Abkommens  erinnern . Wenn König Gustav
jetzt offiziell zum Ausdruck bringe, welchen großen Wert
die Freundschaft Deutschlands für Schweden habe, so
spricht er mit Recht im Namen des schwedischen Volkes.

entbehrt, und, würde man's nicht besser wissen, von
Zyniker und Spaßmacher Shaw oder aus einer Pariser
Fabrik ganz gut stammen könnte.

Die Darstellung vermied in gelungenster Weise zu
unterstreichen. Sie milderte gelegentliche Schürfen und
hob Finessen bestens hervor. So gelang Agnes Ham¬
mer  die Verstellungskunst der Hetäre, die Keckheit der
dreisten Heuchlerin recht gut. Heinz Hetebrügge  gab
Sr . Erlaucht den blasierten Ton, und Nosel v a n B o r n
wirkte als derbe Beschließerin ungemein drastisch. Luise
Delossa  als neugieriger Backfisch und Friedrich
Degen er  als Lummer Kammerherr machten aus
kleinen Rollen viel. Sophie Schenk und Else N o o r -
man (Gräfin) fanden sich mit unmöglichen Rollen gut
ab.

Man könnte beinahe, dem Beifall nach zu urteilen,
die Wette eingehen, daß das Residenz-Theater seinen
Sommer-Schlager gefunden hat. W. M.-W.

Aus Kunst und Leben.
* Eine deutsche Reichsbibliothek. Über einen

empfindlichen Mitzstand unseres staatlichen Bibliothek¬
wesens führt der Greifswalöer Universitätsbibliothekar
Dr. Lange im neuesten „Literarischen Echo" (Egon
Fleische!, Berlin ) Klage. Wenn schon die Mittel für
Anschaffung aller nötigen wissenschaftlichen Werke oft
knapp genug sind und fortwährend die wertvollsten
Privatbibliotheken verstorbener deutscher Gelehrten
und Sammler ins zahlungsfähigere Ausland wandern,
so ist es auf dem Gebiete der neueren schönwissenschaft-
licheu deutschen Literatur vielfach geradezu kläglich be¬
stellt. Alles was auf diesem Gebiete aus der Zeit nach
Goethes Tod stammt, wird in der stiefmütterlichsten
Weise vernachlässigt, ja sogar von dem Rechte der staat¬
lichen Bibliotheken, von jedem im Buchhandel erscheinen¬
den neuen Werke ein sogenanntes Pflichtexemplar kosten¬
los zu verlangen, wird nur sehr unvollkommen Ge¬
brauch gemacht. Dadurch aber wird nicht bloß eine auch
nur einigermaßen vollständige Erhaltung unserer

Deutsches Deich.
* Hof- und Personal-Nachrichten. Der Kaiser

nahm am Samstag eine Parade über die Potsdamer
Garnison ab, an 'der der Großherzvg von Baden
teilnahm. Um Vzl  Uhr fand im königlichen Stadtschloß
ein Frühstück statt, an dem u. a. auch das Großherzogs¬
paar von Baden teilnahmen.

Sonntag vormittag nahmen das Kaiserpaar  und
das Großherzogspaar an dem Gottesdienst in den
C o m m u n s teil.

Die Kronprinzessin C e c i l i c ist Samstag abend
zum Besuche der Großherzogin Luise in Karlsruhe ein¬
getroffen. Zur Begrüßung waren auf dem Bahnhofe
erschienen: Prinz und Prinzessin Max von Baden. Die
Kronprinzessin begab sich um Uhr nach Baden-Baden
zurück.

Die Fürstin Marianne von Schaumburg-
Lippe  ist von einem Prinzen entbunden worden.

* Die Hauptversammlung des Verbandes Deutscher
Beamten-Vereine wurde in München im ölten Rat¬
hanssaale unter dem Vorsitz des Unterstaatssekretärs
Wermuth eröffnet. Anwesend waren über 200 Dele-
gierte aus allen Teilen Deutschlands. Minister des
Innern v. Brettreich und Bürgermeister Brunner-
München hießen die Versammlung willkommen. Unter-
staatssekretär Wermuth dankte für dieBegrüßungsreden
und den Empfang in München. Darauf begannen die
eigentlichen Verhandlungen mit der Erstattung des
Jahresberichts über den Verband, welcher jetzt 235
Vereine mit 193530 Mitgliedern  umfaßt , so¬
wie mit der Beratung über eine Reihe einzelner
Standesfragen , Wohlfahrtseinrichtungen und sonstiger
Anträge. Die Hauptversammlung nahm mit 485 gegen
477 Stimmen den Antrag des Vorstandes an, zur Er¬
bauung eines Erholungsheimes  in Bad
L i e b e n ste i n ein Grundstück zu erwerben. Als
Ort der nächstjährigen Tagung wurde Eisenach  be¬
stimmt. Damit 'wurde die Hauptversammlung ge-
schlossen. Sonntagmittag wurde der Vorstand des Ver¬
bandes unter der Führung des Untcrstaatssekretärs
Wermuth  von dem Prinzregenten Luitpold  in
Audienz empfangen.

* § 63 des Handelsgesetzbuches. Der Bundesrat be¬
schloß, dem Gesetzentwurf über die Anwendung des
Paragraphen 63 des Handelsgesetzbuches in der vom
Reichstag angenommenen Fassung seine Zustimmung
nicht zu erteilen.

* Das sächsische Wahlrcchtskompromiß. In der
Samstagsitzung der Wahlrechtsdeputationist das Kom¬
promiß in seiner Gesamtheit gegen vier Stimmen a n-
genommen  worden.

* Eine Wendung int Falle Schnitzer ist eingetreten.
Professor Schnitzer hat in einem scharfen Schreiben
jede ihm nahegelegte freiwillige Verzicht-
lei  st u n g auf den Münchener Lehrstuhl a b ge¬
lehnt  unter Berufung auf sein Recht als Staats-
b e a m t e r. (Welt am Montag.)

* Der Kongreß der Verleger hielt in Madrid seine
Schlußsitzung ab. Es wurde noch ein Bericht des an
der Reise verhinderten nordamerikanischen Verlegers
Bathum verlesen, in welchem dieser darlegt, welche An¬
strengungen in den Vereinigten Staaten gemacht wer¬
den, um den schütz der Urheberrechte  zu
sichern. Er teilte mit, daß seinerzeit fünf Gesetzent¬
würfe zum Schutz literarischer Erzeugnisse eingebracht
seien. Der nächste Kongreß soll im Jahre 1910 in
Holland abgehalten werden.

Heer nwfr Flotte.
Erzherzog Leopold Salvator , der Generalinspektor

der österreichischen Artillerie, dem Kaiser Wilhelm an¬
läßlich seiner jüngsten Anwesenheit in Wien ein preußi¬
sches Infanterieregiment verliehen hat, wird in den

schönen Literatur unmöglich, sondern es gehi auch gar
manches Werk zugrunde, das vielleicht anfangs wenig
wertvoll schien, sich aber im Laufe der Zeit dnrchriugt
oder wenigstens als Glied einer Entwickelnngsreihc
Bedeutung beanspruchen kann. Lange führt eine Reihe
von Fällen zum Beweise dafür an und kommt schließlich
zu der Forderung einer Reichsbibltothek für die deutsche
schöne Literatur, die außer den Werken aller zeit¬
genössischen deutschen Dichter und Schriftsteller auch die
reiche Literatur über diese nebst den einschlägigen Zeit¬
schriften zu sammeln hätte. Diese Nationalbibliothek
braucht nicht gerade in Berlin ihren Sitz zu haben,
sondern ebensowohl in Leipzig oder Stuttgart , den
Vnchhandelsstädten, oder etwa in Frankfurt a. M. Am
Schluffe seiner Ausführungen fordert Lange die urteils¬
fähigen Kreise auf, zu seiner Anregung Stellung zu
nehmen.

Theater und Literatur.
Die Dichterin Josephine v. Knorr  ist auf ihrer

Besitzung Schloß Stibar im Alter von 81 Jahren ge¬
storben.

Bildende Knust und Musik.
Die Behörden der Neckarstädte haben beschlossen,

gegen den geplanten Wiederaufbau ö e s H e i Sel¬
be r g e r Schlosses  beim Großherzog vorstellig zu
werden.

Wissenschaft und Technik
In Brüssel ist die internationale Kom¬

mission für Polarsorschung  zusammenge-
tretcn.

Die Wiener Akademie der Wissenschaften erkannre
den Preis von 2000 Kronen für die beste Arbeit über
Schiller  im Urteil der deutschen Nachwelt dem Direk¬
tor des Rcal-Progymnasiums in Lichtcnberg bei Berlin,
Dr. Albert Ludwig, zu.

Auf der letzten Jahresversammlung der britischen und
ausländischen Bibelgesellschaft in London wurde bekannt
gemacht, idaß die Bibel  bis jetzt, ganz oder teilweise,
in 412 verschiedenen Sprachen erschienen ist.

nächsten Tagen in Berlin eintreffen, um sich beim
Kaiser für die Verleihung zu bedanken und sein Regi¬
ment zu inspizieren,

Ausland.
Gstcrreich-Iingarrr.

Zur Wahrmund-Affairc.
Die freisinnige Studentenschaft wollte in Inns-

brnck dem Professor Wahrmund einen Fackelzug brin¬
gen, doch mußte die Ovation auf Wunsch des Staats¬
halters unterbleiben.

Professor Wahrmund  ist in Wien eingetroffen
und hatte eine Unterredung mit dem Unterrichts¬
minister, über deren Ergebnis beiderseits Stillschweigen
beobachtet wird. Ans parlamentarischen Kreisen ver¬
lautet , daß Wahrmund im Sommersemester seine Vor-
lesungen in Innsbruck nicht aufnehmen werde. Man
glaubt, daß er an eine andere  Universität berufen
werden wird. Für diese Lösung sind auch, wie es
heißt, die führenden Politiker der deutsch-freiheitlichen
Parteien , die es nach Möglichkeit verhüten wollen, daß
dem Unterrichtsminister Dv. Marchet Schwierigkeiten
entstehen., die selbstverständlich ihre Rückwirkung auf
die parlamentarischeKoalition üben müßten.*

Im Zeremoniensaale der Hofburg fand die seier-
leche Huldigung für den Kaiser durch die Generali¬
tät  der bewaffneten Macht Österreichs-Ungarns statt,
an der die Erzherzöge Franz Ferdinand, Ferdinand
Karl, Leopold Salvator , Franz Salvator , Friedrich
Karl Stephan, Eugen und Rainer, der Reichskriegs¬
minister und die beiden Landesverteidigungsminister,
sowie die Spitzen der Armee und Marine teilnahmen.

Der ungarische Abgeordnete Georg Nagy inter¬
pellierte die Regierung, ob sie es mit dem ungarischen
Staatsrecht für vereinbar halte, daß einzelne ihrer
Mitglieder, speziell der Ministerpräsident, den anläß¬
lich des Jubiläums des Kaisers von Österreich  ver¬
anstalteten Festlichkeiten in Wien beiwohnten und dort
von fremden  Herrschern Orden  annahmen;
schließlich ob die Regierung geneigt sei, die Herrschaft
des Kaisers Franz Joseph in Ungarn vom Dezember
1848 bis Juni 1867 als verfassungs- und gesetzwidrig zu
verurteilen, und ob die Regierung in Zukunft der
Beteiligung an solchen a b s ol u t i st i s che n Festen
zustimmen will.

Ätirtterr
Die „Agencia Stefani " meldet, drei Divisionen der

Seemacht des Mtttelmeeres unternehmen eine Kreuz¬
fahrt  im östlichen Mittelmeer, die bis in das erste
Drittel des kommenden Monats sich erstrecken wird.
Das Geschwader wird in Nauplia Aufenthalt nehmen,
sodann einige der Zykladen und Kreta besuchen und
schließlich im Hafen von Alexandria ankern,

Rirtzland.
Eine englisch-russische Verständigung über die Aktion

in Mazedonien.
Entgegen anders lautenden Meldungen wird in-

formierterseits mit Bestimmtheit  versichert , daß
eine Verständigung zwischen Rußland und England
über die Aktion in Mazedonien bereits erfolgt sei und
demnächst eine entsprechende Kundgebung veröffentlicht
werden wird.

*

Der Besuch des Königs von England in Peters¬
burg  ist wieder unsicher  geworden . Wahrscheinlich
wird man sich auf die Begegnung von Reval  be¬
schränken.

Infolge eines Berichtes des Hofministers über den
politischen Charakter des Besuches der slawischen
Delegierten  aus Österreich lehnte  der Zar den
von Stolypin empfohlenen Empfang einer Deputation
ab. Die Delegierten verlassen heute Petersburg und
kehren nach Prag zurück

Frankreich.
In dem im Elysee abgehaltenen Ministerrat gab

Minister Barthon eine Erläuterung seiner am Diens¬
tag ini Senat über den Rückkauf der W e stb a h n ab¬
gegebenen Erklärungen. Kolonialminister Milliös-
Lacroix erstattete über seine in Westafrika gemachten
Erfahrungen Bericht.

Der Ministerrat beschloß, daß Falliäres die
skandinavische Reise  in der zweiten Hälfte
des Monats Juli antreten und in den ersten Tagen des
Monats August zurückkehren solle. — Dem Vernehmen
nach wird Präsident Falliöres am 27. und 28. Juli mit
dem Kaiser von Rußland in Reval zusam¬
men  t r e f f e n.

Die Degradation des wegen Spionage verurteilten
Schifssfähnrichs Ullmo  wird in den nächsten Tagen
wahrscheinlich auf einem öffentlichen Platze in.
Toulon  stattfinden.

England.
Die deutschen Geistlichen wurden am Samstag vom

König im Buckingham-Palast empfangen. Der deutsche
Botschafter führte die Gäste ein. — Die deutschen Geist¬
lichen besuchten nach ihrer Audienz beim König die
Franko - BritischeAusstellung  inShepherds
Bush. Nachmittags waren sie beim Bischof von Lon¬
don im Fulham-Palast zu Gaste.

Die königlichen Jachten erhielten den Befehl, näch¬
sten Mittwoch Portsmouth zu verlassen. Die Jacht
„Viktoria and Albert" geht nach Sheerneß, wo sich der
König und die Königin nach Rußland  einschiffen
werden. Die Jacht „Alexandra" geht gleichzeitig nach
Brunsbüttel , unr in der Ostsee zur Verfügung des
Königs und der Königin zu stehen. Beide Jachten
passieren den Kaiser - Wilhelm - Kanal,
aber nicht in Begleitung von Kriegsschiffen, die sich erst
in der Ostsee mit den Jachten vereinigen werden.
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Krlgrerr.
Der Justizmmifter R e u k i n ist gestern nach

Wiesbaden  abgereist , um hier mit König Leopold
in Sachen der Kongofrage zu konferieren.

Uortugat.
In der Kammer brachte Alfonso Costa einen An¬

trag ein, der eine Übersicht über die Summe , welche
die Königin Pia  dem Staatsschatz schuldet, und
über die Verbindlichkeiten deL Staats hinsichtlich der
Schulden der Königin bei dritten Personen fordert.

Serdien.
In gut unterrichteten Kreisen wird die Nachricht

ausländischer Blätter , der Thronfolger habe in
Topschider von drei serbische  n Banden , die nach
Mazedonien  marschierten , Abschied genommen und
mit Bandenmitgliedern Abschiedsktisse  getauscht,
als tendenziöse Erfindung bezeichnet.

Türkei.
Die Bewegung auf Samos.

Authentischerseits wird in Athen  versichert , daß
die von türkischer Seite ausgesprcngten Gerüchte unwahr
seien, daß die Bewegung aus der Insel Samos  einen
Anschluß an Griechenland  bezwecken soll. Die
Haltung der Inselbewohner gegenüber dem Sultan sei
durchaus loyal , dagegen arbeite aber der Fürst von
Samos auf die Selbständigkeit der Insel hin und
weigere sich aus diesem Grunde , die Vertretung des
Volkes zu einer Sitzung einzuberufen.

Die Botschafter der Schutzmächte von Samos in
Konstantinopel erklären sich nicht früher  für Samos
interessieren zu können, bis die Ordnung wieöerher-
gestellt ist.

Depeschen ans Athen melden, daß die Situation
auf Samos beunruhigend  sei . Die bewaffnete
Bevölkerung habe die Berge außerhalb der Hauptstadt
besetzt, weshalb neue Zusammenstöße mit den Truppen
zu befürchten seien. Die türkische Negierung habe von
den Mächten die Entsendung von Kriegsschiffen verlangt.

Der Jildis hat gestern von dem Konteradmiral Hallil
Pascha eine Depesche erhalten, daß er in Samos angc-
komrnen sei, den Fürsten Koppassis befreit
und das Regierungsgebäude in Besitz genommen habe.
Die Hauptstadt beginne sich wieder zu beruhigen ) die
Läden seien wieder geöffnet.

Trotz der erhaltenen Versicherungen sandte die Pforte
eine zweite Protestnote gegen die Zurückziehung
der internationalen Truppen  von Kreta an die Schuy-
mächte. Der Großwesir beschwerte sich ferner beim
griechischen Gesandten über die Zaimis . Die Türken
hoffen, daß die Vorfälle ans Samos die Zurückziehung
der internationalen Truppen von Kreta verhindern
werden.

wb. Athen, 81. Mai . (Havas .) Zwei türkische
Kriegsschiffe sind vor Samos eingetroffen.

Der Sultan empfing die Botschafter von Deutsch¬
land, Frankreich und Rußland » welche demnächst einen
längeren Urlaub antreten werden, in Abschieösaudienz.
Der deutsche Botschafter dürfte wie im vergangenen
Jahre auch dieses Mal durch den Gesandten in Bukarest
v. Kiderlen vertreten werden.

70 bulgarische Arbeiter wurden bei Tokoli  von
einer griechischen Bande überfallen . 10 Arbeitern gelang
es, durch die Flucht zu entkommen, über das Schicksal
der übrigen herrscht noch Ungewißheit.

Ägypten.
In Kamlin am Blauen Nil  fand eine gericht¬

liche Verhandlung gegen 23 Personen statt , die wegen
ihres Angriffes auf die Regierungstruppen und wegen
der Ermordung  des stellvertretenden Inspektors
der Blauen Nil -Provinz , Scott Moncrieff,  ver-
haftet worden waren . Über zwölf Angeklagte wurde
die T o d e s st r a f e verhängt , acht wurden zu lebens¬
länglichem Zuchthaus verurteilt und drei freige¬
sprochen.

Marokko.
Nach neuen Meldungen aus Marokko  ist die

Lage in Mogador wegen der Fortdauer erbitterter
Kämpfe zwischen den Stämmen höchst kritisch geworden.

wb . Paris , 1. Juni . Ein Telegramm des Generals
Lyautey meldet, daß eine Rekognpszierungstruppe von
B u d e n i b abgegangen ist, um die feindlichen Be-
Wegungen, die aus der Gegend von Beni Gil gemeldet
werden, zu überwachen, durch die die französische
Etappenlinie bedroht werden kann. Die Franzosen er¬
halten von Tag zu Tag friedlicher  lautende Ver¬
sicherungen. Trotzdem muß der provisorische Posten
von Budenib fortfahren , das Tafilelt sehr genau zu
überwachen. Die Truppen werden jedoch über Budenib
nicht hinausgehen.

HoM.
General Caceres wurde als Präsident der Republik

San Domingo wiedergewählt.

Aus Stadt und Sandl
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  1 . Juni.
Zum drittenmal die Wiesbadener Schuldeputation.
Wir erhalten folgende Zuschrift:
Durch die Erwiderung in Nr . 260 des „Tagblattsch

die hiesige Schulöeputation betreffend, wird an der Tat¬
sache nichts geändert , daß das Gros der Wiesbadener
Lehrerschaft in der Sckmld«putation nicht vertreten ist.
Die Schuld daran kann nicht, wie der Artikelschreiber
gern glauben machen möchte, in einer Verspätung der
Vorschläge von seiten der Lehrerschaft gesucht werden)
sie mutz vielmehr einzig und allein auf einen Mangel an
Wohlwollen und die geringe Wertschätzung der Volks-

schnllehrer znrückgeführt werden, denn die maßgebenden
Persönlichkeiten hätten auch ohne besondere Vorschläge
der Lehrer es als recht und billig erkennen sollen, daß
man aus ihren Reihen einen oder den anderen Vertre¬
ter wähle. Vielleicht unbewußt gibt der Artikelschreiber
das den Lehrern zugefügte Unrecht zu, indem er den
tröstenden Vorschlag macht, später, falls ein Mitglied der
nicht pädagogisch gebildeten Gruppe ausfcheiöen sollte,
einen Lehrer in die Schuldeputation zu wählen . Ob man
diesen Vorschlag jemals verwirklichen kann oder will,
bleibt dahingestellt, jedenfalls steckt darin eine Aner¬
kennung der kränkenden Zurücksetzung, die aber damit
leider nicht ungeschehen gemacht wird.

In der Erwiderung wird weiter zur Entschuldigung
gesagt, man habe versäumt , bei der Stadtverwaltung für
die Gruppe der pädagogisch Gebildeten 5, statt 4 Mit¬
glieder in Vorschlag zu bringen ) bei einer solchen An¬
zahl wäre die Wahl eines Bvlksschullehrers möglich ge¬
wesen. Diese Äußerung erinnert stark an „das 6. Rad
am Wagen". Unter 3 Vertretern für Volks- und
Mittelschulen findet sich also kein Plätzchen für einen
Volksschullehrer, er soll nur das 6. Rad am Schulwagen
sein können. Ich kann versichern, daß das Gros der
Wiesbadener Lehrerschaft sich höher einschätzt, als der
Artikclschreiber von ihr behauptet.

Im letzten Teil seiner Erwiderung erlaubt sich der
Artikclschreiber eine durch nichts gerechtfertigte Beleidi¬
gung der Kommission, die sich zwecks Vorschläge geeigne¬
ter Persönlichkeiten für die Schuldeputation aus 7 Mit¬
gliedern des Allgemeinen und 8 Mitgliedern des Katho¬
lischen Lehrerveretns zusammen setzte. Er sagt nämlich,
in unserem simultanen Schulwesen sei es unangebracht,
Leute in die Schulöeputation zu wählen , die alles durch
die konfessionell- und parteipolitisch gefärbte Brille an¬
zusehen pflegten. An und für sich betrachtet, ist diese An¬
sicht richtig. Aber sollten sich denn die Kommissionsmit¬
glieder wirklich von diesen einseitigen Rücksichten haben
leiten lassen? In den Augen des Gros der Wiesbadener
Lehrerschaft sind jene Männer über eine solch niedrige
Verdächtigung erhaben, sonst hätte man ihnen das Ver¬
trauensamt einfach nicht übertragen . Sollte aber für die
ablehnende Haltung ihren Vorschlägen gegenüber wirk¬
lich jenes Mißtrauen mit den Ausschlag gegeben haben,
— ich neige nicht zu dieser Ansicht des Artikelschreibers —
so müßten alle Volksschullehrer gegen eine solche Ver¬
dächtigung energisch protestieren.

Die Anschlagsäulen.
Einen Führer durch die Stätten , an denen man sich

amüsiert , bilden die Plakatsäulen , die überall in unseren
Straßen und Plätzen stehen und in bunten Bildern die
Passanten daraus Hinweisen, was und wo etwas los ist.
Daß diese Plakate an den Säulen ein Faktor auch in der
Kunsterziehung des Volkes sind, wird niemand leugnen,
sie werden sogar zu einem Faktor von Wichtigkeit und
Wert , den man nicht unterschätzen sollte. Deshalb sind
die gerade jetzt wieder auftauchenöen Forderungen durch¬
aus berechtigt, daß sie geschmackvoll sein sollen, geschmack¬
voll in der Linienführung und ebenso in der Farben¬
gebung. Leider wird diesen Forderungen nicht allgemein
nachgekommen, und man könnte in dieser Beziehung viel
von unseren Nachbarn im Westen lernen , denn die fran¬
zösische Plakatindustrie ist wohl die erste der ganzen
Welt.

Zunächst sollen die Plakate einen praktischen Zweck
verfolgen, nämlich den, die allgemeine Aufmerksamkeit
auf sich zu lenken, und zwar schon aus einiger Entfer¬
nung . Wie schwer gegen diese Bedingung schon gesün¬
digt wird, lehrt ein oberflächliches Studium der Säulen.
Man sieht da oft Genrebilder , ganze Landschaften, förm¬
liche Stillleben , auf denen es von Details geradezu wim¬
melt, von denen ans wenige Schritte gar nichts mehr zu
erkennen ist. Eine wirklich originelle , fesselnde und von
vornherein packende Idee müßte bei jedem Plakat sofort
zu erkennen sein. In erster Linie kommt es doch auf die
Flächenwirkung an , man soll nur wenige, dafür aber
kräftig und bestimmt heraustretende Farben zur Anwen¬
dung bringen , was allerdings noch immer nicht jedes
Malers Sache zu sein scheint. Aber die Künstler werden
schon noch dahinter kommen, wo der Hase im Pfeffer
liegt ) es muß ihnen nur die genügende Gelegenheit ge¬
geben werden, sich zu versuchen und ihr Können zu be¬
tätigen . Daher ist es auch mit Genugtuung zu begrüßen,
wenn große Geschäfte und Etablissements solche Gelegen¬
heiten durch Preisausschreiben schaffen. Die ans den
Plakaten angebrachte Schrift muß sich ihrem Charakter
harmonisch einstigen. Vor allem darf sie den Totalein-
druck nicht stören und auch nicht die erste Rolle spielen
wollen. Das Plakat als Bild zieht unsere Aufmerksam¬
keit, unser Interesse ans sich, wir gehen näher heran , be¬
trachten es und lesen dann auch, um was es sich handelt.
Damit ist nun aber der Zweck der Afsiche erst erreicht.
Solche Plakate sind jedenfalls eine lohnende und ge¬
winnbringende Reklame, sie bleiben auch in unserem Ge¬
dächtnis Haften. Deshalb ist die vielfach erhobene For¬
derung : „Mehr Kunst ans unseren Plakatsäulen " eine
durchaus zeitgemäße und berechtigte. W. M.-W.

— Personal -Nachrichten. Gymnasialaberlchrer a. D .,
Professor Klemens Riesseimann  zu Wiesbaden , bisher
in Attendorn , erhielt den Roten Adlerorden vierter Klasse.

— Vom Wonnemonat . „Mai kühl und naß, füllt
Scheune und Faß ." Wollte sich diese alte Wetterregel
bewahrheiten , so müßte das Jahr 1008 ein reiches
Sckgcnsjahr werden. Zwar brachte uns der Mai einige
Tage, wie sie der Hochsommer nicht heißer bringt , doch
die meisten waren kühl, trübe und naß . Der verflossene
Mat verzeichnet im ganzen 19 Regentage und 106,5 Milli¬
meter Niederschläge, d. i. IO6V2 Liter Wasser auf einen
Quadratmeter Flächenraum . Damit erreicht er die
höchste Zahl der Niederschläge im laufenden Jahre nicht
bloß, sondern überragt auch alle Monate des Jabres
1907, in dem der Dezember 91,6 Millimeter als höchste
Zahl der monatlichen Niederschläge lieferte, und sämt¬
liche Monate des Jahres 1904, in welchem der Februar
74 Millimeter brachte. Der Mai des Vorjahres brachte
58,2 und Mai 1904 lieferte 86,8  Millimeter Niederschläge.
Die größte Höhe der Niederschläge innerhalb 24 Stunden

wurde am 22. gemessen, nämlich 16 Millimeter . Gewitter
brachte uns der verflossene Wonnemonat an 6 Tagen,
im Vorjahre hatten wir im Mai ebenfalls 6 Gewitler-
tage, in 1904 deren bloß 2. Starker Sturm herrschte anr
21., 22. und 23. und Höhennebel brachten der 12., 13., 24.
und 25. Mai . Wohl hat sich der heurige „schöne Maten-
mond" als ein etwas sonderbarer Geselle gezeigt, do«>
wollen wir ihm nicht grollen. Feldfrüchte sowohl als
Futterkräuter stehen segenverheißend und auch die
wegen der allzugroßen Bodenfeuchtigkeit recht spät ,n
die Erde gebrachte Kartoffel kann, wie die Erfahrung
bestätigt, noch eine reiche Ernte liefern.

— Der Monat Juni . Der Juni -Monat hat schon
mancherlei Namen geführt . Juni , ö. h. der „junonische
Monat ", wurde er genannt zur Erinnerung an die
Göttin Juno . Nach einer anderen Lesart soll er nach
einem römischen Konsul Junius Brutus der „junische
Monat " genannt worden sein. Eine Zeitlang hieß ev
sogar zu Ehren der römischen Herrscher „Germanikus"
und „Aettus ". Im Junimonat werden die Felder um-
gcpflügt, ,-gebrochen", daher hießen ihn die Deutschen
„Brachmonat". Die Dichter aber und das Volk nennen
ihn den „Rosenmonat", denn die Rose ist das Sinnbild
des Junimonats . Stehen doch in diesen Tagen aller¬
orten Tausende von Rosenblüten in duftigster Pracht.
In Gärten und Anlagen , überall Herrscht der balsamische
Duft der roten , weißen und gelben Rosen vor. Ans dein
Blumenmarkt gehen die anderen Kinder Floras unter
in der verschwenderischen Fülle der schönsten Rosen,.
Der Landmann wünscht sich Regen herbei in der herr¬
lichen Junizeit . Denn «ine Regel sagt ihm: „Juni-
regen — bringt reichen Segen . — Ist der Juni worin
und naß , — füllt die Scheuer sich und 's Faß ." — Ein
anderer Spruch kündet: „Wenn der Wind aus Norden
weht, — das Korn zur Ernte trefflich steht". — Und
ferner : „Der Kuckuck kündet teure Zeit — wenn er noch
nach Johanni schreit." — Der Hausvater aber hat jetzt
manche sorgenvolle Stunde : denn seine Familie will in
eine Sommerfrische, und da gilt «s , das Kursbuch zn
studieren und Reisevorbcreitungen zu treffen.

— Die Witterung im Jnni dürfte sich, wenn wir
dem hundertjährigen Kalender Glauben schenken wollen
ziemlich veränderlich gestalten. Vom 1. bis 3. soll cs
schön und warm bleiben, vom 4. bis 7. trübe und
regnerisch sein, vom 8. bis 26. heiß, am 30. aber „sehr
kalt" werden . Der Meteorologe Bürgel , ein Nachfolger
Falbs , stellt für den Juni nur wenig schöne Tage ijt
Aussicht. Der Monat soll im großen und ganzen kühle,
feuchte Witterung bringen , nur während der Tage voin
20. bis 26. ist auf schönes, warmes , sonniges Wetter bei
klarem Himmel zu rechnen. Den 14. Juni bezeichnet
der Gekehrte als einen kritischen Tag von mittlerer
Stärke , der Regen und Wind im Gefolge führen dürfte,
im 28. Juni aber erblickt Bürgel einen kritischen Termin
von nur untergeordneter Bedeutung.

— Die Landtagswahl vollzieht sich diesmal , worauf
die Wähler nochmals hingewiefen seien, bezüglich der
W a h l m ä n n e r w a h l, die am nächsten Mittwoch, den
3. Juni , stattfinöet, in etwas anderen Formen als bis¬
her. Die Änderungen liegen vorzugsweise im Inter¬
esse der arbeitenden Klasse, und so ist in erster Linie der
Wahltcrmin auf eine für diese gelegenere Tageszeit von
den Vormittags - in die späteren Nachmittags-
stunden  verlegt worden. Ferner ist von besonderer
Wichtigkeit, daß an Stelle der Fristwahl die Termin s-,
wähl  getreten ist, so daß die Wähler nicht mehr gehal¬
ten sind, zu ganz bestimmter Zeit im Wahllokal anwesend
zu sein, sondern Gelegenheit haben, während eines län¬
geren Zeitraums abzustimmen, auch nicht zu warten
brauchen bis zur Erledigung der ganzen Abstimmung
und einer eventuellen Stichwahl , vielmehr direkt nach
ihrer Stimmenabgabe das Lokal wieder verlassen
können, da etwaige Nach- oder Stichwahlen an einein
späteren Tage stattfinden. Doch ist zu beachten, daß die
Wahlhandlung mit dem Ablauf der Ab-
st i m m u n g s f r i st g e sch10 s s e n wird , ohne Rücksicht
darauf , ob noch Wahlberechtigte, die noch nicht abge¬
stimmt haben, anwesend sind oder nicht. Daher emp¬
fiehlt es sich für die Wähler , die ihres Wahlrechts nicht
verlustig gehen wollen, doch möglichst frühzeitig zu er¬
scheinen. Die Wahlen finden, wie erwähnt , am Mitt¬
woch, den 3. Juni , für die 1. Ab t e i l u n g von 8% b i s
4 U h r, die 2. Abteilung von 4% b i s 5 Uhr und
die 3. Abteilung  von osst b i s 7 U h r nachmittags
statt.

— Das Kurgartenfcst am letzten Samstag stand unter
der besonderen Gunst des Himmels : es war der erste
wirkliche Sommerabend in diesem Jahre und der Auf¬
enthalt im Freien daher ein wirklicher Genuß . Das
Doppelkonzert am Nachmittag führte di« städtische Kur-
kavelle und das Trompeterkorps des 1. Nassauischeu
Felöartillcrie -Rcgiments Nr . 27 (Oranten ) aus , aip
Abend trat an Stelle des letzteren die Kapelle der Acht¬
ziger. Der Zudrang des Publikums war ein ganz un¬
gewöhnlicher, die Toiletten der Damen reichhaltig und
glänzend , so daß der Kurgarten ein selten schönes Bild
bot. Als das Prachtseuerwerk des Pyrotechnikers
Clansz , das wiederum allgemeines Entzücken hervorrief
beendet und damit der offizielle Schluß der Veranstaltung
im Freien eingctreten war , ging es nach dem großen
Saal , wo ein solenner Tanz begann , an dem sich haupt¬
sächlich die Jugend bis zu vorgerückter Stunde lebhaft
beteiligte . Alles in allem : Wieder einmal ein rechtes
und echtes Saisonfcst , an dem man seine Freud « haben
konnte.

— Der „Wiesbadener Männergesang -Vcrein , E. V ",
brachte am letzten Samstag , wie schon gemeldet, seinein
Ehrenmitglied Herrn Kommerzienrat Albert  aus An¬
laß von dessen 50jährigem Geschäftsjubiläum ein Ständ¬
chen. — Nach dieser Ovation begaben sich die Sänger mit
ihrem Dirigenten Herrn Professor Franz Mann-



2lk>cnd-AuSgabc, 1. Blatt,Nr . 254. Wiesbadener TagblaLt. Montag, 1. Juni 1908. V? 9 Seite s.
stacdt  zur Feier des 70. Geburtstags des Ehrenmit¬
glieds Herrn Heinrich See in den Festsaal der „Wart¬
burg ", wo eine stattliche Zahl von tz-estteilnetzulern ver¬
sammelt war . Als Ehrengäste ivareu erschienen die
Herren Regierungsrat Kantel , Polizeipräsident von
Schenck, Stadtkämmerer Dt . Scholz, Beigeordneter Tra¬
vers und Landtagsabgeordneter Kommerzienrat Bart¬
ling . Der Vorsitzende des Vereins , Herr Professor
Spam  er , Begrüßte die Gäste und beglückwünschte den
Jubilar , Herrn Rentner H. Sec , mit warmen Worten,' er
rühmte die Treue und den Fleiß , mit welchen Eigen¬
schaften Herr See dem „Männergesang -Verein " unver¬
gängliche Dienste geleistet, und sprach die Hoffnung aus,
Lem Jubilar möge noch reiches Glück beschieden sein.
Ein musikalisches Hoch folgte der Aussprache, auf die der
Jubilar mit herzlichen Worten de§ Dankes erwiderte . —
Im weiteren Verlauf des Abends teilte Herr Professor
Span er Herrn Regierungsrat Kantel  seine Er¬
nennung zum Ehrenmitglied des Vereins mit. Dieselbe
geschah in Anbetracht der Verdienste, die sich Herr Kantel
um den „Männcrgesang -Verein ", namentlich um den
Neubau des Vereinslokals , erworben . Es sprachen dann
noch Herr Schien cher namens des Herrn Kommer¬
zienrats Albert , der seinen Dank für das Ständchen aus-
bringen ließ, und Herr Stadtkämmerer Dr. Schol z, der
Herrn See feierte. Herr Wilh. Still -ger  überreichte
Herrn Professor Mannstaedt im Auftrag des Herrn
Kommerzienrats Bartling  den Prachtband „Tristan
und Isolde ". Von den Sängern , die länger als 10 Jahre
aktiv im Verein sind, wurden ausgezeichnet durch das
20jährige Abzeichen Herr Mössinger,  das 15jährige
die Herren E. Müller , St ick dorn , R. Fein und
M . Alte  r , das 10jährige die Herren B r a t f i sch,
Stengel , Rocker , S t e i b, H ü n e k c, A. Müller,
K l e i d t und H aber.  Herr Joseph Schwank  erhielt
für die Verwaltung der „Wartburg " als besondere
Ehrengabe einen silbernen Becher. Herr Professor
Spam er  teilte während des Abends noch mit, daß sich
der Kaiser  anläßlich des Galakonzerts im Kurhaus
sehr lobend über die Chöre des Vereins ausgesprochen.
Herr Sec endlich dankte für den genußreichen Abend
und überwies dem Verein einen Geldbetrag . Um den
unterhaltenden Teil der Veranstaltung hatten sich die
Herren Prof . M a n n sta e d t, Sch u h, G e r h a r d s,
Nerking , Alter , Dr . van N i e s s e n , H ü n e ke ,
Gottwalö und Wagner  verdient gemacht. Die
Festversammlung war lange nach Mitternacht noch fröh¬
lich beisammen und allen Teilnehmern wird dieser
Ehrenabenö unvergessen bleiben.

— Die Veteranen Lei der Kaiserparade. Die am
Samstag , den 30. Mai , im „Vater Rhein " abgehaltene
Generalversammlung des Kriegcrvereins „Ger¬
mania - Alemannia"  war stark besucht. Neben
dem die Öffentlichkeit weniger interessierenden rein Ge¬
schäftlichen kamen Stimmen zur Geltung , welche der Un¬
zufriedenheit Ausdruck verliehen über bei der letzten
Kaiserparaöe zutage getretene Tendenzen , dem aus lau¬
ter Veteranen zusammengesetzten Verein gewissermaßen
nur eine Aschenbrödelrolle einzuräumen . Dessen Auf¬
stellung hätte wie früher auf dem Paraöeplatz und nicht
zur Spalierbildung auf dem Schloßplatz geschehen
müssen, und cs habe solches sicher auch nicht in der Ab¬
sicht des Kaisers gelegen. Das stundenlange Stehen , ein¬
gedrängt in immer mehr nachdrückenöe Volksmasscn,
stelle zudem hohe Anforderungen an die physischen Kräfte
der alten Herren und erheischten gebührende Rücksicht.
Seitens des allein hierzu berufenen Vorstands wurde
indes in Aussicht gestellt, im Benehmen mit dem Staöt-
vcrbanö diese Anregung friedlich und schiedlich zu regeln.

— Das Säugcrquartctt „Frischauf" hier errang
gestern bei dem Gesangwettstreit in Lampertheim unter
sehr scharfer Konkurrenz den 4. Preis mit 212 Punkten
in der 8. Klasse. Der Verein sang in der Stärke von
25 Mann und steht unter der bewährten Leitung des
Herrn Ernst Schlosser  hier . Die Ankunft der sieg¬
reichen Sänger erfolgte bereits gestern abend.

— Architektcn-Wettbeiverb. Zu der von uns gebrach¬
ten Zeitungsnotiz über den Wettbewerb des Herrn von
Waldhausen bemerken, wir noch, daß unter den angekauf¬
ten Entwürfen sich auch derjenige der Firma Krebs  u.
v. H e c m s kc r ck dahier befindet.

— Das 25jährige Dienstjuvilänm begehen am 5. Juni
mit dem Magistratssekretär Stoll noch vier weitere
städtische Beamte , nämlich Kassierer der Stenerkasse
Hermann Franz,  Stadthauptkasse -Buchhalter Wilhelm
Schmidt,  Assistent bei der Verwaltung der Wasser- und
Lichtwerke H o chs chi l d t und Förster Thomas  zu
Clarenthal.

— Todesfall . Am Samstag ist Tapezierermeister
Karl Reuter  hier im Alter von 68 Jahren gestorben.
Er hatte sich durch ein von ihm erfundenes vereinfachtes
System des Zuschneidens von Stoffen für Dekorationen,
über das er auch ein Lehrbuch herausgegeben , bekannt
gemacht. Die Kurse, die er zur Erlernung dieses
Systems veranstaltete , sind aus dem In - und Ausland
zahlreich besucht worden.

— Von den Henkell-Banteu . Gestern vormittag
besichtigten Mitglieder der technischen Vereine von
Wiesbaden , Biebrich und Mainz — soweit sie im Deut¬
schen Tcchnikerverband zusammengeschlossensind — die
Neubauten der Sektsirma Henkell u. Ko. an der AdolsS-
höhe. Diplom -Ingenieur Maurer hatte die Führung
übernommen . Seine interessanten Erklärungen der um¬
fangreichen Arbeiten und technischen Anlage fesselten
die Aufmerksamkeit der zahlreich Erschienenen in hohem
Maße.

— Straßenbahn . Die städtischen Arbeiten in der
Sonnenberger Straße am neuen Kanal und an der
Straßenwiederherstellung sind nunmehr beendet und die
Straßenbahn wird, sobald die Betondecke des Pflasters
genügend erhärtet ist, voraussichtlich vom Mittwoch, den
8. Juni , ab, den zweigleisigen Betrieb wieder aufnehmenkönnen.

— Znrn Antnrnen rückte gestern mittag um 2 Uhr
der „Tu r nv e r e i n" aus , und auch diesmal wieder wie
schon im Vorjahr , eröffnete die weißgekleidete Jugend¬

abteilung in sehr großer Zahl den Zug. Nach einem
Umzug durch einige Straßen der Stadt ging es nach dem
„Atzclbcrg", den! Svmmertnrnplatz des Vereins , wo als¬
bald ein rechtes Leben und Treiben vor sich ging . Mit
den einzelnen Turnübungen wechselten Vorträge der
Musikkapelle, des „Sängerchors des Turn -Vercins " und
Belustigungen aller Art ab und alt und jung fand seine
Freude daran.

— Israelitischer Waisen - Unterstütznngsfonds . Die
diesjährige Mitgliederversammlung des „Israelitischen
Waisen-Unterstützungsfonds ", welche sehr schwach besucht
war , wurde am 81. Mai unter dem Vorsitze des Herrn
Stadt - und Bezirksrabbiner Dr. S i l b c r ste i n abgc-
halten . Da eine Vorstanöswahl nicht vorzunehmcn
war , so war die Tagesordnung rasch erledigt, indem
der Kassierer des Fonds , Herr Jakob Hirsch,  seinen
Rechenschaftsbericht für 1907/08, der von den Rechnungs¬
prüfern bereits geprüft war , vortcgte, worauf ihm Ent¬
lastung erteilt wurde. Das Vermögen des Fonds be¬
trägt Ende des Rechnungsjahres 44 100 M. Es werden
aus ihm gegenwärtig zwei Waisen unterstützt.

— Schwurgericht. Gelegentlich der am Montag , den
22. Juni , beginnenden Tagung des Schwurgerichts wird
- - soweit bis jetzt feststcht— verhandelt : am Dienstag,
den 23. Juni , 1. wider den in Untersuchungshgst befind¬
lichen Taglöhner Wilh. Schäfer  von Bärstadt wegen
Meineids (Verteidiger : Rechtsanwalt Marxheimer ),
2. wider den ebenfalls in Hast befindlichen Taglöhner
Andreas Lern er  von hier wegen Sittlichkcitsver-
brechens (Verteidiger : Rechtsanwalt Kühnes ; am Mitt¬
woch, den 24. Juni , wider den Land- und Gastwirt
Zw er mann  von der Lochmühle bei Wehrheim wegen
Meineids (Verteidiger : Rechtsanwalt Stulz -Franksurt ).

— Silberne Hochzeit feiern am Mittwoch, den 3. d. M.,
Poltzeikommissar Bruno Wust  und Frau . Herr Wust,
der seit einer langen Reihe von Jahren Vorsteher des
2. Polizeireviers (jetzt Mainzer Straße ) ist, erfreut sich
wegen seiner humanen Amtsführung und seines freund¬
lichen Entgegenkommens in weiteren Kreisen der Ein¬
wohnerschaft großer Beliebtheit.

— Fremdenverkehr . Zahl der bis 24. Mai zu länge¬
rem Aufenthalt angemeldeten Fremden : 27 557 Per¬
sonen, zy kürzerem Aufenthalt : 28 968 Personen , Gc-
samtfrequcnz: 56 625 Personen,' Zugang in letzter Woche
zu längerem Aufenthalt : 1772 Personen , zu kürzerem
Aufenthalt : 2408 Personen , Gesamtfrequcnz : 4180) zu¬
sammen zu längerem Aufenthalt 29 829 Personen , zu
kürzerem Aufenthalt : 31370 Personen , Gesamtfrcquenz:
60 705 Personen.

— Staats - und Gemeindesteuer. Die Erhebung der
I. Rate der Staats - und Gemeindesteuer (April , Mai,
Juni 1908) erfolgt im Rathaus Zimmer 17 (weiße
Zettel ) für die Straßen mit den Anfangsbuchstaben A
am 1., 2. und 3. Juni , an der neuen Hebestelle Zimmer 16,
(grüner Zettel ) für die Straßen mit den Anfangsbuch¬
staben J und II am 1. und 2. Juni . Die auf dem Steucr-
zcttcl angegebene Straße ist maßgebend.

— Die Sehnsucht nach dem Taler , die im deutschen
Volk so brennend geivorden ist, daß Reichstag und
Bundesrat die alte, beliebte Münze wieder in Umlauf
bringen , wird noch einige Zeit ungestillt bleiben . Bis¬
her hat die Königliche Münze in Berlin einen Auftrag
zur Ausprägung von Talerstückcn nicht erhalten . Seine
Ausführung wird ganz glatt erfolgen können, denn alle
Prägeiformen sind noch von früher wohlerhaltcn.

— Unentgeltliche Rechtsauskunft für Unbemittelte
io Nassau. In den ersten 5 Monaten 1908 wurden He¬
re teu : in Wiesbaden 1247, an den 20 auswärtigen Stellen
auf 93 Reisen, brieflich und sonst vom Stcllenleiter 1066,
zusammen 2318 Rechtsuchende.

— Einen traurigen Anblick — so schreibt uns ein
Leier — gewähren in diesem Frühjahr einige Plata-
n e n - Alleen  auf dein neuen Friedhof.  Die
Bäume wurden vor Jahren so gründlich ihrer Äste be¬
raubt , daß jetzt nur noch die nackten Stämme in die
Luft ragen , als hölzerne Trauersäulen wohl geeignet,
rechte Fricdhofsstimmung zu erwecken. Als Schatten-
spenöer - - und das sollen diese Baume doch wohl in erster
Linie sein — dürften sie wohl für eine Reihe von Jahren
nicht mehr in Betracht kommen. Den Naturfreund be¬
rührt es schmerzlich, wenn er sieht, wie man in solcher
Weise der Natur glaubt nachhelfen zu müssen, um so
mehr, wenn er dann an anderer Stelle beobachten kann,
wie herrlich sich gerade die Platanen dort entwickeln, wo
sie von gewaltsamen Eingriffen in ihr Wachstum oer¬
schont bleiben.

— Betriebsstockung. An den letzten Sonn - und Fest¬
tagen gab es des öfteren im Straßenbahnverkehr recht
peinliche Betriebsstörungen . So auch gestern wieder
mehrfach. Verursacht werden diese Zwischenfälle meist
durch Kurzschlüsse infolge der Bctriebsübcrlastung zu
gewissen Zeiten . Wiewohl meist Sonntags -ausflügler
von diesen Fahrtunterbrechungen betroffen werden,
bleiben diese Störungen doch recht unangenehm , und es
ist bedauerlich, daß die Technik noch keine Mittel fand,
sic zu beseitigen.

— Großes Pech hatte am Samstagnachmittag ein
hier zur Kur weilender Herr , der, aus einer Radtour be¬
griffen , in der Wilhelmstraße mit seinem Stahlroß zu
Fall kam. Glücklicherweise hatte der Sturz für ihn
keine ernsteren Folgen , nur war das Rad arg demo¬
liert und die Kleidung des Radlers stark beschmutzt. Mit
der Radtour war es aber nichts mehr.

— Kurhaus, Der Billettverkauf für die Gastsviele der
japanischen Schauspielerin  H a na ko  hat an der
Tageskasse im Kurhause begonnen.,,. Wie zu erwarten war,
gibt sich ungewöhnliches Interesse für diese Veranstaltungen
kund. — Die Kurverwaltungwird den Besuchern des morgen
Dienstagabend im Abonnement im Kurgarten stattsindenden
Solistenkonzertcs des Kurorchestcrs eine besondere Aufmerk¬
samkeit erweisen, indem sie das Ki n eph on - Th e a t er
(Taunusstraße 1) nochmals für die Lichtbilder-Vorfüyrungen
der Wiesbadener Kaisertage und sonstiger interessanter
Aufnahmen gewonnen hat, die diesmal, sofern es die Witte¬
rung erlaubt, über dem Kurhausweihernach Beendigung des
Abenldkonzertcs stattfinden werden. Bei ungeeigneter Witte¬
rung werden dieselben in den kleinen Saal verlegt. — Für
das ©arten feit,  das die Kurverwaltung am Mittwoch
im Abonnement veranstaltet, ist eine Illumination von

außergewöhnlicher Reichhaltigkeit in Aussicht genommen. Es
ist dies die erste diessommerliche Kurgartenveranstaltung
dieser Art.

— Freie Schnlstcüeu sind zu besetzen: in 1. Hersch¬
bach,  Kreis Westerburg, katholische Lchrerinstelle mit
000 M. Grunidgähalt, freier Dienstwohnung, ,100 M. Alters¬
zulage . — 2. Härtlingen,  Kreis Westerburg, katholische
Lehrerstelle mit 1100 M. Grundgehalt , freier Dienstwohnung,
150 M. Altcrszulage . — 3. Balduinstein,  Kreis linier»
lahn , katholische Lehrerinstelle mit 900 Al. Grundgehalt,
110 M. Mietsentschädigung , 100 M. Altcrszulage . —
4. Laufenselden,  Kreis Untertaunus , evangelische
Lehrerstelle mit 1100 M. Grundgehalt , freier Dienstwohnung
für unverheiratete Lehrer , 150 M. Alterszulagc . —
5. Marxheim,  Kreis Höchst a . M ., katholische Lehrer-
stclle mit 1200 M. Grundgehalt , 180 M . Mietsentschädigung
für verheiratete , 80 M. für unvcvheiratete Lehrer , 175 M-
Alterszulage . — 6. Stock Hausen,  Kreis Obcrwester-
wald, evangelische Lehrerstelle mit 1.100 M. Grundgehalt,
freier Dienstwohnung , 150 M. Alterszulage . Anmeldungen
zu sämtlichen Stellen bis 15. 6. 08, Antritt am 1. 8. 08, mit
Ausnahme der Stelle 6, die bereits am 1. 7. 08 zu besetzen ist.

— Eine wirklich billige Mittclmeerreise mit großem
Extradampfer führt der Deutsche Touristen -Verein am
6. Juli aus . Von Basel über Marseille , Algier , Tunis,
Palermo , Taormina , Capvi, Neapel, Rom und Ajaccio gehend,
endet die 17tägige Fahrt in Nizza . Wen es aber mehr nach
dem Norden zieht, sei auf die beiden Nordlands-
fahrten  am 19. Juni und 9. August hingewicsen. Alle
diese Fahrten finden unter der bewahrten Leitung des
„Reisespatz" in Berlin statt , der allen Interessenten die aus¬
führlichen Prospekte gratis zusendet. Näheres darüber im
heutigen Inserat.

— Kleine Notizen. Der Bach verein  hält heute
abend 8>/„ Uhr im Vereinslokal Luisenstraße 26 Generalver¬
sammlung ab, zü welcher aktive und inaktive Mitglieder ge¬
laden sind. — Oberstleutnant Cooke und Frau von der
Heil  s .a r m e e in London, die gegenwärtig in einigen
größeren Städten Deutschlands Vorträge halten , werden
auch Wiesbaden besuchen und Hierselbst am Mittwoch eine
besondere Versammlung leiten . Näheres im Inseratenteil.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Ncichshallen-Theatcr . Zu der heute beginnenden

Damen - Rtngkampf - Konkurrenz  um die Meister¬
schaft Wiesbaden und den Preis von 1000 M . baden sich
bereits acht Damen gemeldet, welche sämtlich schon Preise
errungen haben . Der Kämpf verspricht höchst interessant zu
werden. Da auch die neu engagierten Spezialitäten erst¬
klassig sind, ist der Besuch der Vorstellungen bestens zu
empfehlen. Die Eintrittspreise sind nicht erhöht, sondern
bleiben die gewöhnlichen.

Nassanifchc Nachrichten.
-r- Biebrich, 31. Mai . Zu dem bereits gestern kurz ge¬

meldeten Unfall der Automobilspritze  ist nach¬
zutragen , daß Schlossermeister Baumart , der Maschineu-
führer , ganz erhebliche Quetschungen am rechten Fuß erlitten
hat. Baumart wurde von der sturzenden Maschine herabge-
schlcudert und kam so unglücklich zu Fall , daß sein Fuß unter
die Maschine geriet . Mehrere Minuten mußte er in der
qualvollen Lage verharren , ehe der Verunglückte hervorge¬
zogen werden konnte. Im Wagen wurde der Verunglückte
nach seiner Wohnung gebracht. Die Maschine selber konnte
erst nach mehrstündigem Bemühen wieder aufgerichtet
werden. Ist der Unfall ohne Beschädigungen auch nicht ab-
qegangen, so scheint die Spritze doch keinen ernsthafteren
Schaden erlitten zu haben.

rh . Niederwalluf , 30. Mai . Groß war die Zahl derer,
die unfern freundlich gelegenen Ort vorgestern als Ziel ihrer
Wanderung gewählt hatten . Am Rheinufer spielte sich ein
besonders lebhafter Verkehr  äb . Das zwischen hier und
Budenheim verkehrende Motorboot hatte vollauf zu tun , um
den Wünschen seiner Passagiere gerecht zu werden. Die
Pcrsonendampfcr der CÄn-Düsseldorfcr Gesellschaft waren
gut besetzt. Auch die Eisenbahn hat ein glänzendes Geschäft
gemacht. Selbst der nachts 12.51 Uhr hier abfahrende Zug
beförderte noch eine große Anzahl Ausflügler . Der Um¬
stand, daß viele derselben sich in der fidelsten Stimmuna be¬
fanden, ist ja erklärlich, doch das tolle Treiben und über¬
mäßig laute Singen und Schreien , wie es die Anwohner der
Bahnhofstraße und Mühlgasse bis . zur mitternächtlickMt
Stunde aufKosten der Nachtruhe gestern hören mußten , ist
-aum begreiflich und verdient energisch bekämpft zu werden.

!! Eltville , 81. Mai . Ein die Kiedrichcr Chaussee entlang
fahrendes Automobil  stieß mit einem Steinfuhrwerk
zusammen . Eine Insassin des Automobils erlitt dabei
schjoere V e rletzungcn , so daß die Überführung in das
stadtliche Krankenhaus erforderlich wurde.

c. Neuenhain^ 30. Mai . Trotzdem ungünstiges .Himmel¬
fahrtswetter Herr,chte, so,war der Besuch  an Fremden doch
recht stark. Es hatten sich sehr viele Vereine eingcfunden,
unter anderem der evangelische Jünglingsverein von Sind-
lingen sowie der Mainlehrerbunv.

c. Sindlingen , 30. Mai . Die Schülerzahl der hiesigen
Gemeinde ist derart gestiegen, daß ein neuer Schulbau
nötig ist. In dankenswerter Weise hat nun Herr Dr . von
Meister einen Bauplatz für den Preis von '60 M. pro Rute
der . Gemeinde angeboten, welcher bereitwilligst für den
billigen Preis angenommen wurde . Der ortsübliche Preis
von Bauplätzen betrügt sonst .pro Rute 130 bis 150 Mb Zu
diesem Zwecke wird die neue Straße nach dem Schwestern¬
haus aufgeschlossen, so daß zu beiden «seiten zwei Schulen
gebaut werben innen . — Die hiesige Gemeinde erhält in
Zukunft t'fjr W a f s e r von Der Stadt Höchst. Der Preis pro
Kulukmeier betragt für die Gemeinde 10 Ps ., für Private
20 Pfennig.

h . Nassau, 29. Mai . Am 28. Juni findet hier das
Jahresfest der  K i r che n g c s a n g v c r c i n e im
Konsistorialbezirk Wiesbaden statt . Die Fcstpredigt wird
Herr Pfarrer Schlosser aus Wiesbaden halten . — Der
Magistrat gibt öffentlich bekannt, daß der Magistratsschöffe
Petzold  durch sein Verhalten in einer Versammlung des
Bürgervereins bewiesen habe, daß er des Vertrauens un¬
würdig sei, daS die Stadtverordnetcn -Vcrsammlung bei
seiner Wahl in ihn setzten. Die Stadtverordncten -Ver-sammlung habe daher beschlossen, den Schöffen Pctzold zu
ersuchen, sein Ami nicdcrzulegcn . Dieser außergewöhnliche
Vorgang wird treffend durch eine „Öffentliche Erklärung"
des Herrn Petzold charakterisiert, die also lautet : „Da der
im „Nass, Anz." veröffentlichte Stadtvcrordnctcnbeschlutz
leicht den Anschein erwecken könnte, als hätte ich mir dienst¬
lich etwas zu schulden kommen lassen, erlläre ich hiermit , daß
das rn'ir zur Last gelegte Vergehen nur darin besteht, daß
ich in öffentlicher Äürgcrvcrsammlung dem Herrn
B ü rgermeister  in seiner Gegenwart meine M e i n u n g
in verschiedenen Angelegenheiten gesagt  und nichts davon
zuvückgenommcn habe. Karl Petzold." Das Amt eines
Magistratsschöffen scheint demnach hier seinem Trä <ier die
Verpflichtung aufzulegcn , unter allen Umständen mit dem
Bürgermeister zu gehen.

ii. Lorch, 30. Mai . Es war in den Stürmen des 30-
jährigen Krieges, als die evangelische Gemeinde Lorch ein¬
ging, es war am Neujahrstag 1906, als im kleinen Saal des
Gasthauses Kind seit 250 Jahren der erste evangelische
Gottesdienst wieder abgehaltcn wurde, vorgestern aber , am
Himmelfahrtstage 1908, wurde der evangelische Bet¬
saal  geweiht . Der Ortsgcistlichc Pfarrer Kopfermann ' lcate
seiner Predigt die Worte zugrunde : „Die Schwalbe Hai ihr
Haus und der Vogel sein Nest wieder gefunden " Das
Schlußwort sprach Dekan Schmidtborn -Weisel. Ein «W-
treter des Gustav-Adols-Bereins brachte nebst seinen Glück¬
wünschen als Patengeschenk 100 M. und 50 M. vom Güstau-
Abolf-Frauenverein Idstein . Das Patenkind , die cbarmc-
lische Gemeinde Lorch, Tochtergemeinde der Mutterkirchc
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Caub, wurde reich beschenkt. Die Kollekte erßdfc fast 80 M.,
außerdem von einer Dame 20 M., einem Herrn 20 M. In
der Nachversammlung brachte Herr Pfarrer Dietz-St . Goars¬
hausen vom Evangelischen Bund 50 M., Pfarrer Fliedner-
Manubach durch Kollekte 58 M. Bürgermeister Freiherr von
Scheibler-Lorch begrüßte die jüngste evangelische Diaipora-
acmcindc, sowie den obersten evangelischen Würdenträger
der evangelischen Kirche Nassaus, bcu Herrn Generalsuper¬
intendenten D. Maurer . Zur Verherrlichung sang der
Evangelische Kirchenchor unter der Leitung seines Dirigenten
Herrn Lehrer Unkelbach einige schöne Chöre, noch mancher
Redner trat auf , unter ihnen ist besonders zu nennen Pfarrer
iLchwarz-Welterod durch feine formvollendete Sprache und
bilderreiche Rede. Van weit und breit rheinauf - und rhein»
ab- und landeinwärts waren die Evangelischen gekommen,
ja von der linken Rheinseite.

Aus der Umgebuna.
w. Kreuznach, 31. Mai. Gestern und heute hielt hier

der Verband der M i l i t ä r a n w ä r t e r im Rhein¬
land,  der 6000 Mitglieder zählt, in Gegenwart des Ehren¬
vorsitzenden, General v. K l ö d e n - Wiesbaden , seine Haupt¬
versammlung ab. In den Verhandlungen wurde Beschwerde
geführt über die Bevorzugung der Zivilanwärter seitens der
Kommunen. An Stelle des Staatsanwaltschaftssekretars
Feder-Cöln wurde Althusen -Düsscldorf zum Vorsitzenden
gewählt. _ _

Sport.
* Fußball . Ebenso wie das erste Spiel vor anderthalb

Jahren , konnte der Sportverein euch das Retourwettspiet :n
Mannheim gegen den Verein für Bewegungsspiele „Union
vergangenen Sonntag zu seinen Gunsten entscheiden, und
«War siegte die 1. Mannschaft mit 3:2. Union war komplett,
während Sportverein mit Ersatz im Sturm antrat , ooch gab
die stärkere Hintermannschast den Ausschlag und der Kamps
spielte sich mehr in der Hälfte der Mannheimer ab. Ein
Durchbruch des Außenstürmers verschaffte ihnen die Führung,
doch holte Sportverein bald auf und erzielte glerch, nach
Wechseln noch 2 Goals . Sein werteres Drängen blieb sedoch
bei dem wenig energischen Stürmerspiel resultatlos,,wahrend
die sich allzu sicher fühlende Verteidigung noch in letzter
Minute sich ein Goal gefallen lassen mußte.

Gerichts fmL
Nachspiel zur verkrachten Nassauischen Bank.

Der Prozeß wider den Vankdirektor Pf . von^hier
wegen Untreue znm Nachteil seiner beiden Stiefsöhne,
wurde Samstag abend gegen 8 Uhr abgebrochen und
heute vormittag fortgesetzt. Die Zeugenaussagen ge¬
stalteten sich zum Teil sehr interessant . Die Ehefrau Pf.
ist diesem im Alter um 5 Jahre voraus . Ihre Ver¬
wandten nahmen von vornherein an, daß es sich bei der
Verbindung von der Seite des Mannes lediglich um
ein Geschäft gehandelt habe, und auch die Frau scheint
sich zwischenzeitlich ihres Reinfalls bewußt geworden zu
sein. Zeitweilig hatte ihr Mann sie und ihre Schwester
bei der Nassauischen Bank mit Summen von 800 000 M.
in die Kreide gebracht, und es ist auch keineswegs bei
den Verlusten der Kinder geblieben, sondern auch sie
selbst scheint den größten Teil ihres Vermögens ein¬
gebüßt zu haben. Als Zeuge wider ihren Mann aus¬
zusagen, hat sie sich zwar nicht verstehen können, dritten
gegenüber aber hat sie mehrfach bitter Klage über ihn
geführt . Die ganzen Veruntreuungen , so klagte sie,
seien hinter ihrem Rücken geschehen unter Mißbrauch
einer Generalvollmacht, die sie ihm für einen Spezial¬
fall einmal ausgestellt habe. Uber die verflossene
Nassauische Bank und ihr Verhältnis zur „Kalk- und
Stein -Industrie " macht ein Bank-Sachverständiger ein¬
gehende Mitteilungen : Haare gelassen bei der Nassau¬
ischen Bank habe lediglich Pf ., während die übrigen
Gesellschafterklug genug gewesen seien, ihr Geld wieder
an sich zu ziehen. Habe Pf . selbst in einem Briefe ein¬
mal geschrieben, die Bank sei von Jakobs lediglich znm
Zweck der Sanierung seiner Verhältnisse gegründet
worden, so verdanke auch die Kalk-Industrie lediglich
dem Geldbedürfnis der Nassauischen Bank ihr Dasein.
Sie sei am 24. Oktober 1903 mit 60 000 M. Kapital von
fünf von der Nassauischen Bank vorgeschobenen Personen
ins Leben gerufen, später aber das Aktienkap' ans
460 000 M. erhöht wurden. An Betriebsmitteln .̂ -oe es
vollständig gefehlt, eine Dividende sei von der „Kalk-
Industrie " niemals gezahlt worden. Die Nassauische
Bank und Jakobs hätten je 60 000 M. Aktien über¬
nommen, nie aber auch nur einen Heller eingczahlt.
Möglicherweise habe Pf . zunächst um diese Verhältnisse
nichts gewußt, weil man, solange er Geld habe ein-
bringen sollen, alle Ursachen gehabt, ihm keinen reinen
Wein einzugießen, später aber sei er sicher informiert
gewesen und habe in den Aktien der „Kalk-Industrie"
eigentlich Wertpapiere nicht mehr erblicken können. Bei
der dem Angeklagten vorgewvrfenen Untreue handelt
es sich außer um den Erlös aus dem hinter dem Rücken
seiner Frau verkauften Acker seiner Stiefkinder noch
um Bargeld , das er von dem Vormund ausgezahlt
erhielt und dann zu seinen Speknlaiionszweckcn ver¬
wandte. Vom Bormundschafisgericht war ihm mehrfach
aufgegeben worden, die Mündelgelder sicher anzulegen.
Um wenigstens den Beweis der Anlegung überhaupt
erbringen zu können, soll er sich bekanntlich die Kalk¬
aktien verschafft haben. Schlußnoten über diesen Kauf
fanden sich in den Blocks des Geschäfts nicht vor, erst
später wurden Schlußscheine gefunden, von denen die
Anklage annimmi , daß Pf . sie mitsamt den zugehörigen
Rechnungen lediglich zu dem Zweck gefälscht habe, ven
Nachweis für den tatsächlichen Ankauf der Kalkaktien
zu führen . Der Angeklagte selbst stellt das zwar mit
aller Entschiedenheit in Abrede. Gegen diese seine Be¬
hauptung aber sowohl wie auch gegen die, daß er die
Lage der Nassauischen Bank nicht als so hoffnungslos

Eangesehen habe, spricht eine Menge von bei ihm ge¬
fundenen Kassibern und Briefen . Die Kassiber sind an
seine Frau gerichtet und instruieren sie, ihn nach Mög¬
lichkeit herauszulügcn . Im Gefängnis ist ihm zur
Strafe während dreier Nächte das Beit und ans die
Dauer das Recht, Briefe zu schreiben, entzogen worden.
Nach seinen eigenen Briefen scheint er sich 14 Tage nach
seinem Eintritt schon keinen Illusionen mehr bezüglich
des Standes der Bank, die zeitweilig nicht einmal in
der Lage war , einige Hundert Mark zur Stempelung
von Papiere « aufzubringen , hingcgcben zu haben.

Letzte Nachrichten.
Kontinental - Tclcgraphen - Kompagnle.
Stuttgart , 1. Juni . Graf Zeppelin wird Mitte Juni

mit den diesjährigen L u f t s ch-i s sa u sst i e g e n be¬
ginnen.

Washington, 31. Mai . (Ans deutsch-atlantischem
Kabel.) Der Kongreß vertagte sich.

Philadelphia, 81. Mai . (Auf deutsch-atlantischem
Kabel.) Der deutsche Kreuzer „Bremen " ist hier einge¬
troffen . Von den Deutschen der Stadt werden zu Ehren
der Offiziere und Mannschaften zahlreiche Festlichkeiten
veranstaltet.

wb'. Paris , 1. Juni . Dem „Petit Parisien " wird
aus Brüssel gerüchtweise gemeldet, daß der Dampfer
„Vaterland " der Red Star Line mit 1600 Passa¬
gieren  an Bord in der Nordsee untergegangen
sei. Bei Lloyds ist eine Bestätigung des Gerüchtes bis¬
her nicht eingetroffen.

wb. Nancy, 1. Juni . Ein Wagen der Drahtseil¬
bahn  mit sieben Insassen , der von dem Luftkurorte Saint-
Anioine herabkam, stieß, da das Räderwerk schlecht, funktio¬
nierte , gestern auf den vorhergehenden Wagen auf . Zwei
Personen wurden getötet, darunter eine Nonne, sieben wur¬
den schwer verwundet , unter ihnen zwei lebensgefährlich.

Volkswirtschaftliches.
Telegraphischer Kursbericht,

(Miigctcili vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko., Langgasse 16.)
Frankfurter Börse. 1. Juni , mittags 1244 Uhr. Kredit-

Aktien 197.50, Disronto -Kommandit 174.60, Dresdener Bank
138 50, Deutsche Bank 231.70, StaatSbahn 146.80, Lombarden
26.40, Baltimore und Ohio 87.90, Gelscnkirchen 188.75,
Bochumer 213.25, Harpener 196.50, Norddeutscher Lloyd 93.80,
Hamburg -Amerika-Paket 108.80, 4proz. Russen 84.70.

Wiener Börse. 1. Juni . Österreichische Kredit -Aktien
631, Staatsbahn -Wiicn 696.20, Lombarden 134.50, Mark¬
noten 117.61. _ __ _ _ _ _ _ _ _ _

Sclilachtvieii ]>reise.
(Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagblatt « .i

Amtl. Kotierung am Schlacbtviehhof zu Frankfurt a. M.
vom 1. Juni 1908.

Auftrieb: 586 Ochsen, 87 Bullen,
977 Kühe und junge Rinder,
521 Kälber, 51 Schafe und
Hammel, 1900 Schweine, —
Ziege, :— Ziegenl., — Schafl.

Ochsen: ajhöchsterSohlaohtwert
b) 2. Qualität.
c) 3. Qualität.
d)  gering genährte jeden Alters

Bullen: a ) höchster Schlachtwert
b) 2. Qualität.
c) gering genährte.

Kühe u. Färsen (Stiere u. Rinder)
a) höchst. SchJachtwert (Stiere

und Rinder) .
b) Kühe höchster Qualität . . .
«) 2. Qualität.
d) massig genährte Kühe und

Färsen (Stiere und Rinder)
e) gering genährte Kühe und

Färsen (Stiere und Rinder)

Kälber : a) 1. Qualität . . . .
b) mittlere Qualität . . . .
c) geringe Saugkälber . .
d) älteregeringgenährteKälber

Schafe: a) Mastlämmer u. jung.
Masthämmel.

b) ältere Masthämmol . . . .
o) 2. Qualität.

Sch woine: a) vollfleischigo. .
b) fleischige.
c) gering entwickelte, Eber.
d) ausländische Schweine. . .

Geschäft : gut, Ueberstand keiner.

Berliner»Büipse*
Letzte Kotierungen vom 1. Juni.

(Telegramm des „Wiesbadener Tagblatt “.)
tv „ _ Vorletzte letzte
Dlv- '•  Kotierung.
9 Berliner Handelsgesellschaft . 161.30
bl ji  Commerz - u . Discontöbank . 168
8 Darmstädter Bank . 124

12 Deutsche Bank . 231.50
9 Deutsch-Asiatische Bank . 137
5 Deutsche Effekten- u. Wechselbank .
9 Disconto-Commandit.
7 Dresdner Bank . 138.10
6 Kationalbank für Deutschland . . .
93/a Oesterr. Kreditanstalt.
9.89 Reichsbank.
7 Schaaffhausener Bankverein . . . .
7l/i  Wiener Bankverein.
4 Hamburger Hyp.-Bank.
8 Berliner grosse StraBsenbahn . . . .
5l > Süddeutsche Eisenbahngcsellsohaft . .
6 Hamburg-Amerik. Packetlukrt . . .
4l/i Korddeutsche Lloyd-Action . . . .
6.6 Oestorr.-Ung. Staatsbahn . 148.25
0 Oesterr. Südbahn (Lombarden) . > .
7.4 Gotthard.
47« Oriental. E.-Betrieb.
6 Baltimore u. Ohio.
7 Pennsylvania . . . . . . . . . .
8*/« Lux Prinz Henri.
7 Keue Bodengesellschaft Berlin . . .
5 Südd. Immoblien 60°/o.
8 Schöflerhof Bürgerbräu . 120.60
8 Cementw. Lothringen . 123

30 Farbwerke Höchst. 458
227« Chem. Albert . ^ . .

161.30 161
108 108.1
124 124
231.50 231.50
137 186.50
100.10 100.10
174.40 174
138.10 138
114.10 113.25
153.50 153.90
133.60 133.25
98 98

172.50 172.50
112.80 112
110.20 109.10
9b 94.10

148.25
22.70 22,60

86.70 87.60
— 117.25

120 118
119 119
93 93

120.60 120
125 122.75

455.25
405 404.75

Div. % Vorletzte letzte
Notierung.

97» Deutsch Uebersce Elektr . Act. . . . . 148.60 148.75
11 Felten & Guilleaume Lahm. . . . . . 150 149.40
7 Lahmeyor. . . . 119.10 118.75
5 Schuckert . . . . . . . 108.25 107.50

10 Rhein.-Westf. Kalkw. . . . . . . . 121.10 121.40
25 Adler Kleyer. . . . . 275 279
25 Zellstoff Waldhof. . . . . 320 321.75

16’/* Bockumer Guss. . . . . 216.30 210.75
8 Buderus. . . . . 110.75 110.50

10 Deutsch-Luxemburg . . . . . . . . 152.60 149.75
14 Esch weil er Bergw. . . . . 204 203.76
16 Friedrichshütte. . . . . 142.25 141
12 Gelsenkirchner Berg . . . . 187.10
0 do Guss . . . . . . . . 79 .50 77.75

12 Harpener . . . . . . . . 195.10
17 Phönix. . . . . 171.30 166.80
12 Laurahütte . . .

Allg. El . Ges.
Tendenz schwach,

. . . . 211 209.75

. . . . 215.10 213.75
besonders Montanwerte.

Für 50 kg
Schlachtgewicht

Für 60 kg
Lebendgewicht

Heutige
Vor-

wöchent- Heutige
Vor-

wöchent-
Preise Preise

M M. M.

Preise

Ji
80—83 77—79 _ _
73—77 68—'70 — —
58—65 58—60 — ' —

63- 66 63- 66 z
58- 60 53—60 — —

74—76 72- 74
64—66 62—64 _ —
44- 46 42- 44 — --

— — — —

— — —

Fm- fr kg Für / - kg
Schlachtgewicht Lebend gewicht

4 -s,

98- 100198—100 58- 60 58- 60
84—90 84—90 48- 53 48—53
70—75 70- 75 — —

—

82 82
74—76 74—76 — —

63—64 63—64 49' /,-50 49V--50
62 62 49 49

52—56 52—56 — —
— — — —

Öffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Frankfurt a.  M.

(Meteorologische Abteilung des Physikal. Vereins .)

Wettervoraussage
ausgegeben am 1. Juni : '

Morgen zunächst vorwiegend trocken, späte:
Gewitterregen.

Genaueres durch die Frankfurter Wetterkarte
(monatlich 60 Pf .), welche am „Taablatt -Haus"
Langgasse 27 täglich angeschlagen wird.

Die Wettervoraussage ist außerdem in der
Tagblatt -Haupt -Agentur Wilbcimstraße 6 und in
der Tagblatt -Zweigstelle Bismarckring 29 täglich
ansgehängt.

Meteorolog. Beobachtungen. Station Wiesbaden.
30. Mai. 7 Uhr

morgens
2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abends. Mittel.

Barometer*) . 752.1 752.8 754.0 753.0
Thermometer (Celsius) . . 15.9 21.7 15.0 16.9
Dunstspannung (Millimeter) 10.7 9.9 10.9 10.5
Relative Feuchtigkeit(» 80 51 86 72.3
Windrichtung. SO . 3 SO . 3 SW . 1 —

Niederschlagshöhe(Millim.) . / — — — —
Höchste Temperatur (Celsius) 22.0. — Niedrigste Temperatur 12.6.

31. Mai. 7 Uhr
morgens

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abends. Mittet.

Barometer") . 754.8 754.3 758.8 754.3
Thermometer (Celsius) . . 16.2 25.1 17.9 19.3
Dunstspannung (Millimeter) 10.4 11.8 11.7 11.3
Relative Feuchtigkeit(“Io) 76 50 76 67.3
Windrichtung. still O. 1 N. 1 —

Niederschlagshöhe(Millim.) . — — — —
Höchste Temperatur (Celsius) 25.7. — Niedrigste Temperatur 11.8.

*) Die Barometercmgabensind auf 0" C. reduziert.

Auf- und Untergang für Sonne (G) und Mond(<3).
(Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischerZeit.)

Juni . !im Süden
Uhr Min.

® I «T
Ausgang Untergangs Aufgang Untergang

Uhr MinsUhr Mi».|Uhr Min.llhr Min.
2. ||12 251 4 24 8 27j6 59V. !11 81N.

Geschäftliches.
Alle Diejenigen, welche bisher

aus irgend einem Grunde sich
mit Essig zubereiteter speisen
enthalten mußten, können solche
wohl ohne Bedenken für ihren
Organismus mit Eitrovin-Essig
genießen. (Fa. 1887g) F 123

Die Aprcd-Arrsgirbe umfaßt  16 Seiten.
Leitung: W. Schulte vom Brüht.

Verantwortlicher Nedakreur für Politik : A. Hegrrhorst ; für das Feuilleton:
I . V-: W. Müller : für Wiesbadener Nachrichrenund Sport : C Rürherdt;
fvir Nassauische Nachrichren, 2lu3 der Umgebung, Vermischtesund Lericht- saal:
H. Diefenbach : für die Anzeigen und Reklamen: H. Dorn aufs  sämtlichin Wiesbaden.
Druck und Verlas der L. Schellenbergschen Hoj-Buchdruckerei in Wiesba»*«,
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Koffer,
olle Arten, alle Größen,

alle Preislagen , 7708
Solide Erzeugnisse. Bill.Preise.
Pftth « Koffer- und
s vlll \ Lederw.-Fabrikation,

Babnbosftrakte 14.
Neparatnren gut und billig

Weisse Wasch-KIeidcr,
Weisse Wasch- nnd Cheviot-Kostüme,
Weisse Wasch- mul Cheviot-Röcke,
Weisse Cheviot-Jacken,
Weisse Binsen

kommen diese Woche
zu aussergewchnlicli billigen Preisen

zum Verkauf.

Smlf Süss , rmWM Zo.
Uebrauchtv , gut erhaltene

Sclireil)iiiasciiinenau^ atKoi)ierfflasel!iiienieTrME.X :̂
PST Schreifomascfiinexifraus St ritter , -Mz

.Erstes Maseliiiueii -Sclireibhureau , SÜTeli - asse 3 »*, I.

Im Engros: „KLIO“- Goldfuilfedem , beste GeG.Ä B!heit8'
„Tiioker “ >ll ;jnu - !tic !ii -Tlicits . Ladenliaii9eii Jllh . 18 . — .

»M erhlW iimn=
©slire Schönheit?

Lassen Sie sich nicht ein-
reJen , dass Sie mir irgend
ein Präparat zu benutzen
brauchen , um schön zu
werden . Die Erlangung-
u. Erhöhung körper¬
licher Reize werden Sie
nur erreichen bei Anwen¬

dung meiner
IS3T natürlichen
Schönheitspflege

Bei 'Anwendung meines Schönheitsmittels Warnas  tritt schon nach dem
ersten  Tage eine auffallende Tcintver Schotterung e n. Die Haut erfährt
eine unnierklichc , aber stete Verjüngung , der kein Teintfehler , was csauch immer sei , zu ~ *
widerstehen vermag.
So mm ersprossen
Mitesser , Säuren
Falten und Runzeln,
Haut - u. Nasenröte,
in den hartnäckigsten Fällen,
das Gesicht erhält eine blühende.

Schöner Teint.
In 10— 14 Tagen einen
blendend roinen Teinl!

•jj  Pockennarben , rauhe,
spröde Haut, glän¬
zende Haut , gelbe
Flecken usw werden
vollständig  und für
imm<r beseitigt,  auch

Die Haut wnd sammetweich u. elastisch,
rosige Farbe , einen jugendlichen,

frischen Ausdiuck und edlere Züge . Wichtig ist die Beachtung meiner
Broschüre »Die moderne Schönheitspflege *, die jeder Sendung gratis beige¬
fügt wird . :: :: :: :: : : :: n Preis ; Mk.  4 . SÖ,

behaart und unbehaart , Warzen an den
Hunden usw., Linsenmäler (Leberflecken ), Muttermale und alle übrigen erhöht
auf der Haut liegenden Fehler werden mit meinem Mittel Inffsld  in
3 bis 5 Tagen ohne Aetzen und Schneiden dauernd beseitigt,  ohne Narben zu
hinterlassen :: :: :: :: :: :: :: :: :: :: :: :: :: :: Prass  Mät - 4 . 4 -5.

Abeno-Auognbe. l , Blatt. Wresim- rrrer TagblKÄk.

epMntzt: Wilhe lm slrasse  10 a.
Zweiggeschäft von

Heinrich Pfannstie!, Weimar.
Kunstgewerbliche Werkstätten

: : : : : : für geschnittene, getriebene, gepunzte und farbig gebeizte : : : :
Lederarbeiten,

als : Prunksnappen für Huldigungsschreiben und derg!. Alben, Ducheinbände,
Schmuckkasten, Brief- und Geldtaschen, Stuhlbezüre , Wein- und Speisekarten;
besonders heraldisch richtige Wappen in künstlerisch vollendeter Ausführung
: : : : nach eigenen Entwürfen oder solchen bedeutender Künstler. : :

Lager feiner Lederwaren  aller Art.
Zur Besichtigung ladet ergebenst ein

A. Meliert, Geschäftsführer für Wiesbaden.

Atelier für Zahnoperationen, künstliche Zähne, Plomben.
Zahnziehen schmerzlos(Narkose) etc.

. Anfertigung gutsitzenden Zahnersatzes, selbst bei zahnlosem Kiefer ohne Federn. Die in
meinem Atelier angefertigten Zahnpiecen werden mit einer bei mir erfundenen Idealpolitur versehen,
wodurch dem Patienten beim Tragen und Sprechen ein angenehmeres Gefühl im Munde verursacht
■wird, so dass sich derselbe leichter an den künstlichen Zahnersatz gewöhnt.

KM

Grösstes Zahnlager am Platze.
Sühne in allen erdenklichen Formen und Farben, so dass ich in der Lage bin, jeder An¬

forderung auf dem Gebiete des Zahnersatzes genügen zu können, um dem Zahnersatz ein naturgetreuesAussehen zu verleihen.
Bitte den Schaukasten an meinem Hause zu beachten. Die darin befindlichen Zahnersatzstücke

wurden sämtlich in meinem Atelier angefertigt, und versünme Niemand , bevor er sich
Zahnersatz anfertigen lasst , sieh den Inhalt meines Schaukastens anzusehen.

Indem ich mich einem hochgeschätzten Publikum für jede Behandlung empfehle, welche in
das Gebiet der operativen und technischen Zahnheilkunde schlägt, zeichne ich 1416

mit vorzüglicher Hochachtung

JPsotI Behm 9 Zahn-Praxis, Wiesbaden,
Friedrichstrasse 5 « , S. Etage , nahe der Infanteriekaserne. Sprechst. von 9—6 Uhr.

_Telefon 3113. Schonende Behandlung. Massige Preise.

Vaillant’s Patent-Oas-iasMSfeo m$
automatische HeisswasserapparatiL©

Grösste und bedeutendste Special-Fabrik für Gas-Badeöfen.
Verkauf oux durch die Installationsgeschäfte. — Katalog kostenlos und portofrei.

Job. Valllaof
Remscheid.

Mißliche Zähne
per Zahn Mk . 4.—, keine Nebenkosten.

Unter Garantie , nur bestes Material und Sitz.

Ftööff Blililter , MnreAiker,
Sihwalbacherstrafrc 32 , Allee feite.

»

1143 I

Das Geheimnis der Pariserin!
llire moderne HßsaarFairSM ? erhält man

Sr durch Apotheker Blnm’sMp.Henna.
Es macht die Haare goldig SClhS27 £!nraCI *l? £« und IdCldäP}

——  graue Haare erhalten dio frühere Farbe.
Vollständig unschädlich!

Echt in der Flora-Drogerie, (Jr. Burgstrasse 5.

Korpulenz
(Fettleibigkeit ) und die damit
verbundenen Unzuträglichkeiten,
verhindertn. beseitigt ohne Aerus«-
slörung und schädliche Folgen mein
eit Jahren vorzüglich bewährterZefar-h.  Entfettnnptee..Facas!

Zu beziehen: 475
U« r Kneipp Haus,

59 Rheinstratze 5».

Mit dem heutigen Tage verlege ich
meine Geschäftsräume von Friedrich-
straffe ii nach

Luisenstraße 41.
Herrn . Morn,

Lost- itnd Esfekttn-Geschäsl.

Morrtag, 1. Jnni 1908 . Seite 7 .

Mein £ nstli ^ Sit , iSS ^XßS/Tsiii & 3  ist das einzige , womit
Sie schmerzlos ganz leicht alle unliebsamen Gesichts- und Körperhaare
gänzlich nult dop Wurzel  in wenigen Minuten selbst entfernen können,
so dass keine Spur zurückbleibt . Keine Reizung der Haut . Weit besser
als die langwierige und schmerzhafte elektiolyiische Behandlung , bei der
hässliche Narben entstehen und die Haare häufig doch wieder kommen.
Franko , Nachnahme oder Briefmarken. Versand Mg,  c cn
diskret . Erfolg und Unschädlichkeit garantiert . ^

Garantie  für vollkommene Unschädlichkeit und unbedingt sichern
Erfolg meiner Mittel.

Institut für Schönheitspflege

FrauRv- SMer-StWi, BerlinW., PßMamenlr. 261
Prämiiert gold . Medaillen Paris und London 1902.

Versand nach auswärts diskret , versiegelt , ohne Angabe der Firma u.
des Inhalts , gegen Nachnahme od. Voreinsendung , auch in Briefmarken.

DieSickstenMannerWiesbadeus
n » ISutflCfi» kaufen ihre Haus - u. Strasten-Lnster -Sacros in jcd . Farbe kt.
Gröffs ( (Oetegenbeitskanf ), früherer Preis Mt . O—lft , seht Mk . 4. 50,
5.50 , 0.50 und 10.—, eine Parti : Arheiter Foppen Mk . 1.50 , ein Posten
Anzüge f . korpttlent « <i>*rrcu , sowie ein ?»BauMhosen werden billig verknust.
_Ansehen gestattet Lchwalbachcrstraste 60» 1. St » (Allces . i

AN- UND ABFUHR
VON WAGGONLADUNGEN ALLER ART

nach und vom Güterbahnhof
besorgt die

ROLL - UND LASTFUHR -ABTEILUNG
der Firma

L . RETTENMAYER
Königlicher Hofspediteur

Hauptbureau: 3 Nikolasstr. 3 . Telephon Nr. 12 u. 2376.

AUF - BEZW . A3LADEN UNTER AUFSICHT

des eigenen

ZWEIGBUREAU IM GÜTERBAHNHOF.
TELEPHON - Neben - Anschluss Nr . 12.

Eigene UMLADEHALLEN MIT GELEISANSCHLUSS sowie
WAGENSTANDPLATZ mit LASTWAGEN ALLER
—-t  ART im Güterbahnhof . = = = = = _ „
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In einer Minute Roh- und Speise-Eis!
J Vrrsiiunien Sie nicht |

die Vorführung des neuen Eisapparates zu verlangen, da

die Anschaffung von „ Eismann“
unentbehrlich ist für

Aerzte,
Krankenhäuser,
Sanatorien,

Hotel»,
Restaurants,
Cafes,

Wein handlangen,
Konditoreien und
Haushaltungen.

Jedermann ist im Stande, innerhalb einer Minute

ISoSü« «der Süpeise - IEis
aus gewöhnlichem Leitungswasser herzustellen und kann man den Apparat
auch zum Kühlen von Speisen und Gtt änken bestens verwen len.

Verlangen Sie Prospekt oder lassen Sie sich
„Kisinsiitn ** vorfiülirs -n !

f.  A. Stsss Haefcjolger, ‘Wiesbaden.
K189

i . Jtaus k  Oie .,
Inhaber : Hermann Kubasch,

'Telepli. 3579. Idanfggasse 1 ©, Gegr. 1824
empfiehlt zu reellen Freisen sein

Spezial-Institut
für Augengläser,
Prismenfeldstecher

von 2Keiss , Caörz , Bäisseli etc.,

Opern - u. Ferngläser,
Barometer,Thermometer

Lupen.
Optische Glasschieiferei.

Reparatur --W "erkstätte
für optische Instrumente.

Zchirmfabrik Vilh. Keitfer,
Telephon 2201. jetzt Marktstraße 32 . Hotel Einhorn.

Reparaturen . Neberziehen.

Hantel
(wie Zeichnung)

für Promenade, Sport und Reise,
„imprägniert“, vorrätig | AgQ
in allen Farben . . . IsFjlk.

XBacharach.
K44

Rollschutzwände,
— Balkonmöbel —
empfiehlt billigst 680
Franz Fliissner,®“T
Fste. Preiselbeeren

so lange VoiTat per 10 Pfd. 4 Mir.
Marmeladen , Gelees , BBim-
beersafti Ernst » iitricli,
Telefon 1962. Friedrich strasse 18.

Versand nach Auswärts.

nach H1aS8 anzufertigen.
j m Schnellste
i m Ausführung.

Gegebene Stoffe können nicht verarbeitet werden.

Tadelloser Silz!

Einzigste Kragenstütze,
deren Fischbeinstäbe

Nicht durchstossen
und deshalb den Hals

Nicht verletzen.
Aus 45 cm Länge jede Halsweite fü*
Spitzen- u. Stoffkragen ; 5, 6, 7 cm Höhe,

weiss, schwarz.
Korseitschliesse „Splehditto “ mit verstellbaren Haften,

unbedingt nötig bei Ersatz zerbrochener Schliessen.
Vorrätig bei: K . Bliiinenthal &  Co . , Kirchgasse,

Ch. Hemmer , Langgasse,
Jos . Poulet , Kirchgasse,
Gustav Victor , Kl. Burgstrasse.

Natur -Rheinwein.
«estrielier . per Flasche Mk. 1.—
Halljgarter „ „ „ 1.10
« « »li -ieliei - I" fi iitjzer . . . „ n n 1 .80
Riidesbeimer Kiscliofslier , „ „ „ 1.60

— — Bei Abnahme von mehr als 12 Fl . 5 % ESnljatt . ■ —. —.
Für leere Flasche vergüte auf vorstehende Preise 10 Pf. 144

Wilhelm Hirsch,
Hlelclistr . 13.

Telephon 868.
Weinliandlung . ESleiclistr . 13.

Gegründet 1878.

Künstliche Zähne»
bei mehreren ä Zadn 3 Mk. Umarbeitung von Gebissen
h Zahn 2 Mk. Reparaturen schnell u. billigst. Zement-
Plombenä 2 Mk. Spezialität : Künstl. Zahnschmelzplombe,
bester Ersatz für Golü, naturgetreues Aussehen u. grötzie
Haltbarkeit, ä Plombe 4 Dtk. — Garantie für bestes
Material und Arbeit.

Affred Äiltuncrl H-«mnnvst-atze 20. - c =»
gfWJUWWl , Sprechst. v. 9- 7, Sonntags v. 9- 12.

Sisschränke
von 18 Hk . an,

Lismsselünsn
von 5 dlk . an,

ffiisfoFsaieia,
Fliegensclaränke

von 7 *50 Ulk » an
in reicher Auswahl. 798Q

- Ks &tif ltaii$ 9 Moritzstr. 15.

Sun- 11.Tiistti -Hita
in allen Ausführungen.

Trikot - Hemdes*
mit weissen und farbigen Einsätzen.

Sporte und Westen ^Gürtel.

Sport-Strumpfe
mit und ohne Fuß.

Fuss - Schlüpfer , JsSSTrSk
Wickel -Gamaschen.

Reichhaltigste Auswahl. Billigste Preise.

!L Sctlläl CttßSf« Mühlgasse 11-13.

Dringendesi Wünschen meiner
werten Kundschaft folgend, habe
ich mich entschlossen,

nnrnen-

Eisschränke

Mur erstklassige Fabrikate. Grösste Auswahl

Iridi Stephan
HäfnergasseEckeKieme Burgstrasse

i -L

Seinen - Haus

Georg Hofmann,
Wiesbaden, Langgasse 43.
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Vermischtes.
* Selbstmord von vier Brüdern innerhalb einer

Woche. Großes Aufsehen erregt in Bern der Selbstmord
von vier Brüdern , die innerhalb von acht Tagen freudlos
aus dem Leben schieden. Der Maurermeister Hanger in
Lys hatte vier Söhne im Alter von 12 bis 20 Fahren.
Die drei älteren Söhne waren die Stütze der Familie.
Bor «acht Togen erhängte sich nun der älteste Sohn an
einem Baume im nahen Walde, ohne , daß er über das
Motiv seiner Tat irgend welche Auszeichnungen Hinter¬
sassen hätte . Zwei Tage später stürzte sich der Zweit¬
älteste Sohn vor einen heranbrausenden Zug und wurde
aus der Stelle getötet . Wenige Tage später stürzte sich
>der stritte Sohn in die Aar und ertrank , ehe ihm noch
Rettung gebracht werden konnte. Vorgestern erschoß sich
nun der zwölfjährige Knabe mit einem Revolver und
rvar sofort tot . Es wird angenommen , daß die vier
Brüder von Solbstmordwanic befallen wurden.

* Der Marsch durch das Feuer . Eine seltsame und
aufregende religiöse Zeremonie wurde kürzlich in der
Nähe von Madras von fanatischen Brahmanen , die zur
Sekte der Soivrastas gehörten , unter den Augen von
Tausenden von Hindus und einigen englischen Beamten
ausgeführt . ES war ein religiöses Fest, das „der Marsch
durch das Feuer " genannt wird und das Brahma und
LSrschnu, den Göttern des Wassers und des Feuers , ge¬
widmet ist. Am Tage vor der Zeremonie hoben 40
Soivrastas , die sich seit einem Monat durch strenges
Fasten und ständige Gebete auf diese Prüfung vorbe¬
reitet hatten , einen 7 Meter langen und 6 Meter tiefen
Graben aus . Die Grube wurde mit Steinkohle gefüllt
und beim Sonnenaufgang des festlichen Tages 'ange¬
zündet . Während nun die Glut sich immer mehr ent¬
fachte, veranstalteten die 40  Fanatiker eine lange Pro¬
zession, bei der sic merkwürdige Götterbilder trugen.
'Zu Mittag stand der Herd in voller Glut , so daß die
Eisengitter , die ihn umgaben, damit nicht andere Fana¬
tiker sich in den Ofen stürzen könnten, weihglühend ge¬
worden waren . Da sahen die Zuschauer, im Innersten
erregt , langsamen Schrittes Hie vierzig Soivrastas heran-
nachen. Mit langen Tuniken von Ockerfarbe bekleidet
schritten sie fest und sicher über die glühende Grube hin,
einen religiösen Hymnus singend, dessen Refrain
„Govinda ! Govinöa !" unaufhörlich über ihre Lippen kam.

Dreimal schritten sie hinüber , ohne daß sie sichtbare
Brandwunden davontrugen , dann ordneten sie sich in
einem Kreise um einen ungeheuren Papierdrachen , der
ein Götterbild zu dem blauen Himmel emportrug . Nach
dem Glauben der Hindus sind die vierzig Svivrastas
fortan für ihre ganze Existenz geheiligt. In dem uns
vorliegenden Bericht wird ausdrücklich hervorgehoben,
daß die englischen Behörden Augenzeugen dieser merk¬
würdigen Zeremonie waren.

Mordverdacht. Die Berliner Sonntagsblätter melden
aus Aachen: Die Verdachtsmomente gegen den 20jährigen
in Hamburg verhafteten Reisenden Dreuw , der im
Aachener Stadtwalde die Anna Klingenberg ermordet
haben soll, mehrten sich derart , daß der Verhaftete gestern
ins Aachener Gefängnis eingeliefert worden ist.

Zum Görlitzer Baunnglück. Der Bauführer Reu¬
mann , der sich seit dem Einsturz der Görlitzer Stadt¬
halle in Haft befand, ist jetzt auf freien Fuß gesetzt
worden.

Schreckliches Familicndrama . Die Ehefrau Löber-
mann in Hamburg , welche mit ihrem Mann in Scheidung
lebte, ertränkte sich mit ihren beiden Kindern vor der
Urteilsverkündigung . Der Mann erhängte sich darauf.

Raubmord in einer Kiinftlervilla. In der Nacht
znm Sonntag ist der Maler Adolf Steinheil in seiner
Billa in Paris erdrosselt worden. Den gleichen Tod
fand seine Schwiegermutter , Madame Japy , während
seine Gattin wie durch ein Wunder dem Unheil entging.
Die Tat haben Einbrecher verübt : drei Männer und
eine Frau , in der Madame Sieinheil ein früheres Modell
ihres Gatten erkannt haben will. Allem Anscheine nach
steht mit dem Verbrechen eine Person des Haushalts
in Verbindung . Alle Behälter wurden erbrochen und
durchwühlt, doch ist der Schaden noch nicht festgestellt.
Die Behörde nimmt an, daß das Verbrechen sorgfältig
vorbereitet war.

Eisenbahnunglück in Ägypten. Aus Kairo wird ge¬
meldet: Eine Eisenbahnkatastrophe, bei welcher angeblich
8 Personen getötet und 50 verletzt worden seien, stellte
sich nach späteren Meldungen glücklicherweise nicht so
umfangreich heraus , sondern es wurden nur 2 getötet
und 13 verwundet , von denen einige allerdings kaum
mit dem Leben öavonkommen dürften . — Dazu ver¬

Montag,

1. Jmri 1908.
V' 76 ’ 56 . Jahrgang.

lautet nach einer späteren Meldung : Zwischen dem
Kairo -Expretzzuge und einem Güterzuge erfolgte errv
Zusammenstoß.

Bergwerksunfall. Ans SchachtH der Gewerkschaft
„Deutscher Kaiser" wurden zwei Mann bei Aufbruchs¬
arbeiten durch Einatmen schädlicher Gase getötet. Mer
wurden bewußtlos ins Krankenhaus gebracht.

Vom Blitz getötet. Im Dorfe Halstenbek fuhr bei
einem Gewitter der Blitz in eine Schutzhütte für Arbeiter
und tötete den 22jährigen Arbeiter Reeter aus Pommern.
Zwei andere Arbeiter wurden gelähmt, erholten sich aber'
bald wieder.

Maiwetter. Über das ganze Komitat Szegedin
ging am Samstag ein furchtbares Unwetter nieder,
welches enormen Schaden anrtchtete. Mehrere Personen
wurden durch Blitzschlag getötet, eine Anzahl Gebäude
eingeäschert. In Niregyzaka zerstörte der Blitz die
elektrische Leitung. Die Stadt war sofort in Finsternis
gehüllt und im Theater mußte die Vorstellung abge¬
brochen werden.

Lustmord. Aus Rockenhausen berichtet man : Seit
dem Himmelsahrtstage wurde die bei dem Maurer¬
meister bedienstete 2Sjührige Haushälterin Filberi ver¬
mißt . Vorgestern nachmittag wurde ihre Leiche im
Walde des Falkensteiner Tales von Feuerwehrleuten
aufgefuuden. Es liegt zweifellos ein Lustmord vor.
Der mutmaßliche Täter wurde verhaftet.

Vom Sturm «mgeworfen. Auf dem frischen Haff
ereignete sich ein schwerer Unfall . Zwei Prahme , die
von der Nogatmündung nach Grensdorf Baggersanv
bringen sollten, wurden von der hochgehenden See um¬
geworfen und versanken. Die Besatzung, zwei Arbeiter
aus Grensdorf , ertranken.

Gestrandet- Ein Dampfer , angeblich deutscher Natio¬
nalität , ist 30 Meilen südlich von den großen kanarischen
Inseln gestrandet. Schleppdampfer sind abgegangen, um
dem Schis? Hilfe zu bringen.

Verzweiflungstat eines Kapitäns . Der dänische
Dampfer „Nordpol", unter Kapitän Hnnderson , auf dem
Wege nach Jakvbstadt , havarierte in den Schären . Das
Leck wurde verstopft, doch bald geriet bas Schiff wieder
auf Grund . DerUnfall wirkte auf den Kapitän derart
ein, daß er sich in seiner Kajüte erschoß. Das Schiff
wurde bald wieder flott gemacht.

Vmu Bl» fOn heisse Dlni KAM Das Keimte!Batet- MSI SCll Stickerei DIU! lyll Das Vorteilhafteste! 1j . Hertz,
Langgasse 20. kiu

Origi nalgrö sse „fleck weg“td

Rttkiii

beseitigt verblüffend schnell Flecke ^
aller Art, wie Bier-, Fett-, Schmutz-, 5
Farben»,Wagenschmierflecke, ohne den ^

Stoff anzugreifen.
Praktisch , originell , handlich . ^

Preis 10 Pfg. — Ueberall käuflich.
_ _ All. Fabrik.: Hans Schwarzkoiil, BerlinN37.xxxxxxxxx xxxxxx xxxxxxx xxxxxxx xxxxx
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vollständig renoviert,
empfiehlt seine prächtigen Gesellschaftsräume.

Täglich abends Künstler -Konzert.
Hervorragende Küche— vorzügliche Weine.

Grosse geschützte Terrasse nach dem Park.
660

FORM AIH INT
als wirksames Desinfiziens der Mund- n.Rachen-
höhle vorzüglich bewährtu. ärztlich empfohlen.

Formamint macht die Krankheitskeime unschädlich,
deren Tummelplatz die Mund- und Rachenhöhle
Ist. Dazu gehören die Erreger verschiedener
Hals- und Rachenentzündungen, der Mandel¬
schwellungen, der Diphtherie und alle jene
Keime, die von der Mundhöhle aus weiter In
den Körper wandern (der Inlluenza, der Masern,
des Scharlachs, Keuchhustens, Ziegenpeters usw.).

Besondere Vorzüge: Angenehmer Geschmack,
Leichte Anwendbarkeit, auch bei Kindern.

Erhältlich in den Apotheken in Originalflaschen ä M. 1,75. Broschüre
kostenfrei durch BAUER & Cie . Berlin S.W. 48.

furui hei
Hautgcschwüre, Hautjucken, juckende Hautaus¬
schläge, Gesichtspickel, Mitesser, Blüten,Wimmertn,
Sommersprossenrc.. wer daran leidet, gebrauche
Zrllker ' KPatent -Medizinal -Seife , D. N. P .,
ärztlich empfohlen und tauscndf. bewährt, Preis
50 Pfg . (kleine Packung, 15%ig) und Mk. l,5o
(grosse Packung, 35%tg, von stärkster Wirkung).

iuMlerbare Erfolge,
zumal beiKt-flrbme,Hautcremes,
sowie der nach dem gleiche» Patent hergcstellteii.
will,derber mild wirkenden ßurtSS &.Gcife,
Preis 50 Pfg . (kleine Gebranchspäckiing) und
Mk. 1.50 (flt'uffc Geschenkpackung), werden zahl¬
reich berichtet. Jeder , der bieder vergeblich hoffte,
mache einen Bersnch. Für die zarte Hont der
Kinder verwendet die denkende Mutier Bitu-
moor -Kinder -Sctfe , D. R. P „ Preis 50 Pfg,
und Bttuiiioor -Kinder -Crbme , Preis 40 Pfg.,
Toppeldofe 70 Pfg ., das Edelste. Beste und Reinste
für die lindlichc Hant.BItebernll z» haben.
Wo nicht, direkter Bcrfand durchP .ZulterLCo .,
Berlin, Potsdamcrstr. 73.

In Wiesbaden echt i. v. « vothrken vr.
W. Albcrbheim, Wilhelmstr. 30, F. Ättstiittcr
Wwe., KckeLang-u. Weberaasse. A. Kratz, Lang»
gaffe 29, Trog . Mocbus , ioimuSftr . 25 Ring-
Drogerie, Bismarck-Ring 31, Äerminiia-Drog.,
Rocinstr.sv, k . Köhler , Mauritiusstr . 3, 8 . Port-
zehl, Rheinstr. LS, Ehr. Tauber . Kirchaaffe 6,

BrSmarck-Ring, Viltorin »Trog . ,Ablcr-Dro
Rheinstr.

ft,
cllritz-Deog. P. Bernstein, Tro-

" iucamp, Cmticiu
Lilie, Moritzstt. 12.

erie SauitaS Adolf Haiieucamp, Oranten-
Drog., Oranienstr. 60, Otto L
Biebrich: Flora -Drogerie.

Gute Saat - u . Sveise -Kartosfeln
billigst Dotzfteimersteoste 24 , 1.

6g. Otto EllS,
Inhaber des

C. Theod . Wagnersclien
Uhren -t*eschalt es,

jJSSjp"“ fliihlgassi - 1 <•
Fernsprecher 3772.

Spezialität:
Taschenuhren

in mittlerer und
feinster Qualität.

Feine Zimmeruhren
Grosse Hausuhren

etc. 536
Präzisionsuhren

von ersten Genier Firmen und von
A. Lange und Söhne in Glashütte i. Sa.

Kaffee spät
abends ? ! f

rNfWEEV
LHfl6

Ofr>arunt nicht? Machen Sie einen Versuch mit dem durch
ein neuerfundeuespatentiertes Verfahren coffeinfrei

gemachten„Cofselnsreien Kaffee HAG“ (Marke Rettungsring)
und Sie werden finden, daß dieser coffeinfreie Kaffee nicht
aufregt, kein Herzklopfen oder sonstige Uuziiträglichkeiten ver»
ursachi, auch wenn Sie stark nervös oder herzleidend sein solltest)
Geschmack und Aroma sind voll erhalten, da das entzogene
Coffein geruch- und säst geschmacklos ist. .Unparteiische-Fach.»
leutc konstatieren sogar eine entschiedene' Verfeinerungdes
Geschmacks. Zn Hader, in allen besseren Geschäjlen. Aus
Wunsch wird die nächste Bezuasanelle nütgeieilt durch- hi«
:: Kassee-HandLrs-Akticn-GefellfchaftBremsti, X

w

32

!50
früher

13.50,

190
früher

9.50.

Herr eil stiefel
aus feinsten Lei]er Sorten , Chevrcaux , Soxkalb , JUastbox u . dgl.

zu bisher nicht bekannten Preisen . Seltene Gelegenheit.

Wiesbadener Schuhzoaren-Consum, Ges. in. b. H.,

LD Kirchgasüe IO,nahe der
Luisonstrasse.

nahe der
Luisenstrasse

Lokal-Sterbe-versicherungs-Uaffe.
Gut fundiert. — Reservefonds 180,000 Mk.

Eintrittsgeld mäßig. Monatsbciträqe dem Alter entsprechend.
Anmeldungen bei den Herren: i hrlmrd, . Wesiendstr. 24 ; Stoll,

Zlmmcrmannstr. 1 : lenlus . Jahnstr . 22; Bties , Friedlichst!. 12; Krust,
PhilippSbergstr. 3, ; a>ormherg , ©cbanfir. il ; Merkes , Biüchcrstr. 22-
■salm . Hermannstr. 12; Ii .n .nz , Feldstraße 20; Reusin ^ , Bleichsiraße 21'
SeRleidMoritzstraße  IS ; Spcunkei (Zingel Nach?.), Kl. Bllrgstraße 2!
VV» ltI . « r , Nerostr. 42; Weimer , Hellmundstr. 28; Kipn . Herderstr 35-
beim Ehrenvorsitzenden Mell , Hellmundstr. 38, und beim Kassenbotcn«Spie «,..
Schterstemerstraße16. k33?
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Von heute bis Pfingsten gewähre ich

beim Einkauf von

S
K 155

Praktisch!

VonQs 'c
gegenüber

Eiiscliränkcn.

In jedem Zimmer aufstellbar, mit wenig
Eis niedrige Temperatur bei reichlicher
Frischluftzuführung erzielend und leicht zu
reinigen. 753

W erlistet ssf eilen!
J . SCrUdert » Friedrichstrafse 12,
M . Froralli Vaclif . . Kircligasse.
E . Stejiliun , Kl. Bürge,ra &e.

Einm. ZiBcMMiirciB
(System Maurer -Berlin).

"Werde am 1 ®. JTsani zu ermUislgicn Preisen einen 4-wöchigen

akademischen Hocbsciml-Knrsns
der gesamten modernen Zuschnoidekunst für Hferrest -, E8;st:seti - und
WSsehe ^ cline ’iIrKi erötihen. Ausbildung als Kuiehueidrr.
MlreUtrice , lOelirer et«. Per Unterricht ist genau derselbe wie
ander Berliner Akademie . Alle Teilnehmer erhalten akademisches

BefüliijiiingMenfats . Ausbildung gewissenhaft.
Für häuslichen Bedarf JSnrse ata hallten Preise « .

Man verlange vorherige Auskunft und Prospekte gratis und franko von

Direktor C . Follertf
früher Lehrer der grössten Berliner Zusohneide-Akademie von Maurer,

Zur Zeit : Wiesbaden , hauptpostlagernd . B 7786

iRIngfreie Etoiilenlj

verleiht der ITaut blendende Y7ei£e u.
entfernt Sommersprossen und Mitesser.

(Flakon 1 Mk.)
« 'HAHUNawa

völlig unsichtbar und garantiert un¬
schädlich (k  60 Pf.).

unentbchrlioli für empfindliche Haut
(Karton ä 3 Stück 1.25).

macht die Zähne blendend weiß(ä 60 Pf.).
Echt in

Apotheker lilum ’g Flora -Drogerie,
Große Burgstraße 5.

Wiesbadener

Würfelseife
mit Zusatz von Salmiak, Terpentin
und Borax. Das Beste zum Kochen
der Wäsche. Weil nur gar. reim Kern-
Seife, besser und Halb so teuer wie

jedes Seifenpulver. 391
ÜU8 tav Erkel,0.W.Poths fvadüf.,
gegr. 18.11. Fabrik chemisch reiner Kern-
Seifen und feiner Toilette - Seifen.

T -l. 91. Kanggafs « 19 . Tel. 91.
(Einzige Seifen »Fabrik am Platze.)

Rui bochfat . Naturprodukt!
Mobs Muiist -e ?dei *a SScide-

^sondern ILiiitlen * Akazie oder EsiiörsettOi
^ ^ arsmtiert reis «, prima Qualität,

" per Pfd. von $ -Wb « an ohne Glas.
Bestellung per Karte wird sofort erledigt.

Karl Praetorsus, Bienenzüchter,

307

Tel . « 3 *15. WVtll . »u iiitl . fr . 4ö.

FüaagsiBaoseaBassa Ambulatorium
für

Aeinkrcrnke,
KompressionsbeHandlung ohne Bettruhe, bei Beingeschwüren, Venen¬
entzündung, K-ampfaderleiden,Plattfutzbeschwerden, Flechten, Gelenkleiden:c.

Bcthmanustraßc 24 , 1 , vis-a-vis Frankfurter Hof.
Sprechstunden 8—12, 2—6. Telephon 6007. F121

Leitender Arzt Br . m « d . Etibiscii , Frankfurt a M.

Qariensehläuehe,
Spezialmarke:

„Wassovlsn - If '® eii4iPia .eii ;sicSalsiiielt 64,
sowie

Strahlrohre , Rasensprenger, Rasenmäher,
kaufen Sie gut und tiuter f . araiitie bei K190

P. A. Stoss Nachfolger,
1'aim .ussir . 3. _ Inh. : Mn Me llFe r ich.  _

Me Gartenaeräte,
als : Spaten . Rechen. Hacken, Schaufeln.
Tunggal -el» , « rappe » ec., sowie

Verzinste I v <al >tgeffech >te
empfiehlt billigst 383

Franz Fiössner,
Wellritzstraste 6*

Allerfeinstes Konfektmehli © «if
bei 5 Pfd. ä ♦

17  „
16 ..

Bestes Kuchenmehl
Gutes Kuchenmehl

Pfd.

bei 5 Pfd. it

bei 5 Pfd. ä

Kohlen , Koks , Brikets,
Brenn - und Anziindeholz

offeriert in nur Ja Qualitäten zu
billigsten Preisen

I I

Mehl.
Sützrahmtafelvntler d. Molkerei Züschen, aus
pasteurist r,e»: Rahm, von Kennern u. Fkinschmeckern
als unübertreffliche erstklais. Qualitätsware anerkannt,

Pfd. 136 Pf., b i 2 Pfd. h 134 Pf.
«UtSdntter Pfd. 110 Pf., bei 2 Pfd. h 108 Pf.

Palm - u. Palmntzbutter
Pfd. »0 Pf ., bei 8 Pfd. k 4 « Pf.

Fama , vestcr Bntterersatz,
Pfd . 70 Pst, bei 8 Pfd. k 68 Pf.

Schweineschmalz» gar. rein,
Pfd. 34 Pf ., bei 8 Pfd. u 52 Pf.

hinsichtlich Gewicht , Schmackhaftigkeit nud Preis ohne Äoit utc . in,
Weitzvvot 44 Pf . , Kornbrot 40 Pf»

Ltampfzitlker , . . Pfd. 22 , bei 5 Pfd. 21 Pf.
Würfel ',naer . 24 , „ ö „ 23
üorinthe », ger. und entstielt . . . „ 34
Rosine», „ „ „ . . . 36
Sultaninen , „ „ „ . . . „ 63
Bari -Mandeln . 98
4 't; a Y'igtgy  führe mir in garantiert reinschmecken-

der und belescncr Ware, daher besitzt
mein Kaffee das Vertrauen zahlloser Hausfrauen,

Pfd. 140, 130, 120, 110, 100 und 90 Pf.

Magnum bonnm. helle, gesunde, keimfreie,
nicht sdiwarz kochende Ware, Kumpf 2ä Pf,

f.
Inh.: & » H Ernst,

Am Römertor2, Fernsprecher 2853,
gegenüber dem "Wiesbadener Tagblatt . 423

4B5d)iMllii(t)cr|ti.4B
@| Telephon 414,



Nr . 254. Abend-Ausgabe , 2. Blatt. Wiesbadener TagbLatt. Montag , 1. Juni 1908. Seite 11.
Kurhaus zu Wiesbaden.

Montag, den 1. Juni.
Abonnements -Konzerte.

Kapelle des Füsilier-Regts. v. Gersdorff
(Kurhess.) Nr. 80.

Leitung : Herr Kapellmstr . Gottschalk.
Nachmittags 4‘/i Uhr:

1. Bataillons-Marsch . Sachse.
3. Quintett aus der Oper

„Die Meistersinger“ . 2 » Wagner.
8. Polonaise . . . . Chopin.
4.  Fantasie aus der Oper

„Hänsel u. Gretel“ E. Humperdinck.
5. Walzer aus der Ope¬

rette „Das süsse Mädel“ H. Reinhardt.
6. Ouvertüre zur Oper

„Teil“ . . . . . . G . Rossini.
7. Nachklänge an Ziller¬

tal , Fantasie für Trom¬
pete . ) . . . . Th . Hoch.

Solo : Herr Woll.
8. Studentenlieder, Pot¬

pourri . Kohlmann.
Abends 8'/«

1. Egloffstein-Marsch
2- Fest -Ouvertüre . .
8. Pollaca brillante . C
4. Grosse Fantasie aus

d. Oper „Der fliegende
Holländer“ . . . .

B. Am Wörther See,
Kärntner Walzer . .

6. Czardas . Graf Seczeny.
7. Erinnerung an Jos.

Strauß , Potpourri . . O. Feträs.
8. Die Gersdorffer Füsi¬

liere, Marsch . . . E. Gottschalk.

Uhr:
. Janke.
. Lassen.

M. v. Weber.

R. Wagner.
Koschat.

Rheing.
Tafel -Apfelwein
von besonders vorzügl. Qualität,
weil aus gesunden Tafeläpfeln, nicht
Fallobst, hergestellt, angenehm
mundend, mit milder Säure, von
einem guten Tischwein kaum zu
unterscheiden. Mein reiner Apfel¬
wein ist nicht nur ein erfrischendes
Getränk , sondern hat auch säfte¬
reinigende und blutverbessernde
Eigenschaften und entfernt auf die
mildeste und schnellste Weise alle

Ablagerungen des Körpers.
Garantiert stichfrei.

Flasche 8B Pf.,
bei 15 Flaschen 32 Pf.,

" 25 „ 30 „

Frankfurter Apfelwein
von Gehr . Ereyeiscn,

Frankfurt «. M.,
per Flasche 30 Pf.,

bei 15 Flaschen 27 Pf.,

WiihfWnr. Birek,
Eoke Adelheid- und OranienstraOäe,

Bezirks-Fernsprecher Nr. 216.
Apfelwein - Sekt
per >/i Fl. 1.20 Mk.

**oOTril Flasche 35 Pf.
Alkoholfreier Ajtfelsaft,

garant. aus nur frischen Aepfeln
hergestellt, Flasche 50 Pf. K64

Ein seltener Besuch!
Oberstleutnant und 5ran Coole am London

werden am Mittwoch abend » '/« Uhr im Saale der Heilsarmee , Scharn-horststr. 19. eine

grotze Extra -Versammlung
leiten . Jedermann freimdlichst eingeladen.

4  LLsrM « L' .
Seltene Gelegenheit.

Ein Posten befferer Stiefel wird
billig verkauft Rengaff« 22, 1.

(BonfcHljeimcr Spargel
täglich frisch zum billigsten Tagespreis bei
Ckr . Knapp , Wellritzstr. 16. 87063

Spar-, Koch-,Bacl-
und

Brat-Apparat
Oekinom

kocht ohne Feuer
sämtliche Speisen , backt
ohne Feuer die schönsten

Kuchen u. Torten.
Enorme Ersparnis an

Zeit u. Brennmaterial.
Schmackhafteste

u. kräftigsteZubereitung.
Kein Anbrennen.
Kein Ueberkochen.
Kein Misslingen.

Verlangen Sie Prospekte auch
über die neueste Ausführungin Aluminium.
Glänzend bewährt.

Alleinverkauf bei

L. D. Jung,
Kirchgasse 47. — Teleph. 213.

Spezial-Magazin
Haus- u. Küchen-Geräte.

K198

Rdchslmllcn - flieater.
- Einziges Varidtd am Platze. -

faglich abends 8 ‘/i Ihr : Grosac Spe * ialitäteo .-Vorstellung.
Ab 1. Juni vollständig neues Programm.

Grosse intern , liauien -Ringliawiif -Honkurreuz unter Leitung
der Weltmeisterschaftsringerin Aiietta Verona.

Gemeldet haben sich 8 preisgekrönte Ringerinnen. — Gerungen wird um die
Meisterschaft „Wiesbaden“ und den Preis von 1000 Mark.

§l . Ziehung der8. Klage 218. Kgl. 0rüu|. Lotterie.
fßrtn 6. Sftat tis 3. 1908.) Nur die Gewinne über 240 Me. lind den betreffenden

Nummern tn «Hämmern beigefilgt . Ohl ! -
30. Mai 1908. vormittags. Nachdruck verboten.

171 490 fXOOO] 670 »06 (600J 89 963 1432 978 2074 3173 281 367 85 434
660 806 976 4050 164 888 5 065 109 88 264 723 46 880 [600] 934 97 [500] 0063
69 153 409 15 946 7000 48 480 663 [6001 737 823 6000 349 964 8027 63 83
216 351 413 631 746 61 78

10066 216 803 29 11030 273 305 26 63 663 833 [1000] 12082 206 318 628
45 608 1800] 770 902 16 1500) 79 1 3099 146 1600) 202 62 [3000] 304 11 I3000J
652 81 966 14225 363 683 11000] 748 62 803 929 [1000] 44 1523 1 606 73 818
16006 149 63 215 317 [600 ] 603 46 [1000 ] 618 78 949 17070 107 |600 | 61 303 627
07 796 831 985 18053 [1000J 106 307 78 414 613 606 766 955 03 [3000] 19134
66 93 260 648 907 33
, 28265 427 [600] 656 702 66 961 70 21024 60 67 118 228 [600 ] 99 [500]
842 446 667 793 619 ' 22133 [6001 287 331 650 643 742 824 (3000] 944 78
£0187 200 327 [3000 [ 60 613 60 [600] 2 4030 112 684 611 880 972 [600] 87
•28175 86 207 [500] 308 [ 1000] 655 |1000] 731 26124 60 [500Q| 685 2 7 336
J600] 790 954 2 8037 121 41 76 [600] 329 »37 43 2 8073 [6001 233 64 302 66
11600] 68 86 422 69 934

3 0038 11000] 3 1405 65 621 [10001 3 2 010 161 408 [3000 ] 605 11 17 672
02 852 91 3 8089 178 95 363 437 648 969 3 4023 230 661 743 910 82 3 5 267
640 666 36409 |600 ] 723 49 1600] 80 995 3 7220 33 94 469 607 703 871
38040 50 |600 | 460 824 702 73 918 30180 86 319 36 76 606 732 929
i 40165 98 419 632 743 [600 ] 97 865 96 960 41001 246 13000] 406 621 43
755 91 083 973 4 2066 376 491 568 [wo ] 824 926 43148 340 405 682 640
763 [10001 896 4 4260 418 546 944 48086 206 310 446 [600 695 721 837 947
66 4 6 063 198 354 64 678 967 78 66 4 7087 195 323 420 (600 [ 609 68 [600]
891 4 8296 674 730 4 9067 156 271 594 i1000] 644 75 736 69 [3000 ] 983 84

50016 149 401 42 608 608 74 727 876 51122 60 296 649 856 52023 260
77 417 613 67 [600] 90 [3000] 836 903 10 70 76 5 3 014 161 634 71 869 970
64100 263 435 33 639 '872 5 5 069 206 681 85 5 6377 666 77 710 631 64
57694 771 9 '3 5 8092 113 307 663 5 9 018 794 860 79

6 0095 107 78 403 546 812 [6000] 62 [600 ] 61 £00 34 62 [1000] 62061
82 195 273 00 430 E88 6 3 549 792 948 6 4007 44 94 170 676 693 6 6 239 340
467 553 636 702 [1000] 634 6 6139 406 [1000] 669 13000] 873 « 7064 76 139
1600] 224 544 663 [3000] 852 68010 [1000 ] 46 63 266 635 39 740 42 [3000] 860
:88Ö0S 252 63 720 62

70043 52 293 369 [500] 430 7 1042 199 238 64 335 493 696 601 23 767 876
940 7 2 373 633 634 7 3922 112 380 610 971 74119 24 81 203 40 593 821
[1000] 60 80 764 |600] 996 7 5051 57 263 64 317 [3000 ] 23 468 636 64 846
961 7 8203 97 303 [500 ] 63 493 687 620 24 97 1600! 794 938 44 110001 93
7 7 089 167 214 51 499 [600 ] 652 79 715 65 7 8 042 67 191 237 621 81 [1000] 912
7 0097 119 355 460 635 926

80081 [600] 386 740 81022 60 107 [1000] 466 73 638 61 96 878 8 2 007
395 436 667 676 715 (30001 26 911 8 3026 75 366 8 4036 [1000 , 127 85 221
,304 498 607 8 5 302 50 406 500 99 838 979 8 6053 71 |600] 73 213 667 94 046
766 948 87386 466 90 [500 ] 600 so 67 93 991 [3000] 88160 260 491 648 637
[1000 ] 733 46 1600] 88666 G01 700 97 930

30573 [3000 | 706 91361 340 89 68 88 401 663 87 641 798 849 907 [600]
33 S11206 353 609 733 90 92 886 SS 93179 207 77 flOOOJ330 50 414 627 83
08 611 24 720 843 096 94166 676 662 803 923 26 9 5 27 : 376 473 510 70 669
J6001 731 57 835 [3000] 9 6 011 93 603 833 914 9 7119 76 204 321 16001 446
40 519 82 692 778 0 8029 ISS 220 453 540 631 707 [600] 66 937 9 9092
207 312 11000) 37 693 733 44 840 | 500 | 904 21

10 0054 92 97 flOOO] 107 [1000 ] 474 633 737 809 917 101060 [3000 ] 299 655
o3 72 93 10 2 096 244 326 96 690 714 103 444 49 [506 ! 723 816 964 80
104032 480 607 [10000 ] 663 773 10 5 059 265 315 [1000] 550 604 [6001 714
IOSC05 [6001 113 |600 | 61 237 [600] 360 421 614 610 17 79 807 1O7002 31
119 [3000] 66 667 77 899 834 [1000] 916 1 0 8 30 2 540 797 SO9230 67 393
733 08 93

*11040 380 690 713 112003 32.6 439 676 79 657 738 [600] 833 909 73
!tb00916S 21S [1000] 65 348 547 602 81 903 114060 87 165 [500 ] 405 26
g®4 968 ' 'O® 43 80 b000 ] 67 625 SS 776 93 334 [1000] 79 116016 123 63
]600 [ 227 [1000 ] 59 84 633 605 12 934 15 7 009 130 422 61 70 79 [3000]

118113 347 402 826 946 86 119133 256 [600] 662663 87' 746 81 368 903
[600 ] 161 847 904 14 94

ü? ®0-50 85 361 486 41 89 [10000 ] 93 [500] 638 [509 ] 703 [10001 1210 47
flOOO]9 22 ^ / »7 83 ° *22313 87 469 [6001 624 25 35 80 ' 609 9 7 801
i02 °?']nmi 7|OT74iz 605 626 746 65 828 | 60°i 34 37 986 124075
102 13000] M7 414 772 12 5063 161 391 462 603 (600 | 76 706 120060 269
isßW ^ an3 «? 3 ^,3!2 I, 16r«941 127158 200 87 553 76 653 |600i 813 95
[3000 ^ 74 80  404 71 600J 662 97 12KH5 213 319 76 612 70 712 48
OR oa 1'0 3Jq ^ o,? 6. » 131273 326 [1000 ] 403 797 1 3 2 253 582 640 69
624 67 870 flsms L 2 , ,10<M| 768 802 13 4 058 97 124 60 316 46
137l70 7|6001 » ° 0 27 78 i 6“ ’ 373 803 42 700 72 13 6085 177 454 6S0
Jo . : .1™ rl™ . 93._24?. 83 . 334 76 138163 320 412 564 (3000 ] 068 916 17 37*# 0164. (MW 367 [5000] 614 16 814

140143 82 253 [1000] 62 303 [600] 8 427 652 733 55 933 43 141344

[600] 697 643 67 93 870 970 14 2220 849 143 090 377 763 837 943 [600]
71 [600 ! 144318 434 SS [600 ] 692 794 14 5 243 80 383 93 601 844 146118 97
i 9.1™93 600 2 763 88 809 84 63  1 4 7046 (SOO| 133 85 513 607 29 840 093
817^965 213 93 634 697 705 989 140002 [1000] 234 432 76 87 612 SS [600]

150005 18 61 144 605 40 63 806 934 151021 [10001 294 726 824 152101
lS001 12 41 87 15 3047 [600 ] 212 76 337 39 609 64 7 882 1 54122 293 843
' ^ ? ril s . o 4SI 644 99 028 60 08 88 724 1 56140 260 [3000] 483 660 72 614
989 15 ^ 467 613 775 840 160263 75 94 722 82 15 9067 135 [1000] 361 [1000]4öo ool 819

160141 333 65 536 95 640 747 16 1223 313 34 62 99 403 728 72 818 60
162131 248 82 372 454 87 639 644 67 88 767 885 982 16 3 221 73 363 468 618
740 900 [500] 67 1 6 4068 96 177 421 669 [1000] 70 827 62 130001 933 16 5 067
649 73 796 OSO 16 6063 [600] 332 682 74 : 930 13 7 308 68 461 [lOGul 563
69 688 10 8 035 64 60 272 642 842 16 9049 151 349 92 401 637 712 857
962 69 [500]

17 0091 300 21 89 975 1 71010 128 62 301 85 422 61 74 [600] 662 610 31
61 [600) 72 [500| 705 47 93 872 997 1 7 3073 94 396 526 893 914 G0 178064
610 174151 81 669 (3000J 614 [500] 772 91 855 1 7 5013 69 182 260 393
404 646 630 1 7 6046 219 348 707 8 984 1 7 7047 189 326 33 477 662 64
729 64 861 I780 . S) 106 45 277 366 78 413 641 934 1 7 0038 94 99 421 [30001*
603 68 91 872

180167 363 401 12 601 774 949 1 81070 120 326 49 794 835 18 2 225
600 18 3093 142 62 335 493 SIS 45 1 84013 16 19 [1000] 74 196 418 SO 648
96 670 18 5276 376 [600 | 404 (3000 ) 18 6019 219 [503] 407 66 701 28 187095
172 231 46 [500] 303 72 416 603 83 727 984 188164 239 460 608 778 678 963
180167 329 83 704 [500] 74 843 63

100143 247 412 [600] 628 726 [500] S2 805 66 921 03 1 91029 667 743 65
10 2 017 112 23 334 432 46 524 76 [600] 821 60 [600 ] 906 30 [600] 193014
68 182 390 417 SS 764 93 18 4221 469 643 82 95 693 783 [60000 ] 861 65
19 5012 137 289 435 90 516 962 1 0 6398 477 636 46 726 839 1 9 7015 196 610
]600 | 37 43 747 64 [1000] 930 19 8235 98 18 0006 61 202 60 473

2 0 0 49 346 462 87 612 94 776 2 01254 492 [600 ] 943 46 48 83 202068
373 640 604 |1000 | 31? 964 2 0 3034 41 111 306 61 83 698 867 986 2 0 4080
246 9 3 442 662 97 602 47 709 808 20 997 2 0 5061 92 141 666 2 0 6262 66 39V
608 73 [600 ) 97 604 22 [600 ] 730 2 0 7004 135 260 361 420 625 684 740 70 815
81 [3000 ] 97 911 93 208129 331 450 [1000] 66 849 209134 [600] 240 S0S
614 38 41 665 796 [3000] 837 76

2 10166 356 445 91 547 868 211275 693 640 87 789 90 803 21 2041
238 308 64 [3U000| 480 517 654 736 9S3 213063 [600] 72 ICO 71 92 204 341 67
471 681 796 214071 852 [500] 21 5116 73 94 807 954 [1000 ! 216029 33
74 207 38 441 662 622 80 853 937 217007 174 76 643 769 2 10198 266 91 909
|3000 ] 2 10056 427 70 96 13000] 636 672 [1000] 736 850 925

2 3 0169 218 333 969 [1000J 221585 038 759 832 926 2 2 20B1 137 69
466 632 761 [6001 915 32 40 91 [10001 22 3329 607 |1000J 71 868 2 24403
642 714 892 225006 [600 | 80 108 206 616 706 [600 ] 64 99 924 1600) 226051
372 77 87 [1000] 97 428 66 80 93 669 027 67 [600] 78 913 227232 435
44 639 614 62 762 882 86 928 68 2 2 8032 283 320 707 857 77 2 2 0143 263
682 842 84 928

230364 602 796 231073 83 [600] 492 618 627 90 2 3 2 000 766 [80OOJ
97 661 [500] 903 233664 [500 ] 63 723 2 3 4306 | 1000] 11 92 285226 483
616 618 82 703 036 2 3 6000 62 247 410 37 608 66 921 2 3 7013 226 319
660 616 24 742 08 72 2 8 8070 349 467 2 3 0224 34 427 739 80 85 895

240168 809 97 [6000] 935 2 41153 66 206 353 596 778 [3000J 83«
2 4 2 061 76 184 219 634 699 887 243061 386 485 616 743 92 682 [100001
2 4 4030 61 116 69 314 743 881 969 2 4 5 049 227 37 341 76 660 240697
768 803 89 94 886 2 4 7066 268 648 803 2 4 8036 162 429 [3000] 843 9S
|6O0] 967 |600 | 2 4 9313 42 66 01 60 601 67

250089 103 13 286 620 657 2 51263 [600] 65 [10001 83 622 800 908
£5 2023 42 219 496 630 77 774 [6001 253330 688 |1000] 96 706 826 931
254896 2 5 5065 414 91 [1000] 868 SIS [500 ] 2 5 8050 209 304 411 [600] 36
664 66 70 [600] 726 37 800 946 2 5 7145 203 17 313 69 86 90 721 25 8334 647
843 62  I 600 | 250096 166 94 218 83 344 69 746 63 937

2 0 0171 202 412 64 66 617 23 719 849 919 2 61034 215 418 65 606 828
99 907 262004 109 63 [1000 ] 689 645 ]3000 | 836 66 263044 89 197
99 4SI ,1000 ) 602 47 823 [1000] 992 264297 915 205378 446 96 [600 ] 663
762 2 6 6069 120 27 244 83 328 62 79 423 [500] 78 638 668 [600] 873 76 997'
20 7049 231 577 647 952 2 3 8075 103 205 526 64 621 893 2 6 0046 [500]

2 7 0062 227 [600 ] 26 300 651 |3CC0] 760 871 275008 79 87 [500] 140
343 91 468 [1000] 94 636 [1C0O] 988 97 2 7 2016 67 447 [690 ] 723 99 273246
312 422 668 EOO926 2 7 4029 193 288 [1000] 316 652 66 2 75140 643 700 73
86 914 79 110001 2 7 6063 162 367 471 613 20 692 766 811 60 2 7 7020 213 801
2 7 8462 613 865 2 7 0241 317 672 [3000] 604 22 32 903

280096 [500 ] 138 383 99 660 2 81061 62 449 [600] 631 64 648 81 94 823
282039 [6001 113 [3000] 322 612 69 706 813 29 981 2 8 3295 413 669 284217-
443 74 79 658 633 858 2 8 5 011 [1000] 30 [600] 408 23 647 78 88 789 883 96
2 88140 229 94 ]600] 318 411 601 [1000] 63 [1000] 704 63 831 2 8 7 019 424 616
600 14 716 13

K»rich, ., „»g: In der Bormittagstist- vom 27. Mat tt- ! 43742 statt 43772, in
der M4mUtaa»»ft; vom 29. 86163 satt 86169,146116t4tt 146215,164980ftatt 164830,
1 86245 [tat! 186254 , 199834 statt 199434

PBciti
A . ZirlMg der5. Klaffe 218. Kgl. Krenß. Lotterie.
lnö. Liat bir 3. Iuni J908.) Nur die Gewinne über 240 Mk. ftrto den betreffenden?trto

(Ohne Gewähr .)Nummern in Klammer» beigeiügt.
80. Mai 1S08. nachmittags. Nachdruck verboten.

-88 193  9 7 206 25 982 1056 200 483 677 931 2168 |3000] 260 301 664 841
B7 944 3 071 74 380 445 612 621 64 B7 4020 274 433 897 [1000 [ 3110 48
65 233 98 712 929 6115 285 417 31 35 803 7 077 248 [600] 312 72 878 83 764
8222 65 613 [3000] 666 59 881 966 8047 83 178 674 612 61 89 872 926 67

10144 362 86 422 656 624 897 981 11094 139 434 630 940 73 12156 257
426 43 82 608 761 [1000 ] 832 13094 365 664 [6000 ] 78 660 845 1 4172 72 95
616 129 es 40 829 ÖS 97 15000 329 94 [600] 408 13 518 33 619 16172 672 77
766 921 17030 74 79 [1000 | 318 628 48 885 97 18059 92 [600] 103 30 347 538
10032 62 222 377 488 606 737 871 [lOÜOj927 38

20190 386 68 466 609 |3000 | 812 947 21034 180 281 328 629 43 |1000]
74 835 4 2 748 998 22166 [600 ] 334 474 862 97 938 48 2 3035 324 3 8 631
70 86 847 62 2 4390 704 966 flOOOJ 25071 351 84 436 763 67 803 [6000]
97 SIS 2 0331 443 764 947 2 7152 269 330 569 607 64 90 839 47 933 48
W 13000] 50383 612 32 768 20 ! SS 147 296 329 [500] 453 694 747 78 81 904

30108 [3000] 302 430 00 546 685 759 [600] 876 921 31300 30 703 [10001 932
I6 3 2 670 |1000 | 120 456 619 74 617 791 95 3 3047 [600] 213 89 310 65 806 16
54 3 4162 327  73 647 685 [1000] 817 29 987 3 5171 89 416 773 3 8304 443 97
586 711 94 830 928 3 7 041 166 SS 363 720 [500] 64 [600] 910 77 3 8108 673
B26 33 945 3 0 239 600 945

4 0033 100 281 [500] 312 420 901 17 33 41047 216 366 420 628 36 38 701
614 961 4 2053 163 428 69 88 807 4 3402 72 631 36 62 84 4 4315 445 602
622 4 5018 46 336 |600l 91 472 687 660 821 [500] 60 4 8090 210 343 611 83
769 4 7124 414 602 [1000] 739 816 4 8 204 373 87 640 [3000] 640 796 4 0 239
681 605 818

5 0079 126 308 433 79 SIS 78 820 49 977 5 1026 242 303 82 431 731 902
5 2367 495 606 846 909 94 6 3108 [3000] 272 316 26 [600] 457 783 54149
282 370 479 691 813 5 5 007 212 18 39 356 [1000 ] 474 847 56012 2--S 339
4SI 680 834 758 801 5 7 832 65 6 8011 164 226 319 430 633 706 951 50016
63 83 235 568 657 SIS 18

30400 [30001 949 70 [10001 01207 15 689 831 0 2018 183 237 63 486 936
6 3 074 245 344 487 666 793 901 41 04 240 6 0 647 760 0 5 052 347 [500] BOO
[10001 0 8334 35 520 867 80 [10001 67 067 16001 137 SS » S->3 720 820 6 8051
448 [1000 ] 644 906 0 0187 221 47 363 81 423 |500) 668 628 73D

7 0027 267 [5001 615 600 3 707 [600] 67 [10001 63 71142 227 643 711 27 831172 064 230|600] 308 462 513 15 77 632 821 73097 240 498 843 69 919 742G6
484 8 5 661 851 87 946 7 5166 371 7 0062 76 £04 65 381 97 110061 407 78 642
74 766 [5001 73 »31 949 77314 422 88 768 802 17 [600] 42 7 8149 256 [10001
696 616 88 78 799 7 0042 [3000] 353 60 470 94 683 602 46 979 98

80O6S 310 ES 603 25 [600] 812 7 9 97 967 81124 11000] 328 35 62 93 443
639 [10001 716 804 007 8 2001 31 72 SS 206 320 837 968 8 3 ( 35 46 217 23
40 302 609 38 8 4016 106 01 395 423 £23 043 8 5 034 63 SS 132 [SO01 217 83
497 16001 665 [6001 788 963 80 036 609 8 7219 845 [3000J 418 847 60 8 8074
[600] 105 43 269 304 63 644 805 7 [3000] 8 0069 334 41 634 [600 ] 819
848 I1000J *

S 3108 239 96 392 [3000] 669 [3000] 909 72 01267 [3000] 357 [5001 591
665 028 8 2026 172 615 11000) 39 69 782 845 57 9 3173 435 614 9 4242
641 64 660 756 [1000] 95 93237 341 47 469 642 601 7J0 96184 419 678 887
SS 953 71 [600] 97668 [3000] 751 803 9 910 48 9 8090 219 50 496 519 609
46 732 877 962 [1000] 89088 208 84 368 621 [15000] 662 728 831 982

109267 420 86 [1000] 616 43 [1000] 73 925 101084 190 260 01 75 92 470
668 749 11000] 836 10 7 060 143 308 87 89 616 64 725 39 922 78 15001 103418
29 SS 519 631 [1000 ] 880 1 04013 471 622 761 373 969 105110 472 802
10GO24 90 333 [6001 490 698 |600 | 954 1 0 7016 209 11000] 95 96 311 31 63 451
[30001 94 643 738 108134 342 46 61 61 443 502 1 0 0225 80 419 61 601 73 610
34 66 832 69

110073 109 [1000] 82 360 408 612 79 611 614 43 64 977 111036 118 366 442
[600] 677 635 62 663 112127 1600] 49 210 390 488 694 691 914 113027 269 3IS
652 114263 359 469 74 643 604 916 36 115003 167 302 49 728 811 77 15S019
65 flOOO) 216 65 564 84 601 16 [600 ] 729 [1000 ] 828 93 837 117073 264 979
118120 260 322 [600] 656 [1000] 639 832 110001 124 629 3t 87 844

120143 47 67 377 447 87 618 844 987 121126 83 739 41 76 860 [1000] 76
122103 8 [500] 30 263 331 468 613 26 638 54 66 917 12 3039 269 [50ÖJ 79 689
72 82 riOOOl637 908 58 87 [30000 ] 12 4066 362 684 773 125100 369 961
12  8044 66 15.3 207 304 40 48 78 418 20 46 646 717 72 869 967 12 7006 7 214 34
382 441 704 23 845 [600] 84 933 12 8006 176 239 83 317 [600] 805 923 12 0411
607 78 738 840

130185 SIT 411 696 8 70 976 131313 679 89 96 13 2238 [10001 404 64 80
847 [3000] 929 [500] 13 3 202 91 667 74 789 11000] SIS 43 134310 6B8 803
13 5613 35 687 860 1 30008 199 386 468 675 830 81 996 1S7213 [500] 483
13000) 684 634 rsOOJ946 57 93 13 8006 [600] 47 [600] 67 136 [600 ] 221 306 44
663 914 61 130033 152 212 6' 6

140126 246 306 608 47 664 69 73 726 [1000] 30 923 141049 675 92 649
764 849 142023 66 146 276 SSO [1000J 643 769 143116 70 150001 72 249 80

304 60 416 91 [500] 737 59 806 39 60 SS 82 [600] 960 144320 23 [1000] 73 SS
419 609 36 [30000] 662 [500 ] 84 835 |600 | 69 943 145177 . 207 685 883 7 84 [500]
973 14 0061 73 174 [500] 95 219 660 322 [10001 38 092 147 074 SS 299 326
796 911 (30001 148313 33 512 741 |3000] 140196 393 97 570 706 81 833 85

150077 [1000 ] 153 69 310 12 665 781 92 15 1245 487 607 [600] 63 651 946
56 71 [500] 15 2064 160 242 [30001 413 [500] 736 932 1 53129 30 0 452 87 742154 192 308 421 643 871 15 5066 79 170 110001 392 427 565[600] 686 819 943
156027 [3000] 36 278 91 397 461 [600| 516 727 39 868 911 66 97 15 7024 [10001
309 47 674 [500 ] 79 644 [600] 698 15 8417 636 80 853 910 15 9063 [600] 104
417 30 58 88 624 73 779

16 0020 132 63 72 89 [1000] 90 278 [500] 375 869 998 16 1034 110 338 74
75 460 603 38 925 162163 S» 97 502 684 103184 893 976 184365 76 4 686
608 608 42 | 10001 16 5 016 397 481 32 44 97 [500 ] 526 65 |500| 635 704 994 10 6526
|1000 ] 759 16 7 063 71 266 [1000] 870 895 1 0 8008 [1000] 290 368 566 793 1 6 0473
604 (600J 822 [1000]

170023 ]600] 40 93 £29 85 414 33 698 658 767 71 72 909 1 71015 34
[1000 ] 73 332 62 630 1 72142 84 809 970 173182 614 631 80B 174 -14 121
397 457 606 617 992 17 5 067 04 380 702 821 17 6318 93 422 913 17 7493
671 704 902 3 17 8 225 87 669 677 880 170109 345 622

180173 236 310 410 561 608 06 806 86 181101 42 63 66 73 200 62 780 848
[600] 93 962 1600] 18 2306 637 820 92 911 45 18 3011 80 390 435 573 612 734
812 974 1 84263 574 614 18 5032 [600] 148 346 667 86 711 866 SS 186174
|600j 368 447 80 520 628 774 (1000J 187013 136 |600l 68 235 60 351 [6001 437
671 974 188439 81 606 84 939 [3000] 180189 214 317 71 [1000] 635 [600] 66
67 939

19 0037 97 124 270 506 47 77 820 957 181000 2 39 99 228 382 469 636 744
19 2025 102 [1000] 99 220 891 422 26 661 670 18 3 206 403 27 37 [1000 | 60 619
|500 | 38 703 868 1 34062 131 67 366 690 99 761 68 817 1 95127 78 206 [3000]
66 466 630 62 674 880 990 1 96161 334 |500 | 911 187105 8 214 23 91 [600]
399 478 5C4 97 724 987 188188 471 588 729 73 822 93 [1000] 199109 62 408
623 35 43 616 76

200406 [1000] 535 47 93 0 63 2 0 5108 [6001 330 800 [600] 2 0 2039 168
317 62 [1000 | 779 325 88 93 907 66 97 2Ü3U0 42 [600] 251 [3000] 854 82
2 0 4030 267 493 678 [1000] 2 0 5314 406 19 623 41 640 [1000] 737 LSOO) 915
19 200245 398 646 711 931 20733 » 82 6 37 38 70 755 801 [1000] 27 208073
298 [1000 ] 453 625 749 75 82 989 2 0909 7 178 233 426 66 712 [600] 80 86 822

210000 112 [10000 ] 230 72 834 SIS 29 43 [3000] 34 89 211018 43 411 633
743 [1000J 817 [10001 085 212181 237 494 [600 | 770 931 213158 275 [500] 673
""" ‘ - - ' - - - 215240 363

217027 106
210189 265

623 793 2 14063 78 89 134 437 679 SS 768 835 [500] 50 69 955
469 [1000 ] 676 827 697 2 16121 443 612 768 801 924 46 49 [3000]
364 94 403 74 588 70 5 70 218060 163 67 301 610 611 767 92C
[3000 | 818 [1000] 924 53 69

2 2 0144 384 633 66 626 82 774 821 [1000] 998 2 21035 112 366 476 543
66 708 63 2 2 2 004 [500] 124 232 382 (3000| 635 669 223118 224193
397 648 [1000 ! 780 992 2 2 5 034 181 271 656 892 2 2 0081 175 312 978
2 2 7360 4SI 618 688 777 903 78 2 2 8 159 230 303 759 838 2 2 9133 265 74
306 685 813

2 3 0272 347 443 669 835 67 935 2 31910 2 3 2012 [5000 ] 18 39 270 92 319
418 24 62,1 64 782 800 909 48 2 3 3 248 [1000] 353 662 738 68 76 2 3 4231 417
40 6 40 738 43 806 60 945 2 3 5 407 10 60 621 652 889 2 3 6434 36 624 661 63
36 850 908 237089 218 347 660 [500] 814 30 69 922 2 3 8201 [1000J 369 90
[3000] 972 90 91 2 3 9123 606 719 43 973

2 4 0031 44 92 342 414 645 782 2 41041 46 623 745 [500] 98 242063
71 103 276 351 408 75 93 536 611 844 61 2 4 3190 391 687 651 717 69 81
[1000 ] 244429 629 640 80 [600 ] 245109 60 71 77 226 383 454 693 246019
600 903 19 « 47144 395 698 13000] 640 718 813 83 2 48130 64 249 392 628
42 817 69 24 0098 102 17 89 97 264 497 680 667 709 44 956

2 5 0114 15001 33 222 S9S 4SI 566 990 2 51108 3 09 439 760 [600] SS»
252117 68 568 85 253020 [3000] 95 179 [3000] 81 212 87 318 426 75 680 67»
819 57 962 2 5 4212 337 495 670 666 [3000] 90 91 714 036 255061 692 666
758 81 83 393 250481 364 926 2 3 7 046 68 143 634 [1000] 960 2 58268 409
729 898 [3000] 2 5 0060 339 [600] 776

2 0 0116 399 639 736 93 £ 01022 410 566 709 36 979 2 5 2207 12 20 492
[1000 ] 869 984 2 03127 18000] 385 714 [3000] 83 2 0 4 273 82 565 643 2 6 5129
53 403 692 796 909 £ 0 6 020 60 422 798 |600] 267000 [3000] SS [10001 43
661 268238 65 60 394 408 628 816 26 644 94 2 6 0034 116 365 726 91

2 7 0107 253 441 64 678 677 974 2 710 40 283 SS [600 | 324 603 850 62
2 7 2086 114 429 512 634 44 954 2 7 3017 90 271 409 601 622 810 130001
2 7 404 7 228 613 43 718 812 16 912 2 7 8 251 667 922 2 7 6 123 94 286 87 335
611 2 7 7 038 396 403 32 97 686 83 630 66 8 2 732 912 84 2 7 0OC8 389 604
835 |600J 932 270234 SS 429 68 677 801 [1000] 9 909

2 8 0077 923 flOOO] 41 28 1009 130 78 2 83 643 720 905 [600] 87 282100
6 78 361 84 607 20 892 [500] 2 8 3056 107 631 [500] 89 98 615 716 28412»
239 402 19 95 683 862 934 2 8 5246 330 443 E01 [3000] 627 93 721 ?-> «Ä
2 8 6085 189 326 60 486 566 602 [600 | 771 630 2 8 7 740 821 [600] 83 943

3m « eiuinnrot>e DerM■. eoin: 1 Primi , , , 301)11. 1 Armin» loonnn
2̂ 3̂0000, 6 zu 15090, 7 zu 10000, 17W 6000, 263 zu 3000. 403 zu IW«, <09p,
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KU R B/Y \ U B E L
nach Künstler - Entwürfen

in sulidesfer Ausführunguncj Preislagen
trübte Auswahl am PSafze Katalug graHs u. franko

KunstombteW ^ rWolMr
Hoflieferanten 5r. Kgk Hoheit des Urossherzugs von Baden

Ecke der Langgasse u . Bärensfrasse

Besichtigung erbeten ohne jeden Kaufzwang
677

zu konkurrenzlos
günstigen

Bedingungen.

Wiesbadens
leistungsfähigstes
Ansstattiingshuus

Nachf.,
Bärenstrasse 4,

I, II., III. Etage.
7851

Faltenröcke

100 Stück Waschkostüme vorjähriger Saison , bisheriger Verkaufspreis Mk. 85 . — bis 20.— , jetzt

Unseren Parteigenossen in Wiesbaden-Stadt und Untertaunuskreis
empfehlen wir, um den hiesigen Wahlkreis nicht durch eineu Linksliberalen
vertreten zu sehen, bei der bevorstehenden Wahl zum Abgeordnetenhause
die Unterstützung der Wahl des seitherigen Abgeordneten Herrn F454

Kommet Ed . Bartling
Der Vorstand

der konservativen Vereinigung.
Große öffentliche

VEr-Versammlung
Dienstag , den 2. Juni , abends 8 "- Uhr,

im großen Saale des GewerksaiaftShanses , Wellritzstraße 41.

SeSÄtto*SWEld Vogtherr
spricht über: „Me ßandtüMahl und das rveMlillge Volk " .

Freie Diskussion. Müuner und Frauen aller Parteien sind willkommen.

Vollständigselbsttäti g!
Ohne Rasenbleiche und ohne Reiben

bli ’tenmisse Wäsche durch einmaliges
Rochen - Greift die Wäsche nicht im
Geringsten an .- Desinficirt gleichzeitig.
Beq üem.Voi/teilhaft .y2'tt35 PF.

Ueberall erhältlich.

Weiniger Fabr ikant: Jose ph Mülle r, Seifenfabrik,Limburg *lahn„

Leibrenten
und

Kapitalien

auf den Lebensfall bei der 1838 gegr. IPrcsissiscfien
Ißenteai -Versicherungs -Anstalt in Berlin F70

Oeff 'entliche Versicherungsanstalt.
Einliominenserlib ' liiing , Altersversorgung.
ICapitalversicherung für Studium . SHIitärilienst,

Aussteuer . — Aufnahme ohne ärztliche Untersuchung. Portofreier
Rentenbezüg ohne thebenszeug -nis unter den von der Direktion zu er¬
fahrenden Bedingungen.—Strengste Verschwiegenheit. Näh. Auskunft, Tarife
u. Prosp. kostenfrei bei Feiler & Gechft .'Wiesbnden, "Webergasse29.

Restauration zur Adolfshöhc.
Morgen Dienstagabend , den 2 . Juni , bei günstiger Witterung:

A: Großes Militär -Konzert, 35
auSgefübrt von der Kapelle der Königlichen Untcroffizierschule in Biebrich,

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn Kwiruemami.
Eintritt 15 Pf . — Anfang 8, Ende 11 Uhr.

Es ladet höflichst ein Johann ü’ auly.

üonnetstag: Großes MMiir-KonM.
E ' Viehle eine reichhaltige Spcifenkarte » sowie Diners und Soupers.

iatfl

Abschriften
mit der Schreibmaschine, Vervielfältig.
Adressen, sowie stenographische Arbeite,,
billigst, schnell und fehlerirei. 8098

Bernhard KarUüA 7,1.
Telephon 2085.

Wollblusen
Batistblusen
Stickereiblusen
Morgenröcke

empfehlen als besonders vorteilhaft:

. . ä Mk. 7.50 , 6.—, 5.—

. . ä Mk. 4 .— , 3.— , 1,75

. " a Mk. 12.— , 9.—, 5. —
ä Mk. 12.— , 8.—, 6.—, 3.—

Regen- u. Staubpaietots . .

Kostüm rocke.

Bordürenröcke .
keinen - und Pikeeröcke . .
. 15.— , 10.— , 6.—, 4. —.

1 / in

15.— , 9.— , 6.—
, 7.- , 5.— 3 .-

[. (5.- - bis 6.—

S . Guttmann & Co,

i
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Btkanutmachuiilr.
Dienstag , den 2. Juni cr., mittags

12 Uhr, werden im Versteigerungs-
lokal, Helenen straste 24 dahier:

1 Kassenschr., 1 Klavier , 3 Büfetts,
1 Spiegelschrank, 1 Waschtisch,
3 Kleiderschrünke, 2 Nachttische,
1 Kiichenschrank, 2 Schreibtische,
1 Rollschrank, 1 Chaiselongue,
1 Schreibmaschine, 1 Eisschrank,
1 Spiegel , 2 Bilder , 112 vcrsch.
Bücher, 1 Warcnschrank u. dgl. m.

öffentlich meistbietend zwangsweise
gegen Barzahlung versteigert . II126

Wiesbaden , den 1. Juni 1908.
Sielafl,

Ger ich tsvollz ieher
Bekanntmachung.

Dienstag , den 2. Juni 1808.
mittag - 12 Uhr, versteigere ich im
.Pfandlokalc Hclenenstratze 8:

4 Büfetts , 2 Pianinos , 4 Vertikos,
3 Kommoden, 1 Konsole, g Klcider-
schränke, l Bücherschrank, 3KannpeS,
4 Sofas , 1 Chaiselongue, 1 Sofa¬
tisch, 1 Ausziehtisch, 1 Schreibtisch,
1 Tisch, 1 Waschkommode, 2 Regale,
1 Etagere, 1 Spiegel, 1 Teppich,
1 Wagen und 3 Pferde'

nachmittags 4 Ilhr versteigere ich in
der Waldstraße, Pfandlokal „Deutsches
Sck" r F 253

1 Musikautomat, 2 Kleiderschränke,
1 Kanape, 1_ Kommode, 1 Wasch¬
kommode, 1 Schreibtisch, 2 Sekretäre,
1 Theke, 2 Beiten u. 1 Nähmaschine

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung.
Wiesbaden , den 1. Juni 1908.

Eifert,
Gerichtsvollzieher.

Kranken-MSbel.
Verkauf ».Miete.
Auch Britische und
Zimmer-Klosetts

leihweise.
L . Hchner,

Webergassi8, Hth.
Tel. 3229. Rcpar.
prompt und billig.

Shampoieren
mit Frisieren 1 Mk., im Abonnement
bedeutende Ermäßigung. Abonnements
zum Frisieren in u. außer dem Hause.

Weradt , Coiffeur, 37895
EckeWeißenbnrgstr.

Unterricht im Frisieren wird erteilt.

Christoph-Lack,
als Fusaboden-Anstrich bestens bewährt,
sofort trocknen! und geruchlos,
von Jedermann leicht an¬
wendbar , in gelbbrauner, mahagoni,
nu8sbaum und eichen Farbe , strich¬
fertig geliefert, ermöglicht es, Zimmer
zu streichen, ohne dieselben ausser
Hebrauch zu setzen, da der un¬
angenehme Keruch und das
langsame Trocknen , das der
Oelfarbe und dem Oellack

eigen , vermieden wird.
Franz Christoph , Berlin.
Alleinige Niederlage

für Wiesbaden:
Taunns-

, strasse 25.
Telephon 3003 . 422

In Iiongenschwalbach Carl l ’ reslier

Koffer uns Reifeartikel.

Sur gefälligen Beachtung.
Auf die Auslassungen des Herrn Bobert Preuss in der gestrigen Morgen-Ausgabe habe

Folgendes zu erwidern:
Als die Firma Hugo Lustig - in Frankfurta. M. die Vertretung von Münchener Löwenbräu von

der mrmaH. Ditt hier übernahm, harte sie die Siphon- und Flaschenbier-Betriebseinrichtung put Au-
schaffuugswert erwerben müssen. Dagegen hatte sich die Firma H I»itt verpflichtet, die gesamte
Kundschaft au die Firma Hugo Lustig abzntreten und ein Verzeichnis der Flaschen¬
bier -Kunden anszirliesern . Ehe nun die Firma Hugo Lustig die Vertretung übernahm, setzte sie
sich mit mir zwecks Uebcrnahme der Abteilung„Flaschenbier- und Siphonöertrieb" und käuflicher Er¬
werbung des Ditt 'schen Inventars in Verbindung, weil ihr meine Firma als reell und leistungs¬
fähig bekannt war . — Ich habe dann auch das gesamte Inventar , soweit es für mich
brauchbar war , bei der Geschäfksübernahme im Beisein des Herrn Dir . Bill von der
Löwenbrauerei in München , des Herrn Yitalli und des Herrn Preuss , von dem Ver¬
treter der Firma Hugo Lustig Herrn Jlthen gekanft . KstS 78 MlUtk 'U
fassende Verzeichnis habe ich gleichzeitig erhalten , mir sind auch nachträg¬
lich noch von Herrn Vitalis , sowie von Frau Ditt wiederholt Bestellungen von Löwenbräu, die noch an die alte
FirmaH . Ditt gelangten, telephonisch aufgegeben worden. Ich bemerke ferner: Es ist weder von mir, noch
von.meinen Fuhrleuten, noch von meinem Schwenk- und Füllpersonal jemals behauptet worden, ich hätte den
„Ditt 'schen Bierhandel " übernommen. Es ist lediglich behauptet worden, daß das Inventar nebst Kund¬
schaft— und was die Hauptsache ist, der Vertrieb von

Münchener Löwenhrän in Maschen und Sipho ns
an mich übergegangen. Der Vertrieb von Pilsener Urquell, welcher von der FirmaH . IMtfc ffl|

19 ^ 7 Mtsgtgebeit ßVUrdr , geschieht gleichzeitig in Flaschen und Siphons nur
dmch mich. Tatsache ist also , daß die beiden Biere , MÜNcheNev LöWettbräN UNd
HSllsener llrgUöll , die Jahre lang von der Firma H . Ditt vertrieben wurden,
h»er am Plaste nur durch mich zu beziehen sind.
^ irtl lneirle  werke Kundschaft höflichst bitte, sich von der musterhaften Schwenk- und Füll-

ll» Sauberkeit meines Betriebs überzeugen zu wollen, erkläre ich, daß ich auf weilere
Auslassungend̂ s Herrn Preuss an dieser Stelle nicht mehr antworten werde. 756

_  Hochachtungsvoll!
($5iS 7<f d  Emil Ileltestcs Biergefchäft am Platze._ "iLi : m T .. - Telephon 308 7.

Lüster -Joppen
sowie sämtliche Sommerkleidung für Herren und Knaben.

Gebrüder Horner , Mauritiusstrasse 4.

igeditions-Fuh.r-s Möbeltransport-GeschS7TT|
®(Kg» c@üD§ -(| ßs @lIB8eti

» -Mo esfesitätUAi «binskiäj

Speditionen aller Art!
Möbeltransport , Verpackung, Lagerung.

Bureau und Lagerhaus : Adolfetr . 1.
Lager- u. Umladehalle mit Geleiseanschluss auf dem Westbahnhofe.

Speditions-Gesellschaft Wiesbaden,
G . m . b . H. 754

Parkst !*.

Schwalbach.
„ <( nlsisana“ Parkstr.

a.
v . Rudorff

(früher Besitzer Astoria -Hotel , Wiesbaden ) .

Jnnifang.
Matfes -.S-eringe Stück 10 Pf.

empfiehlt Altstadt -Konsum»
31 Metzgergaffe 31.

Clilpf. prima flinMeifdj
p. Md. 54 Pf. Kaldfleisch, Sfeule 75,
Ragout66Ps . Mayerhofer, Römerberg3.

Verreist
Dr . Schöneseiffen.

Gebildete Dame
gibt Rat u. Auskunft in jegl. diskr.
Dam.-Angelegenv. Offertenu. A. 34 C
an den Tagbl.-Verlag.

Lsstn -Iürrten
kaufen 8is

gut  und untsr karuntie
in der

LrogsriabttoLili«,
selb 1902 Biitr .TBTorifizstr. LL,

früher in der Mauritiusstr. 585

Wer reist mit?
Sonderfahrten des

Deutschen Tonristenvereins
mit grohen Extradampfer, »:

^1 ) 6. Juli ab Basel : Marseille, Algier.
Tunis -Karthago, Palermo , Taormina,
Capri, Neapel-Pompeji, Rom (3 Tage).
Ajaccio, Nizza: Preis einschl. Bahnfahrt
2. Kl. bis Basel zurück, Landtourcn eiu-
dcariffen, 585 Mk.

2> 19. Juni u. 9. August Nordlands-
fahrten von Hamburg bis Trondhjem
und zurück, mit Besuch der schönsten
Fjorde ; Preis von 220 Mk. an.

AuSführl. Prospekte vom F9
Rrisesp atz, Berti » 61 , Blllowstr. 23.

Wo stein Depot , direkt beziehen.

Dampf
Naturwein

Brennerei
Weingut O b e r -01  m , Rhein , r;

Ohuiuiticrt frische

Siedeier
Stück 5 Pf-, 25 Stück 1.20 Mk.
Stück 6 Pf .. 25 Stück 1.45 Mk.
Stück 7 Pf ., 25 Stück 1.70 Mk.

Tagt , frische Laudeier z. Trinken 9 Pi.
Süßrahmbutter , frisch, Pfund 1.20 Mk.
Süßrahmbutter , fein, Pfund 1.30 Mk.
Kcrnhafte Gebirgssüßrahmbntter1.40Mb

M.  Jeckel,
Siialgaffe 5. — Telephon 3404.

F. 40487
Strengreelle
Be¬

dienung.

Yertiv.Vv'ilh.Kraiz,Hellmundstr.21. II93

Fürjed .Dame
separaten

Salon.
Haararbeiten,
nur prima
Material.

Spezial-Damen-Friseur-GeschäftTr . Seifte, Keugasso 17. Ecke Marktstr.

H aaraüöwf^

.in allen Farben B 7953
von 3 .50  Uli . au.

Wendij Coiffeur,
Einsersti*., Ecke WeifienburgBtr.

Moilcrnc
Schreibmöbel.

Rollschroibtischev.135.—an
1iachsehveibtisehe 55.— „

Aktenschränke,
Bücherschränke,
Registraturen. 459

— Preisliste kostenfrei! —»

Albert Pauli.
Wiesbaden, Rheinstrasse 3f.

Allen meinen Bekannten sende d,
meiner Abreise von Wiesbaden ai
diesem Wege

Herzliche Grüße!
ürnsi *4rs «se und Frau,

aus Milwaukce-Wisk.
Wiesbaden, 'den1. Jrni 19L8.
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VflCDQH - BEIHIQER
SSEK^ ÜEBET"

AM LAGEM in Wirkung unerreichtI Geringe Betriebskosten. In alten und neuen Häusern bequem
un(j einzurichten. Feinste Referenzen in ganz Deutschland! 687

APPARATE , Alfred Flach » Rheinstrasse 2 « . Telephon 747 (alte Nummer.)

L. Korn Wwe.,
Inh . Fritz Korn,

Wiesbaden»
Nengasselk , Kl. Ktrchgaffel.
Erstes Spezialgeschäftder Kindcr-

wagenbranche am PlatzeI
In nur modernen Fassons und

Farben empfehle:
Kapenliegewageu ans Gummi,

mit Vorz.-Griff. 42—150 Mk.
Kastenfitz- u . Liegewagen auf

Gummi,verstellbar, 32 0» Dtk.
Korvliegewagen auf Gummi

25 - 120 Mk.
Korb-Titz- u «Liegewagen auf

Gummi, verstellbar, 24—70 Mk.
Sportwagen , ein- u. zweisitzig,

mit u. ohne Gummiräder
4.95 - 45 N!k.

Babqbetteu a. Weidengcflccht m.
Gestellu.Gardincnhalter 13Mk.

Alle Reparaturen, Aufziehen von
Gummireifen rc. prompt u. billigst!
Befichtigung meines Lagers ohne
Kaufzwang jederzeit gern gestattet.

P. S. Bitte speziell um Be¬
achtung der Ausstellungen in
meinen beiden Lüde » in der
Kl. Kirchgafse. 280

Aachen ist berühmt durch Kaiser
Aachener Gasbadeofen
Houbens Gasheizofen

Houben Sahn CariA*G

iJiUen ju»erküOii.
In schöner Lage sind graste und

kleine Villen billigst zu verkaufen.
Offerten erbeten unter ■». it7 7 an
den W iesbadener Tagblatt -Ve rlag.

Mittlere Pension
von Dame zu übernehmen gesucht. Off.
unter A . S an die Tagbl.-Hauptag.,
Wilhelmstraße6._ 8121

ftniii§=6ÜetSiäS
Beste Ausfuhr ., lull. Preise. Grabenstr. 9,
Schwa mmladen. F rankcnstr. 23, H. 1 r.

Gardinen aufmachcn, Tapeten
ausziehen, Aufarü . v. Polstermöbeln
u. Betten w. sauber u billig ausaef.
durch Rich. David , Nettelbeckstraße l2;
das, gut e Rahmen u. Matr . vorrätig.

Wäscherei, Bleiche beim Haus,
nimmt noch Herrschaftswäsche an.
Konsumhaus Lang, Sedanplatz 3.

Jg . Nähmädchen
aulbr 'gesucht fraulbrunnens traste 12, 1.

Junger Buchhalter
sucht Stellung sofort oder spät. Näh.
Albr echtstr aße 4,J & 2-

Küchenchef,
gestützt auf

30 Jahre alt,
tute Zeugn .,

tellüng. Gef!. Offert .' unt . W. 87b
an den

ig. Gel
Tag bl..

Entflöge«
am 18. Mai 3 spitzkappige weistc
Tauben mit schwarzen Flügeln
(München). Wiederbringer erhält
»roste Belohnung Adolfshohe, Römer-

Veilchen! ‘Sä ”,?'
mir Alles zu verzeihen. 8131

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer-Hüte,
Trauer-Schleier,

vom einfachsten bis zum aller-
leinsten Genre. Iv 10

s. ßiwnty i  co.,
Kirchgasse 39/41.

Verlag erbeten.

Detewi- und
AMmsssv>irc«i!„zl!>!M"

Am Römertor 3.
Telephon 3539.

Telegr.-Adr.: Bureau „Union".
Ermittelungen , Beobachtungen

Auskünfte 7952
an allen Plätzen des In - u. Auslandes.

Rhrunratis-
«nd Gicht-Keidenden

teile ich aus Dankbarkeit umsonst mit,
was meiner lieben Mutter nach jahre¬
langen gräflichen Schmerzen sofort
Linderung und nach kurzer Zeit voll¬
ständige Heilung brachte. I?114

Frln . Marie Grünaner
München , Pilgershcimcrstraße 2/II.

Mal - und Zeichnen-
Utensilien -Handlung,
feit za. 25 Jahren bestehendu. in bester
Lage Münchens gelegen, wird Verhält¬
nisse halber sofort abgegeben. Preis
M. 25,000 für kompl. Einrichtung und
Warenlager. § 76

Näheres durch

k. k. fcmaOT im.,
GefchäftS-Slgentur,

München Lultpvidstr . 9.

Mmlen.

Massageu. Maniküre
empf. s. aeb. junge Dame . Frnnk-
snrt o . M . , Rene Tanbenstr . 11»2.

Vertretung
für Holländer , Edamer und Tilstter
Käse zu vergeben durch

Auskunftei Bürgel,
__ Lang ga sse8, 1,_
Vertretung

für Rolladen -Gurten -Slusroller zu
vergeben durch

Auskunftei Bürgel,
_ Langgasse8, 1,
Geschäftsmann sucht zur Vergrost.

feines Geschäfts Darlehen von 400
bis 500 Mi . g. mon. Rückzahlung mit
Zinsen . Offert ., nur von Selbstgeb.,
unt . D . 373 an den Tagbl .-Verlag.

Damen beffereti Standes wenden
sich in allen diskr. Franenangelegenheiten
an gewissenhafte erfahrene Heb. Offerten
u0 let -* •_ 7 an den Tagbl.- Verlag.^

Bei Frauenleiden
jeder Art wende man sich vertrauensvoll
an gewissenhafte, erfahr. Person. Off.
unter AI. an den Tagbl.-Verlag.
Udle rstraße 35  erh . saub. M. sch. Loa.
Dotzhrimerstr.  18/Vp 2^ ., sch. mK , ?,■
Jabnstr . 40, H. P ., s. j. M. L. I1 125
Kirchgasse 58, Led'erhandlung , zwei

srcundl . Niansarden zu vermieten.

BcrlorettlSämstag ) goldeneNadel
mit Rubin und 2 Perlen auf dem
Wege rtmserstr. —Schwalbacherstraße—
llllauritiusstraße—Kirchgasse. Abzugeben
gegen gute Belohnung ' Emserstraße 55.Verloren
vom Kurhause bis Hotel Wilhelma eine
Britta, »tnadel , in Silber gefaßt
(Stävchenform). Abzugeben gegen Be¬
lohnung Potier^ ,Hotel Wrl »el>»a " .

Verloren Jigarren -Etui , Silber-
bcjchlag, Monoqr. W. N., grüne? Leder,
mit 2 Photographiecn, von Rbeingauerstr.
bis Moritzstr. Abzugeben gegen Beloh¬
nung Rheingaurrstr. 5, Hth. 1 links.
~ Brauneö Portemonnaie mit In¬
halt Ecke Wellritzstr. und BiSmarckrina
gefunden._ Abzuh. Sce robenstr. 5, 2 l,
' Goldener Armreif mit Mrkffen
23. A.ai verloren. Gegen Belohnung
abzugeben  Adolfst raße 12,  1.

«ix
Mrm

Zwei Damen ans guter Familie such,
z. 1. Okt. 4-Zimmer-Wohnung mit Bad
und Balkon an der clektr. Bahn. Preis
bis 900 Mk. Offerten unter C. S7 7
an den Tagbl.-Verlag.

sHmrMeuer neuer
m. grüngeflammtem Rand im
Kurhausgarten verloren. Ab-

zugeb. geg. hohe Bel. Kirchgasse 38, Hth. 3.
Schw Damentäsch., enth. Geld,

Schlüssel, schw. Brille usw., ^Name
innerh . eingeschrieb., am Dienstag
verloren , ev'ent . Trambahn liegen ge¬
blieben. Gegen Belohnung abzu¬
geben Bismarckri ng 23, 2 links. _

Bcrloecn Sonntagvormittag schwarz.
LedertäschchenEichen—Bcanstte—Nero¬
tal . Abzug, gegen Bel. Einscr str. 3«, 1.
^ Verloren ein Ehering , gez. Ä.  tf .,
in der Nähe Waldcck. Gegen Belohnung
abzugeben Nettelbeckstrahe6, Hinterhaus

Kleines Portemonnaie , ca. 21 Mk.
Inhalt u. Kurkarte , vcrl . G. Belohn
abzugeb. Rüdes heimerstraß e 20.  2 r.

Versicherungen
höchsten Sätzen
General - Agent
Kirchgasse 9,

vermittelt zu den
Adolf Berg,
der „Thuringia",
Wiesbaden. 8113

I

Keine Uokicekosten.
Kein Leöensattest.

BrlllanlschnM,
Uhv und Armband mit Brillanten,
Ohrringe n. Ring wünscht Dame
umständehalber sofort billig zu der,
kaufen. Gefl . Off . u. „Brillant
an die Tagbl .-Haupt -Ag., Wilhelm^
straffe 6. _8116

Gräuer ^Papaget und 60 cm lange
lv. Stranstfedrr zu verkaufen. Näh.
im Tagbl.-Verlag. llb

l 1/a Mg. Klee zu vk. Adelheidstr. 11.
Piano zu kaufen gesucht.

Off . u. H. 876 an den Tagbl .-Verlag.
für getr . Herren-
« . Domen - Kleider,

Uniformen , Schuhe und Stiefel
die Vesten Preise.

j . »losenMetzaerg . 20.
Ja mündelsich . Zeffion !

Von 115,000  M . 1. Hyp . ä 5 0/o mit  I
1!*-jährl . Zins zahl , vj  erden zirka  !
45,000  M. mit Vorrang au zedieren
gesucht . Offerten unter V-J74 aH
den Tagbl .-Verlag.

In Villa,
beste ruhige Lage, fein . möbt . Woh»
nnng von 3—8 Zimmer mit oder
0. Küche abzug. Zu ersr. u. 8082 i. b.
Tagbl.-Haupt-Agt. Wilhelmstr. 6. 8082

AUeinstl alt. Herb findet schönes Heim
und feinbürgerl. Pension bei geb. Dame
in koms. cingcr. PrivatviUa, gesundeste
Lage Wicsb., AdolfShöhe, Schrllcrstr. 8.
QOOO <000 00 öo
Ö Per sofort oder bald je eine .
rt tüchtige Verkäuferin für ^
9 SeikieWareiui.KMsMMg
9 gesucht. Emil Sntz,Langgasse 30. ^
GOOO O OO OOOOO

Herren Gittsdesitzer.
Stnsländtscher Offizier (deutsch-

sprechend), der mehrere Jahre in Süd-
Amerika war, wünscht hiesigen Aufent¬
halt zu benützen, um Landwirtschaft
zu studieren und sucht zu diesem Zwecke
Gelegenheit, bet größerem Gute als
Bolontär einzutrctcn, am liebsten wo
viclcgenhcit zum Reiten geboten wäre.
Ausführliche Offerten mit Preisangabe
bitte u. »4. 370 an den Tagbl.-Verlaa.

Verloren v. armen Mädchen 31 Mk.
in Silber u . Gold in einer Düte auf

Verloren
ein schwarzer Spibrnschal v. Luisen¬
straße bis Haltestelle Viktoria -Hotel.
Gegen Belohnung abzugeben Luisen-
straffe 3, 1, Zimmer 7. 8132

Die beiden Damen,
welche am Sonntag den grün . Sonnen¬
schirm im Balmholz mitgenommen
haben und erkannt worden sind, werden
gebeten, denselben Dreiwcidenstratze 8,
2 Treppen  lin ks abz ugeben._ _

Ein schottischer Schäferhund cnt-
laufen Spiegelgasse 6.

Heirat.
Suche für guten Bekannten , Nord¬

deutschen, 37 I ., ev., Geschäftsmann,
solider, verträglicher Charakter , mit
10,000 Mk. p. Jahr Netto-Verdienst
u. größerem selbst erworbenen Kapi¬tal , die Bekanntschaft einer jungen
Dame von heiterem , liebenswürdigem
Wesen, 25—30 Jahre , ev., mit Kapi¬
tal von zirka 40,000 Mk., die Lust
und Liebe hat , in Kleinstadt Nord¬
deutschlands wohnen zu wollen. Gefl.
Offerten auch von Eltern oder Ver¬
wandten erbeten unter Chiffre L. 80
an D. Frenz , Wiesbaden . Strengste
Diskretion zugesichert und vcr-

(Nr . 1langt. (Nr . 1335W.) ff  41
83$P"~ Dame » und Herren -WG

aus allen Kreisen ist z. Heiraten bestc>lS
Gcicgenbeit gebot, d. Frau l*1°eU1 '« r,
Frankfurt a M .»Mninzerlandst.71. 1.

Bildhauerei und Grabdenkmal -Geschäft

Franz Urünlhaler,
Telephon 2290.

Inh.: Hicoi
Wiesbaden . Platterstr. 136

ms C*rUiitlialer , akad. Bildhauer. 582

GrebdenisriiSlep
Atelier für künstlerische Anfertigung von

Porträts , ISttsten , Figuren , Mcliefs etc.
Reparaturen. Aschenuriieii . Renovationen.

Todes-Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Nachricht,

daß mein unvergeßlicher Gatte, unser lieber guter Vater,

Here
Restaurateur,

Samstag morgen nach langem, schwerem, mit Geduld ertragenem
Leiden sanft entschlafen ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Frau Carl Krützi , Wwe., geb. Kirchied,

nebst Krudern,
Familie Kouis Gmdö.

Die Beerdigung findet am Dienstag, den 2. Juni , nachmittags
4 Uhr, vom Lcichenhause ans statt.

Heute entschlief sanft nach langem, schwerem Leiden mein lieber
Mann, "unser guter Vater, Schwieger- und Großvater, der

Tapezirrrr und Dekoratiousletzrrr

Karl Ueuler,
im 69. Lebensjahre. Dies allen teilnehmenden Freunden und Be¬
kannten zur Nachricht.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Marie Ueuter -, geb. Kecker,

und Kinder.
Miesbadru (Adlerstr. 20), den 30. Mai 1908.
Die Beerdigung findet Dienstag , den 2. Juni , nachmittags

3 Uhr, von der Leichenhalle des alten Friedhofs aus statt. 75&

Danksagung.
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme bei dem uns

betroffenen schweren Verluste unserer nun in Gott ruhenden gute»
Mutter, Schwester, Schwiegermutter, Großmutter und Tante,

Fvan Elise Scholz geb. Schenvev,
W,vr . des Königs . Ttzeater -Gdeeearderodier«

Paul Kchotr,
sagen wir unser» innigsten Dank besonders Herrn Pfarrer Friedrich
für die tröstenden Worte an ihrer Gruft . 752

Dir tieftraurrnden Hinterdlirbrnrn.
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Kuranstalt Dr , Absud.
Parkstrasse 30.

v. Seil , Major , Hanau . — Hartm &nn,
Prl . Rent ., Göppingen.

Hotel Adler Badhaua.
-L.angga.sse 42, 44 und 46.

Berner , Frauenarzt Dr ., Zwickau . —
Neumann , Zeughauptmann , mit Frau,
Spandau . — Zimmermann , Rent .. mit
Frau , Potsdam . — Jonas , Rent ., Char¬
lottenburg . — Rohn , Rim ., Uehlfeld.

Hotel zum -neuen Adler.
Goethestrasse 16.

Ecke , Rent ., m . lfam , Berlin . —
Achilles , Polizeiassistent , Bitterfeld.

Hotel Aegir.
Thelemannstrasse 5.

Mandel , Administrator , Bölkenheim.
— Maetzig , Verlagsbuchhändler , mit
Frau , Charlottenburg.

Astoiia - Hotel.
Sonnenbergerstrasse 8.

Jarin , Rent ., m . Fr ., Orel . — Kahn,
Kim ., Berlin . — Crahmer , m . Sohn,
Dresden.

Bellern «.
Wilhelmstrasse 26.

van Haersolte , Baron , Zwolle . —
van Haersolte , Frau Baronin , Zwolle.
— Talberg , Rent ., m . Fr ., Helsingfors.
— Schmidt , Aachen . — Bock., Dr .,
Aachen . — Sehaller , Advokat , Luzern.

Hotel Heuder.
Häfnergasse 10.

Simon , Fr ]., Nürnberg . — Garthe,
Rent ., m . Fr ., Rostock . — Niemeyer,
Rent ., m . Fr ., Bielefeld . — Sembritzky,
Baumeister , m . Frau , Charlottenburg.
— Kirchner , Sparkassenrendant , mit
Frau , Dresden.

Hotel Hers.
Nikolasstrasse 27.

TTbrecht , .Essen . — Ferner . Berlin . —
Beier , Berlin . — Paulus , Berlin . —
Schweuch , Musiker , Berlin . — Fink,
Rent ., m . Frau , Königsberg . — Bema-
tur , Bauunternehmer , Barmen . —
Stahl , Weingutsbesitzer , Dettelbaeh . —
Richter , Berlin . — Verhey , Barmen . -—
Neuhaus , Frau , Köln.

Hotel Biemer,
Sonnenbergerstrasse II.

Carew , Erl . Rent .. m. Bed ., London.
— van Noorden , Fr . Rent .. Velp . —
de Veedel , Rent ., Dr . jur ., Holland.

Darmsiädter Hof,
Adelheidstrasse 30.

Froelich , Fr .. Berlin .— Woltz , Arch .,
Stuttgart . — Hess , Bauamtsrat , Stutt¬
gart . — Rener , Finanzrat , Stuttgart . —
Kuhn , Arch ., Stuttgart . — Stahl,
Arch ., Stuttgart . — Cumer , Architekt,
Stuttgart . — Sandkahler , Fort Wagne.
— Muhlenbruck , Fort Wagne . — v.
Wittke . Oberbahnass ., m . Fam .. Dan¬
zig. — Dreisbach , m. Fr .. Baden -Baden.
— Baunes , m . Fr .. Birresborn .— Frank,
Neustadt a. d . H.

Kuranstalt Dr . Dox ’ublüth,
Cartenstrasse 15.

v . Klingspor , Exzell ., Fr . General-
Leut ., Hildesheim.

Hotel Eiithor » .
Marktstrasse 32.

Weygand , Ing ., Berlin .— Wild , Ass .,
Emden . — Niestrath , Kfm ., Frankfurt.
— Wlaldender , Kfm ., Berlin . — Sohwie-
fers , Frl ., Weinheiiri . — Driesch , Kfm .,
Neuwied . — Schmoll , Kfm ., Dresden.
— Michel , Bahnhofsvorsteher , Nieder-
Lahnstein . — Meyers . Bahnhofsvorst .,
Koblenz . — Grübler , Kfm ., Böblingen.
— Feldmann , Kfm ., Berlin . — Henne,
Kfm ., Hof . — Pinn , Kfm . m . Frau,
Düsseldorf . — Levy/Kfm ., Düsseldorf.
— Uhlmann , Kfm ., Chemnitz . —
Krauss , Red ., Köln . — Bormann,
Kfm ., Dresden . — Lehmann . Stations-
Aspirant , Leipzig . — Schnitze . Stat .-
Aspirant , Leipzig . — Wolf , Stat .-Asp .,
Leipzig , — Müller . Kfm ., m . Frau,
Düsseldorf . -— Wagner , Kaufmann,
Hannover . — Weinert , Prl ., Danzig . —
Köhler . Frl ., Danzig . — Krebs , Kfm .,
Nürnberg.

Eiseisbaliii -Hotel.
Rheinstrasse 17.

Sonntag , Leut .. Saarlouis . — Lede-
boer , Rittergutsbes .. m . T ., Schlegs-
dorf . — Goetzel , Teclin ., m . Fr ., Köln.
— Gevecke , Fr ., Hamburg . — Bur¬
meister . Frl . Rent ., Hamburg . — Ang¬
ler , ICfm., Köln . — Joue , Bahnhofs-
Vorst, , Darmstadt . — Heigner . Kfm .,
m. Fr ., Köln . — Wiegemann , Kaufm .,
Amsterdam . — Herrmany , Budapest.

Englischer Hof.
Kranzplatz 11.

Raun , Dr . ehern ., Nürnberg .— Würz¬
burger , Fr ., Kannstatt . — Lindeberg,
Helsingfors . — Levin , Kfm ., m . Frau,
Berlin . — Schwarzwild , Arch ., Berlin.
— Hirsch , Kfm ., Buk.

Hotel Epple,
Xörnerstr . 7, Ecke Kaiser -Fr .-Ring.
Hoffmann , Eisenbahnass ., Hameln.

*— Reitz , Eisenhahnass ., Betzdorf . —
Diede , Eisenbahnass ., Stolp , — Allert,
Eisenbahnass ., Posen . — Sterner , Eis .-
Bahnass ., Tarnowitz . — Hagemann,
Eisenbahnass ., Schweidnitz . -— Braun,
Eisen bahnaas ., Spandau . — Leist,
tesenbahnass ., Lorch.

Hotel Erbprinz,
Mauritiusplatz 1.

Segschneider . Gütervorsteher , Köln.
- Mayer , Gtltervorst ... Köln . — Heid-
Reh, Hannover . — Polster , Bremen . —
Witte , Oberbahnass ., Remscheid . —
Freund , Oberbahnass ., Wetzlar . —
Fischer , Kfm ., Aglasterhausen . —
Siegel, Staatsbahnpraktikant , Elber¬
feld . — Dörmer , Kgl . Eisenbahnvorst .,
Köln . — Heinrich , Kgl . Bahnhofsvor¬
steher , Köln . -- Mehl er , Bahnvorsteh .,
Köln . — Berger , Frl .. Berlin . — Stille,
Oberbahnvorst .. Paderborn . — Ter-
lappen , Gütervorst ., Köln . — Knieg,
Oberbahnass ., Köln . — Wendel , Ober-
Gütervorst ., Herford . — Streicher,
Bahnhofsvorst ., Köln . — Thiersch,
Arch ., m . Fr ., München . - - Leick,
Kfm ., Köln . — Pfeiffer , Eisenbahnass .,
Vohwinkel . — Hoffeld . Kassenvorst .,
Danzig . — Roley , Oborbahnhofsvorst .,
Besen. — Bempe . Kfm .. Krenzbnrg . —
Schäfer , Essen — Schäfer , Frl ., Essen.
— Adenau . Kfm ., m . Fr „ Ruhrort.

Frensden -Werzeichnis.
Eiiropäiscber Hof,

Langgasse 32.
Leffmann , Fahr ., Berlin . — Dreyfuss-

Haase Kfm ., Berlin . — Mohr, , Kfm,,
München . — Reichert , Fr ., Koblenz.
— Ferber , Fr ., Strassburg . — v. Use¬
dom , Hauptm, , m . Fr ., Mannheim . —
Eckert , Kfm ., Berlin.

Frankfurter Hof.
Webergasse 37.

Gräfenberg , Fr ., Göttingen . — Drey-
fuss -Haas , Kfm ., Berlin . — du Bois,
Rittergutsbes ., m . Fr ., Westpreussen.
— Fagerberg , Ing ., Upsala.

Hotel Fürstenliof.
Sonnenbergerstrasse 12 und 12 a.

Verloop , Rent .,, m . Fr ., Huis . —
Verloop , Frl ., Huis . — Zelmanof , Fr .,
Petersburg . — Zelmanof , Frl ., Peters¬
burg.

Hotel Fuhr.
Geisbergstrasse 3.

Bülow , Ing ., Düsseldorf . — Luyken,
Staatsanw .-Ass ., Dr ., Köln.

Hotel Gamlirinu ».
Marktstrasse 20.

Ostsrmayer , Rent ., Ludwigsburg . —
Wiehe , Oberbahnass ., Halberstadt . —
Klein , Oberbahnass ., Hildesheim . —
MüBsiggang , Frl ., Saarlouis . — Worms,
Kassenvorst ., Duisburg . — Scherer,
Oberbahnass ., Bocholt . — Teubner,
Frl . Rent ., Breslau.

Hotel Villa Germania.
Sonnenbergerstrasse 25.

Ibing , Fahr ., m . Fr ., Mülheim -Ruhr-
Broich.

Grüner WalÄ,
Marktstrasse 10.

Neukirch , Kfm ., m . Fr ., Strassburg.
— Abend , Prof . Dr ., Hanau . — Wiesel,
Kfm ., Wien . — Nies , Zahnarzt , mit
Fam ., Pirmasens . — Kuhlen , Kfm ., m.
Fr ., Mülheim (Ruhr ) . — Pingerhuth,
Berlin . — Pingerhuth , Fr ., Berlin . —
Kaufmann , Kfm ., Mannheim . —
Schnitze , Kfm .. Berlin . — Nathan,
Kfm ., Düsseldorf . — Voorwinden,
Kfm ., m . Fr ., Rotterdam . — Hümme¬
rich , Kfm ., m . Fr ., Durlach . — Rod-
rian , Stadtrat , m . 'Pocht ., Heidelberg.
— Meyer , Kfm ., Bremen . — Meyer,
Kfm ., Bremen . — Stark , Fabr ., Offen¬
bach . — Liebrel , Ing ., Münster . —
Frank , Kfm ., Krefeld . — Kuckuck,
Kfm ., Köln . — Bernhardt , Kaufm .,
Stuttgart . — Riso , Kfm .. Berlin . —-
Bc.edinglieim , Kfm ., Berlin . — Neid¬
hardt , Kfm ., Plauen . — Lanzenberg,
Kfm ., Berlin . — Marten , Kfm ., Ber¬
lin . — Opitz , Kfm ., Köln . — Thomas,
Kfm ., Köln , — Hamm . Kfm ., Berlin.
— Fischer , Kfm ., m . Fr ., Boele . —
Wilschke , Kfm ., m . Tochter , Berlin . —
Gunken , Landmesser , m . Fr ., Essen
— Hamann , Kfm ., Leipzig . — Schaaf,
Architekt . Düren . — Schlesinger,
Kfm ., Stuttgart , — Schroeder , Kfm .,
Hamburg . — Stöckiclit , Kfm ., Ham¬
burg . — Kröner , Frl .. Stuttgart . —
Hauser , Rent ., ra . Fr .. Gera . —
Steiner , Kfm ., Köln . — Fröhlich , Dir .,
Sehweinfurt . — Ullmann , Kfm ., Ber¬
lin . — Dreesen , Kfm ., Bonn . — Pri-
batsch , Kfm ., Berlin . — Oppenheimer,
2 Hrn . Kauf !., Frankfurt . — Schmidt,
Kfm ., m . Fr ., Plauen . — Mendeleohn’
Kfm ., Breslau . — Heyer , Kfm .. Magde¬
burg . — Bosch , Kfm ., Karlsruhe.

Harwlbiirnev Hof.
Taunusstrasse 11.

Kupffender , Fabrikdirektor , m . Fr .,
Porz.

Hansa - Hotel,
Sehillerplatz 4.

Sleven , Cansas -City . — Bühling,
Baumeister , Pforzheim . — Wittmund,
Bremen . — Werner , Frl ., Voerte . .—
Werner , Kfm ., rn. Fr ., Schwelm . —
TTnarinan, Fr .. Hagen . — Werner,
Kfm ., m-. Fr ., Barmen . — Werner,
Kfm ., Barmen.

Hotel Happel.
Sehillerplatz 4.

Mengen , Kfm .. Stuttgart . — Fuchs,
Kfm ., in. T .. Hannover . — Binder,
Sekretär , m . Frau . Berlin . — Zuwer,
Halle . — Klotz , Rentner , Berlin . —
Kipp , Baumeister , m . Frau , Berlin . —
Kramer , Ing ., m . Frau . Nürnberg . —
Leschinsky , m . Fam ., Königsberg . —■
Kölsch, . Bahnhofsvorst .. Solingen . —
Reinceke , Oberbnhnassistent , Braun¬
schweig . — Naumann . Oberbahnassist .,
Magdeburg . — Buck . Giit.ervorst ., Köln
— Zimmermann . Gütervorst ., Dessau.
— Meyer , Eisenbahnassistcnt . Ham¬
burg . —- Schöwen , Eisenbahnassistent,
Aachen . — Wünsch , Bahnhofsvorst .,
Neisse . — Ziegert . Eisenbahn -Güter¬
vorst ., Neisse . —- Grapow , Oberbahn-
Assistent , Breslau . — Bahr . Sekretär,
m . P’rnu . Dortmund . — Benzien , m.
Frau , Berlin.

Hotel Prinz Hotnrie » ,
Bärenstrasse 5.

Garthe , Rent ., m . Fr ., Rostock.
Hotel Hohen zol ' i'rn.

Paulinenstrasse 10.
Douairiire . Lautsherr v. Rcigersberg,

Frl , Middelburg . — Pfeiffer . Komm .-
Rät . Düsseldorf . — Poznansky . Paris.
— Pröbstine ), Frl ., Elberfeld . —
Schlipper , Frl ., Elberfeld.

Hotel Holläaüiselier Hof,
Rheinbahnstrasse 5.

Wagner , Rentner , m . Fr ., Sulzbach.
— Staubesand , Frl ., Marburg . — Bach,
Frl . Lehrerin , Marburg . — Dipelkanz,
Kfm ., m . Fr ., Wiedenbrück.

Vitir .Tahresicitea,
Kaiser -Friedrich Platz 1.

Kussel , London . — Bond , London . —
Fortner , Prag . — Lindemann , m. Fam .,
Bremen.

Hotel Tmpöiial.
Eonnenbergerstrasse 16.

Neckel , Kfm ., Hamburg . — Parkes,
Frau , m. Tochter . Birmingham . —
Dugard , Fr, , Birmingham . — Benedick,
Frl ., Landau.

lutras Hotel grarul.
Taunusstrasse 51/ 53.

Setten , Kfm ., Bombay . — Schwanke,
Rent ., m . Fr ., Königsberg.

Kaiserbact.
Wilhelmstrasse 42.

Anderzehrt , Ing ., Helsingfors . —
Strücker , Frau Ober -Reg .-R.at , Hildes¬
helm . — v . Bar , Fr . Major , Hildes¬
heim . — Engelhard , Frl ., Weichau . —
Wielmann , Malmö.

Goldene Kette.
Goldgasse 1.

Krause , Oberbahnhofsvorst, ., m . Fr .,
Dessau.

Sudhaus zum Kraxuu
Langgasse 56.

Friedmann , Frau , mit Fam ., Brody.
Goldenes Kren *.

Spiegelgasse 6/8.
Heinemann , Berklingen . — Oböe,

Kriegsfeld . — Keil , Frl ., Liederbach.
— Schmeisser , Kirchenrat , mit Frau,
Dresden . — Hagert , Kfm ., mit Frau,
Eibenstock . — Starkjohann , mit Frau,
Hamburg.

Hotel Kronprinz.
Taunusstrasse 46.

Vallentin , Rent ., m . Fr ., Hamburg.
— Lissnewski , Kfm ., Lodz .— Mischam-
now , Witebsk . — Kober , Rabbiner Dr .,
Köln.

Hotel Zum landsherg.
Häfnergasse 4.

Holländer , Karlsruhe.
Weisse XAliexn

Häfnergasse 8.
Barz , Grosskfm ., m . Frau , Berlin . —

Goll, Fabrikant , Pforzheim.
Hotel Mehler.

Mühlgasse 7.
Frühling , Iiauptm ., Tilsit.

Hotel Meier.
Luisenstrasse 12.

Brüekmann , Ivgl . Polizeikommissar,
m . Fr ., Steele . — Müller , Frau Dr .,
Magdeburg . — Erck , Hauptm ., Kolmar

Metropole und Monopol.
Wilhelmstrasse 6 und 8.

Javois , London . — Eastman , London
— Cohn , Apotheker , Berlin . — Möbus,
Ing ., Düsseldorf . — Gogelin , m . Frau,
Köln . — Saks , Antwerpen . — Leut-
ner , Kfm ., München . — Arausch , m.
Frau , Russland . — ßopatz , Professor,
Stuttgart . — Freundlich , Hamburg . —
Damkalden , m. Fr ., Haag . — Tiger-
sehröld , Vortragender Rat , Stockholm,
— Bürger , Kfm ., Bruchsal.
Haeseler , Fr ., Hamburg . — Erfurtsen,
Rent ., m . Fr ., Bayenburg . —
Lemaitre , Fabrikdirektor , Dortmund.
— Hahn , m . Frau , Bebra . — Wille,
Holland . — Schmidt , Dr . med ., Düssel¬
dorf . — Grammann , in . Fr ., Hamburg.
— Goetze , London . — Rothstein , mit
Fam .. Berlin . — Goerz , Kfm ., Berlin.
— Liebemann , Fabrikdir ., Lüttich . —
Schäfer , Kfm ., -wgsburg . — Trier,
Baumeister , m . Fr ., Karlsruhe . —
Schmidt , Frau , Berlin . — Lühring , m.
Frau , Hamburg . — v. Scheibler , Frei¬
herr , Lorch a. Rh . — Wackner , Frau
Rent ., Berlin.

Hotel Minerva.
Rheinstrasse 9.

Boas , Justizrat , m . Frau , Reuthen.
— Gutschow , Frl ., Berlin . — Roethgen,
Frl ., Berlin . — Reffack , Dr . med ., Kre¬
feld . — van Ryn van Alkemadep mit
Frau , Gouda.

Hotel Nassau n . Hotel Cecille.
Kaiser -Friedrich -Platz und

Kanzow , Frau , Hamburg . — Gerdes,
Bremen . — Beck , Fabrikbes ., m . Frau,
Stuttgart . — Kanzow , Hamburg . —
Laupenmühlen , Bankier , Berlin . —
v. Halem , Generaldirektor , Stuttgart.
— Müller -Mann , Hamburg . — Ver-
steegh , m . Fr ., Amsterdam . — Ebbinge,
Frau , Enstede . — Bly den stein , Frau,
Enstede . — Schnitzler , Amsterdam . —
Struger , Frau . Pittsburg . — Stmger,
Pittsburg . — Mayer . Kfm ., Warschau.
— v . Barantzoff , Exzell .. Graf und
Gräfin , mit Komtesse u. Bed ., Peters¬
burg . — Laune , 2 Hrn . Bankier , Rosen¬
daal . — Austin , m. Fam . u . Bedien .,
New York . — Wilke , Kommerzienrat,
m . Fam ., Iserlohn . — ITuyser , m . Fr .,
Haag . — Sleeswvlc, Fr . Dr . med .,
Amsterdam . — Bastide , Dr . med .,
Biarritz . — Jong . Fabrikbes ., m . Frau,
Berlin . — Ihre Kgi . Hoheit Prinzessin
Friederike v. Hannover , m . Ivnmmer-
franen , England . — v . Pawel -Ram¬
mingen , Freiherr , mit Bed ., England.
— May . Rent .. m . Frau , Hamburg.

Hotel Nassauer Warte.
Saalgasse 32.

Münzner , Kfm ., Freiberg.
Hotel National.
Taunusstrasse 21.

Sohlmann , Chefredakteur , Stockholm
— Gustafsson . Kfm ., Stockholm . —
Seth , Prof .. Edinburgh . — Pringle-
Pottison , Student . Edinburgh.

Ttlonneuliof,
Kircbgaase 15.

Rütgers , Direktor , m . Fr ., Kerkrade.
— Fraenzner . Rent .. Amerika . —
Thomas , Direktor , m . Fr ., Bamberg . —
Lay , Apotheker . München . — I-Iülss,
Direktor , m . Frau , München . — Neu,
Kfm ., Nürnberg . — Salomon , Kfm .,
Köln . — Pöpfer , Kfm ., m . Fr ., Ham¬
burg . — Hovstroann , m. Frau , Han¬
nover . — Gänig , m. Frau , Berlin . —
Mayer , Fabrikant , m. Frau . Hirsch¬
horn . — Höreth , Kfm ., m . Fr ., Bay¬
reuth . — Fischer . Bayreuth . — Schil¬
ling , Landger .-Rat , Bayreuth . —
Rehm , Lehrer , Kulm !■sch . — Dieterle,
Kfm ., m . Fr ., Bielefeld , «- Kramer,
Kfm .. Köln . — Polmann -May , Kfm .,
Haarlem . — Reinhold , Kfm ., rn. Frau,
Duisburg . — Steinhardt , Kfm ., mit
Frau , Frankfurt . — Retzer , Rent ., mit
Frau , St . Louis . — Horn , Kfm ,
Düsseldorf . — Tüllmann , Kfm ., Köln.
— Höhmann , Frau , Kassel . —
Wentzei . Frau , Kassel , — Mayer , Frau
Dr ., Gotha . — Katzenstein , Rentner,
m . Frau , Erfurt.

Hotel <lu Parc u . Bristol,
Wilhelmstrasse 28/30.

t ’IIooft , Frl .. Assen . — Pirwitz , Fr.
Ing ., m . Tochter u . Begl ., Riga . —
Jakseh . Frau Stadtrat , mit Bed .. Riga.
— v. Herzog , Frau Oberst , Kopen¬
hagen . — Kiaer , Frau , Kopenhagen.

Hotel Nizza.
Frankfurterstrasse 28.

Hertel , Halle . — v. Stein , Freiherr,
Frankfurt , — Upiegger , Kfm -, Rostock

Palast - Hotel.
Kranzplatz 5 und 6.

Knecht , Gutsbes ., Eberbach . —
Prapper , Advokat , Moskau . - Levy,
Ritterguts - u . Ziegeleibes ., Potsdam . —
Barekhausen , Oberamtmann , mit Frau,
Brandenburg . — Korten , London . —
v. Bortha , Insp . d . Kgl . Ung . Staats¬
bahn , Baja . — Bauerertz , Warschau . —
Fischer , London . — Einhorn , Kfm .,
München . Horst -Weber , mit Frau,
Leipzig . — Blaes , Frau , Weimar.

Pariser Hbf.
Spiegelgasse 9.

Ha.berer , Rent ., m. Fr ., Strassburg.
— Halver . Frau , m . Tochter . Grüne.
— Schallehn , Postdirektor , Meseritz.
— Zoder , Fr ., Hamburg . — Schram¬
men , Fr ., m . T, , Düsseldorf . —
Krickhuhn , Frau , Lübeck.

Hotel Petersburg.
Museumstrasse 3.

Schulte -Witten , Dorstfeld . — von
Normann , Rittergutsbes ., Stolp . —
Heuer , Apotheker , Moers . — Balke,
Dr . med ., Essen . — Henschel , Direkt .,
Berlin . — Schlieper , Hahnenburg.

Pfälzer Hof.
Grabenstrasse 5.

Gebhard , Kfm .. Frankfurt . — Gre-
gowa , Kfm ., Berlin . — Knebel , Kfm .,
Grödenoth . — Zinessen , Kfm -, m. Fr .,
Bonn . — Adloff , Kfm ., Kl .-Zabarz . —
Heinefetter , Kfm ., m. Familie.
Asehaffenburg . — Maghefer , Kfm .,
Ober -Oesterreieh . .— Eekerly , m . Fr .,
Hamburg . —- Baum , Kfm ., Theingen.
— Huner , Kfm ., Mannheim . —
Schäfer , Kfm ., Flacht . —

Zur neuen Post.
Rahnhofstrasse 11.

Ostfeld , Kfm ., Krakau . — Engels,
Köln.

Zur guten Quelles
ICirchgasee 3.

Rübel , Ems . — Langenau . Friedrich¬
segen . — Brand ), Kfm ., Nievern . —
Gutberiet , Eisenbahnassistent . Fulda.
— Stürmer , Obergütervorsteher , St.
Johann . — Siefer , Gütervorsteher,
Barmen . — Breitfuss , Bahnhofsvorst .,
Leipzig . — Hofferberth , Bahnhofsvor¬
steher , Hanau.

Hotel Quislsana.
Parkstrasse 5 und

Erathstrasse 4, 5, 6, 7, 9, 11, 12.
Pomime, Justizrat Dr ., mit Frau,

Halberstadt . — Heemskerk , Minister,
Haag.

Hotel Helckskof,
Bahnhofstrasse 16.

Elschner , Falkenberg . Wachter-
mann , Karolinengrube . Vebner,
Wittenberge . — Gewette , Rentner,
Venlo . -- Branckmann , Steele . —
Goldner , Bochum . — van Helbe,
Mühlheim a. Rh . — Eppmann , Düssel¬
dorf . — Schulze , Dortmund . — Leib-
ner , Kottbus . —. Müller , Dr ., Berlin . —
Loge , Oberhausen . Henseln , Herne.
— Landsberger , Gütersloh . - - Simons,
Beuel . — Schütte , Kfm ., mit Fr ., Ber¬
lin . — Baumann , Rent ., m . Fr ., Zehlen¬
dorf . — Heinze , Kfm ., Hannover.

Hotel Relcbspost,
Nikolasstrasse 16/18.

Fellgentree , Frau , m. Nichte , Berlin.
— Neeff , Kfm.  Hamburg . — Nem-
hoff , Assessor Dr ., m . Fr ., Bonn . —
Herold , Fr . Dr . med ., Delitzsch . —
Hohler , m . Fr ., Wellburg . — Hidtlen,
New York . — Henkel , Reg .-Bausekr .,
m . Fr ., Berlin . — Mittmutz , m . Frau,
Kassel . — Bochröder , Kfm -, mit Frau,
Leipzig . -— Bes , New York . — Locke,
New York . — Konpen , Bef ., Danzig.
— Unger , Kfm ., Wien . — Schaefer , m.
Frau , Königsberg . — Remshardt,
Kfm ., Heilbronn . — Koch , Kfm .,
Achem . — Wetterhahn , Velbert . —
Holthaus , Velbert . — Hanemann , Vel¬
bert . — Kliernt ), Kfm ., mit Mutter,
Dessau . — Zimermann , Worms . —
Hegelmann , Erfurt . — Füller . Frl .,
London . — Sachs , Kfm ., Hirschberg.
— Dille , Ren ' , m . Fr .. Prenzlau . —
Pfeiffer , Kfm ., in . Fr ., Köln . — Ulrich,
Düsseldorf . — Sundheim , Kfm .,
Giessen . — Linke , Assessor Di .,
Berlin.

Residenz -Hotel,
Wilhelmstrasse 3 und 5.

Stankewitz , m . Fr .. Göteborg . —
Dannenbaum , Kfm, , Krefeld.

Rhein - Hotel.
Rheinstrasse 16.

Graf Oriola , Rittmeister a. D ., mit
Gräfin , Liegnitz . — Eich , Geh . Justiz¬
rat , m . Frau . Bonn . — Borgs , Kfm .,
m. Tochter , Duisburg . — Broscus , Fr.
Dr ., m . Töcht ., Sayn . — Gugden,
Kfm .. Keigbley . — Craven , Burnley.
— Jardine, , Rent ., m . T ., F.ngland . —
Beeckham . Fr .. London . — Texior , m.
Frau , Stuttgart — Rail , Tn«.. Stutt¬
gart . — Weiss , Dr . med ., Stuttgart . —
Grimm , Architekt , Cannstadt . —
Dafnghaus , Tierarzt , Brühl . — von
Trothf , Landrat . Langen -Schwalbach.
— Zornig , Dr . ehern ., Köln . — Hüm¬
mel . Oberstabsveterinär , Strassburg . —
Plathi Dr ., m . Fr .. Köln . — Puder , m.
Fr ., Köln . — Rauterberg , Dr .,
Hagenau . — von Trotha , Landrat , mit
Frau , Hersfeld . — Wyatt . Rent, . mit
Frau , New York . — Seeher , Militär-
Tutendantur -Assessor , Leipzig . —
Sommerfeld , Veterinär , Karlsruhe . —
Kolek , Kfm .. Haltern.

Hotel Rie ».
Kranzplatz.

Hammerstein , Bankdirektor , Ober¬
hausen.

Ritter * Hotel n . Fenslo !*.
Taunusstrasse 45.

van Herwerden , Frl ., Wageningen . —
de Vries Robbö , 2 Frl ., Arnheim , —
Gross , m . Fam ., Wickhammnrkt.

Römerbod.
Kochbrunnenplatz 3:

Hatz , Hofbrauereibes ., mit Frau,
Rastatt . — Nickel , Kassel . — Koenigl
Fabrikbes .. m . Fr ., Guben . — Laudon,
Dr . med ., Elbing . — Krunjm , Dr . med .,
Elbing.

Taunus - Hotel.
Rheinstrasse 19.

Kegel , Frl . Rent ., Dillenburg . —
Hottenroth , Kfm ., Hamburg . —
Wurst , Frau Rent ., Petersburg . —
Lottmann , Fr . Rent ., Petersburg . —
Brighon , Rent ., m . Fr ., London.
Bruidenborg , Kfm ., Haarlem —
Woodhead , Rent ., Leeds . f Hutt,
London . — Gutmann , Klm ., m . Tocht .,
Düsseldorf . — Bartlet , Rent ., m . Fr .,
London . — Bowdon , London.

Kotei TJuioa.
Neugasse 7.

Klapproth , Kfm ., Weissenfels . —
Ostermayer , Kfm ., Ludwigsburg . —
Stegemann , Kfm ., Berlin . — Schulze,
Kfm ., Berlin . — Heunning , Frl ., Am¬
stadt . ,

Vihtorin - Hotel u . Radhau *.
Wilhelmstrasse 1.

Schnuten , Fr ., Dordreeht . —
v. d. Koogh , Fr ., Groningen . — v. Elh,
Frau , Groningen . — Buck , m. Frau,
London . —- Volkmar , Kettwig . —
de Ridder , Bürgermeister , mit Frau,
Holland . — Lundt , Fabrikant , m . Sit'.,
Barmen . — Schaefer , m . Fam ., Bonn.
— Barth , Frau , m. Tocht ., Nürnberg.
— de Lehnsfeld , Frau , Dordreeht . —
Mohr , Fr ., Mannheim.

SSotcl Vogel.
Rheinstrasse 27.

Buss , Kfm ., Pünderich . — Abecasis.
Rent, , London . — Bullmann , Sekretär,
Köln . — Trungen , Hauptlehrer,
Kervenheim . — Burmeister , C., Kfm .,
Hamburg . — Burmeister , W ., Kfm .,
Hamburg . — Starkjohann , mit Frau,
Hamburg . — von Schmidt , mit Frau,
Berlin . — Haas , Kfm ., Lambrecht . —
Baier , Kfm ., Berlin . — Andersen,
Architekt . Charlottenburg . — Wall¬
berg , Architekt , Charlottenburg . —
Wacker , Kfm ., Schorndorf . — Protz,
m . Frau , Ulm . — Wernicke , Kfm .,
Berlin . — Seydel , Frau , mit Sohn,
Berlin.

Hotel Wein ».
Bahnhofstrasse 7.

Gros , Pfarrer , Esch . — von Ganta
kau , Frl ., Petersburg . — Oppenheim,
Petersburg . — Kirchner , Weinhändler,
m. Frau , Itzehoe . — Will , Frl . Rent .,
Königsberg . — Hempel , Frau Rentner,
Königsberg . — Funek , Apotheker , mit
Frau , Oberdollendorf . — Schmeyers,
Frl ., Warel . — Rehm , Rentner , m . Fr .,
Koblenz . — Broumer , Gebrüder,
Rotterdam . — Peters , Stadtbanrat,
Erfurt . — Breenn , Kfm ., Genf.

Westfälischer Hof.
Sehiitzenhofstrasse Si

Reinhard ., Kfm ., m . Fr , Gelsen«
kirchen . — Unkenbold , Fr . Apo th .,
Osnabrück . — Bucbsbaum , Kfm .,
Berlin . Serssowsky . Frau . Mühlheim
am Rhein . — Oehler, ' Frau Rent ., Obep.
hausen.

Hotel Wilhelma.
Sonnenbergerstrasse a.

van Toular van der Korg , Recht»
anwalt Dr . jur ., Haarlem.

In Privatliäusem.
Villa Alma , Iieberberg 6:

Janicke , Frau Rent ., Berlin . —
Vangemann , Frau Major , Berlin.

Villa Bristol , Frankfurterstr . 16:
Skrentni , Frau , Berlin . — Tacken

off , Frl ., Rostow . — Engert , Bau-
neister , m . Fr ., Warnemünde.

Brüsseler Hof , Geiabergstrasse 8:
Krämer , Lehrer , m . Frau , Köln . —

itephan , T'Vnu Geh . Reg .-Rat , Berlin^
Gr . Burgstrasse 3:

v. Tempi », Frau , Berlin.
Gr . Burgstrasse 14:

Türr , Hauptmann , Posen.
’ension Chauaseeliau »bei Wiesbaden

(auf dem Taunusblick ) :
Küllenberg , Fr ., mit Sohn , Solingen,

’rivathotel Cordan , Nikolasstr . 15a:
Tillesen , Frl ., Koblenz . — Mertitsch,

VI., Koblenz . — von Knobloch , Frau,
lizza . — Gottlieb , Frl ., Krakau . —
feufeld , Frl ., Ozentochau . — Gottlieb,
lechtsanwalt Dr ., Krakau . _— Kohl,
lfm ., Düsseldorf . — Gottlieb , New
rork . — Gottlieb , Kfm ., Borken.

Villa Elisa , Röderstrasse 24:
Zenecke , Frl .,' Duisburg.

Elisabethenstrasse 13:
Zetlin , Kfm ., m . Fr ., Witebsk.

’ens. Villa Emilie , Neubauerstr . 10:
Heinemann , Fr ., m. Frl ., Lauenburg,

Friedr inl^ trasse 8:
Meyer , Fr . Rent ., Halberstadt.

Goldgasse 2:
Kegler , Frl, , Berlin . — Michaeli »,

'rau , Berlin.
Herrngartenstrasse 17, 2:

Ilardung . Frl ., Nürnberg.
Villa Herta , Neubauerstrasse 3:

Poynter , Frl . Rent ., St . Raphael . ■
loul'dsmith , Frl . Rent ., London . —
>avey , Rent ., m. Fam ., Australien,
lavey , Rent ., Australien,
Tlla v , d . Hey de , Sonnenbergerst .r .:
Grollet . Frau Fabrik ., Göppingen.
Christi . Hospiz 1, Rosenstrasse 4:

Vogelsang , Erl . Rent ., Berlin.
Kapellenstrasse 10. P .:

Kühn . Rent ., m . Fr .. Töttelstädt.
Luisenstrasse 22:

Haussen , Erl ., Lübeck.
Nerostrasse 30:

Sellin . Rent, , m . T., Finkenwaide.
Pens . Primavera , Frankfurterstr . 8:
Wienstruek , Er -, Berlin . — Teerling,
llberfeld.

Villa Roma . Gartenstrasse 1:
Sternitzky , Frl ., Petersburg . —
audenbaeh . Amtsrichter . Kitzingen,

Taunusstrasse IS:
Rirter , Rcr.t ., m . Fr ., Görlitz . —
ueahau . "Kfm ., m . Tochter , Ragnit . —
eppke , Frl . Schausniel ., Berlin,
ension Teresina , Wilhelmstrasse 2a:
Krainer , Dr . med ., Lemberg . —

iTolff, Fr !., Cbarlottenburg.
Wobergasse 28

Bresson , 2 Frl ., Nancy.
'ens . Julius Winter , Spiegelgasse 1s
Voss , Rent m . Fr ., Krefeld . -
alaski , Fr ., Korvno . — Thal , Frauiprnrzr . mit -. Rmr?
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Inhalt.

1) Anatolische Eisenbahn - Ges.,
b% Obligationen.

2) Freiburger 15 Fr .-Lose von 1861.
3) Freiburger 15 Fr .-Lose von 1902.
4) Genueser 150Lire -Lose von 1869.
61 Hessen - Nassauische Rentenbr.
6) Holländische Weiße Kreuz-

10 Fl.- Lose von 1888.
7) Italienische Gesellschaft vom

Roten Kreuze . 25 Lire -L. v. 1885.
8) Mexikanische 4% (steuerfreie)

Gold-Anleihe von 1904.
9)  OesterreichiseheAilgem .Boden-

Credit - Anstalt , 3% Prämien-
Schuldverschr . I . Emission 1880.

10) Rheinprovinz -Anleihescheine.
11) Rumänische 4% amortisierbare

Rente von 1891.
12) Rumänische 4x amortisierbare

Rente von 1894.
13) Sachsen -Gothaische Staats -Anl.

von 1900.
14) Ungarische Prämien - Anleihe

(100 Fl .-Lose) von 1870.
16) Wiesbadener Stadt -Anleihen.

I) Anatolische Eisenbahn-
Gesellschaft , 5% Ohl.

14. Verlosung am 1. April 1908.
Zahlbar am 1. Oktober 1908.

Serie 1.
(ßtammlinie Haidar -Pascha -Angora .)

Lit . A. ä 408 97 1014 606 803
8154 4474 5296 358 629 6100 663 915
7306 746 8432 10416 11745 850 926
13794 13034 037 072 109.

Lit . B. ä 204 (1 A 15056 090 165
116534 577 17791 969 18343 969 23653
684 33496 26289 451 749 27077 342
28730 966 29308 856 30128 822 33945
946 33922 35259 36679.

Lit . G. ä 10,200 A 38971.
Serie II.

(Ergänzungsnetz Eskischehir -Konia .)
Lit . D. ä 408 A 39255 40279 41240

42000 43659 46079 48011 727 49929
53913 954 57247 248 781 59085 091
092 410 411 60701 823 61840 63642
61192 433 65079 930 66114 67916
68581 927 929 69477 70120 324,967
71697 714 860 13496 574 73424 74375
376 723 737 702  763 75577 76283 545
711 713 714 78323 80413 414 81721

Lit . E . k 2010 A 85241 87162
88275 89029 419 90056 91 ISO 377 600
92339 93678 716 95137 96776 97672
98179 609 824 99051 812 975 101935
103640 104039 500 106375.

2) Freiburger 15 Fr.-L. v. 1861.
103.Prämienziehung am 16.Mai 1908.

Zahlbar am 16. August 1908.
Am 15. April 1008 gezog . Serien:

25 49 153 222 233 257
260 323 307 385 407 438 440
673 715 738 760 769 811 853
878 946 984 1028 1075 1116
1802 1317 1654 1725 1777 1790
1836 1843 1880 1955 1989 2268
5304 2320 2418 2434 2449 2478
2480 2503 2524 2588 2595 2780
2793 2821 2906 2923 2953 2963
8028 3066 3084 3009 3133 3167
3184 8209 3322 3243 3281 3320
3399 3440 3517 3610 3613 3629
3688 3716 3757 3796 8855 3933
8934 3940 4039 4009 4138 4140
4146 4244 4286 4305 4386 4388
4411 4474 4541 4750 4788 4822
4961 4987 5021 507 » 5099 5230
5325 5430 5454 5622 5747 5762
5873 5898 0037 6131 6140 6168
6220 6245 6317 6327 6344 6414
6453 6459 6465 6470 6482 6619
6702 6917 6826 6927 6841 6969
(5970 6992 7147 7187 7169 7 184
7231 7271 7279 7313 7323 7363
7369 7486 7503 7581 756 » 7596
7096 7753 7766 7784 788 » 7901.

Prämien:
Serie 49 Nr. 31, 153 45, 323 8 (76),

438 28 (76), 673 31 (75), 715 12
[125) 34, 738 29, 946 18 (76), 984
28 (76), 1317 16 (76), 1725 46,
1880 46 (76), 2268 42 (76), 2820 7,
2418 10 (75), 2449 6 (126) 45 48 (76),
2478 36 (76), 2480 41, 2821 30,
28 63 45 (76). 30 26 4 (76), 32 09
22 (260). 3281 13 33 48, 3320 19,
33 9» 7 (15,000 ) 21 (76), 3517 21(75),
3010 6 8 38,8613 7 49(126),3689 18,
3757 6 (126) 49 (126), 3796 27, 3940
38 (260), 403 » 30 (75). 4099 20,
41 40 46, 424 4 41 (126), 4305 31 (76),
4386 20 (76) 38. 4388 39, 4474 39,
4750 34 (76),4786 17, 4822 4 16 (76),
498 7 41 (126), 5079 39, 5325 34 (76),
5 430 11 (76) 49 (76), 56 22 31 (126),
5747 39 (76), 5762 8 10 (126) 21 (76),
5898 49 (1000), 0037 7, 6131 31
4L(126), 6168 34 (126), 6344 33 (75),
6414 16, 6917 26 (76). 6841 12 45
(260) 48. 696 » 11 39, 6992 41 (126),
7147 40. 7139 4 (2000), 7184 6
60 (125), 7231 33, 7271 1 28 39 (76),
787 » 1 16 (260) 47 (126), 73 13 6 (75),
16 (260), 7863 41. 7531 20, 75 »«
81 (126), 7766 33 (76) 36, 7889 36
(125) 36 46 (260).

Rio Nummern, welchen kein Betrag
in ( ) beigefügt ist , sind mit 60 Fr.,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn. mit 26 Fr. gezogen.

3) Freiburger 15 Fr.-L. v. 1902.
II . Prämien Ziehung am 16. Mai 1908.

Zahlbar am 16. August 1908.
Am 15. April 1908 gezog . Serien :

219 1040 1894 2870 4254
*207 4898 4705 5208 5807 5937
6102 6218 6275 6568 6683 8064
7800 7683 » 547.

Prämien:
Serie 219 Nr. 7 23 43 46 (100),

189 4 29 33 40 49 (1000) 60, 2870
2 7 13 (100) 45, 4254 40 49, 4267
4 6 20 27 48, 4398 12 (100) 41, 4785
6 (100) 8 26 (100) 32 (100) 37 49 (100),
5208 60, 5397 6 6 28 29, 593 7 6
10 (40 .000 ) 33 39, «102 8 16 20 21
40 60, 621 » 16, 6275 3 19 34 39,
356 » 28 32 47, 6583 36 (3000),
6 664 13 16 37 40 (100), 76 06 28 42
7083 31 (100) 49, 0547 6 8 10 (100).

Die Nummern,welchen kein Betrag
in ( ) beigefügt ist , sind mit 50 Fr .,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 17 Fr . gezogen.

4) Genueser 150 Lire-L.v.1863.
77. Verlosung am 1. Mai 1908.
Zahlbar am 1. August 1908.

Die Nrn .,welchen keinBetrag in ()
beigefügt , sind mit 190Lire gezogen.

66 138 172 236 373 388 426 643
667 722 (250) 865 896 1103 131 (600)
165 222 330 433 616 (600) 655 684
801 810 883 2170 189 274 327 448
(250) 564 640 644 669 843 902 933
977 3189 272 327 344 416 677 709
4066 158 23t 263 306 313 319 324 498
5067 178 214 257 273 496 621 600 618
711 729 768 846 869 6066 086 197 269
337 346 354 373 414 620 627 640 731
873 878 999 7021 031 034 103 171 434
721 744 (600) 868 8208 246 460 481
606 646 (260) 808 814 826 967 9016
071 076 184 260 332 391 492 652 712
825 998 10210 298 473 678 969 986
11069 102 111 266 332 497 639 693
717 722 749 819 849 861 995 12416
425 679 616 719 723 845 892 964 969
13060 064 124 171 234 236 306 339
362 124 464 694 810 14053 076 143
206 247 349 379 613 663 672 883 891
897 928 946 15094 126 224 361 409
480 614 664 630 664 670 813 840 904
961 16007 162 282 (1000) 445 604 579
831 847 17101 138 183 291 336 369
401 423 457 488 621 691 737 818 905
18061 (250) 311 336 418 474 626 666
679 666 721 741 700 19268 269 461
667 606 744 780 852 20025 0-14 073
247 296 366 387 681 806 868 897 989
21045 237 304 386 398 676 770 890
896 923 936 22022 051 119 167 244
399 426 660 664 657 675 679 722 788
22008 020 096 122 126 144 178 209
471 493 649 803 805 24113 (260) 116
161 276 400 679 786 977 25266 296
300 302 396 462 479 663 671 7(6 819
866 882 899 947 26001 068 074 109
118 159 170 223 313 353 442 461 469
704 776 819 876 881 911 962 27110
177 261 463 701 911 28069 127 275
476 637 (300) 608 623 798 813 829
874 924 996 29147 261 326 331 369
370 463 667 762 876 30003 086 192
220 851 414 648 731 773 800 873 919
934 31198 298 341 343 434 667 601
625 684 716 742 907 992 32162 202
326 400 418 433 612 786 791 846 859
904 915 33262 303 616 688 707 782
943 972 34189 330 339 400 401 612
636 647 689 680 728 791 927 986
35012 161 166 211 245 309 328 348
868 406 669 (1000) 732 907 922 36120
169 201 290 442 446 633 667 700 936
37148 199 260 404 434 473 676 699
776 823 873 903 971 976 38094 210
313 367 638 797 807 817 (6000) 840
866 (260) 894 941 39032 093 249 356
371 390 481 987 40082 096 242 285
467 616 655 778 789 835 960 41061
067 086 305 361 679 936 938 966 968
42106 193 603 767 928 43072 266 376
646 669 608 634 698 834 8.35 838 867
969 44165 243 261 348 626 634 776
779 790 801 983 45070 111 234 241
269 299 304 335 340 459 464 628 636
921 46011 017 210 254 271 311 644
653 761 842 854 874 991 47191 289
311 329 473 (600) 486 640 656 661
605 904 48129 673 674 681 723 928
48003 076 282 691 606 633 677 742
764 768 890 899 904 940 50041 069
092 339 (1000) 408 417 523 639 668
674 088 730 766 769 770 814 983
51090 180 303 317 355 427 666 604
632 667 (260) 732 821 896 931 986
5 2009 242 296 401 420 430 610 560
666 826 830 840 903 53166 226 (2260)
353 502 606 780 812 54049 161 288
295 412 464 603 607 829 864 877 890
914 965 55038 143 348 364 391 612
698 613 634 680 919 932 943 982
56099 117 142 220 246 (260) 278 296
346 349 433 456 467 698 646 724 726
891 927 57022 076 116 168 226 287
809 688 609 734 816 58067 102 136
(300) 282 379 677 620 732 743 817
864 59061 239 245 662 677 656 700
817 876 922 60283 328 419 483 699
728 741 (600) 770 836 878 918 944
963 61240 362 379 611 (600) 640 687
692 887 901 62060 201 206 260 482
606 634 688 816 900 929 985 63138

, 218 281 393 474 510 644 749 798 960
‘ 64169 336 391 658 718 763 787 806

822 899 946 65148 219 639 614 707
736 (45,000 ) 934 63222 273 426 660
633 664 812 867 919 67106 213 267
406 766 992 68048 068 179 186 419
430 442 493 627 609 719 763 822 877
6911 1 228 706 711 826 893.

5) Hessen-Nassauische
Rentenbriefe.

Verlosung am 18. Mai 1908.
Zahlbar am 1. Oktober 1908.

4c% Rentenbriefe.
Lit . A. ä 309 » X  216 633 712

744 968.
Lit . B. k 1500 X  340 660 606 614.
Lit . C. k 300 X  23 162 591 694

662 761 943 1460 488 622 925 2041
077 278 468 3290 398 427 663 671
4171 249 343.

Lit . D. ü 75 X  76 391 423 621
668 760 1099 187 226 649 866 2131
768 759 804 3086 109 707 729 780
869 866.

3Mi% Rentenbr feie.
Keine.

6) Holländische Weiße Kreuz,
10 Fl.-Lose von 1383.

60. Verlosung am 1. Mai 1908.
Zahlbar am 31. März 1909.

Serien:
113 219 449 509 812 181«

1785 1961 2031 2042 2078 2473
2090 341 « 3529.

Prämien:
Serie 113 Nr. 1 21 60, 219 3 12 34,

449 16 26, 509 21 (100) 27, 812 12
20 29 42 47, ISIS 2 18 60, 1785
12 26, 196 1 28 44 46. 2031 12 29 47,
2042 3 11 20 22, 2079 1 12 (15,090)
14, 2 *73 13 19 28 37 44 46 47,
2090 16 20 (250) 26 44 47, 3416 24,
3529 19 20 26 44.

Die Numm ern,welchen kein Betrag
in ( ) beigefügt ist , sind mit 26 Fl.,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn.  mit 14 Fl. gezogen.

7) Italienische Ges. vom Roten
Kreuze, 25 Lire-Lose v. 1885.

89. Verlosung am 1. Mai 1908.
Zahlbar am 9. Mai 1908.
(Treffer mit 20% Abzug .)
Auinrtisatiouszlohnng:

Serie 1403 1518 2142 2239
2411 2989 3802 4707 4792 5217
6432 6118 « 185 6380 7304 7381
8872 8896 »001 9255 9465 9640
»733 10130 11614 11884Nr . l— 50
ä 35 Lire.

Präinlenzloluing:
Serie 931 Nr. 40 (60), 8157

9 (30 .000 ), 3881 19 (600), 4888
28 (60), 5964 41 (1000), 6575
•26(1000), 100 49 15 (60), 10752
1 (50), 11217 32 (50 Lire)._
8) Mexikanische 4% (steuer¬
freie ) Gold-Anleihe von 1904.

Verlosung am 16. Mai 1908.
Zahlbar am l . Juni 1908.

Serie A. ä 1000 $ 127 168 171
622 947 1008 338 846 2062 066 453
461 3322 745 774 998 4543 5064 441
495 646 6074 7161 819 442 683 982
8212 399 662 9390 609 884 10058
671 701 11027 12163 417 13161 163
313 512 840 963 14483 15404 479 696
17021 191 257 660 667 18163 461 777
19182 639 720 20198 274 21863
22067 152 193 517 690 »91 23142
24974 976 25666 695 988 999 26064
336 383 27061 817 28392 713 860 999
29246 448 488 30363 431 435 468 921
924 31224 326 419 660 677 710 32023
207 263 902 33026 164 674 773 34064
197 227 248 388 398 677 863 886 966.

Serie IJ. ä 500 $ 166 204 726 760
1206 450 890 907 017 2086 466 707
977 3054 126 223 266 310 678 726 803
4080 036 332 869 5244 401 612 820
996 6139 176 474 848 893 7189 462
676 783 907 936 8004 609 611 667 695
9018 191 288 418 463 494 666 780
824 826.  _
9) Qesterreichische Aiigem.
Bod.-Cred.-Anstalt ,3°/0Präm .-
Schuldverschr . I. Emiss. 1880.

130. Verlosung am 16. Mai 1908.
Zahlbar am 1. Dezember 1908.

(Prämien mit Abzug .)
Am ortisntioiiszleliniig:

Serie 38 82 160 265 46 « 476
643 64 » 816 » 22 1010 1072 1388
1565 2626 2764 29 *4 3568 3796
3921 Nr . 1—100 ä £OÜ Kr.

Priimlenzieliung:
Serie 788 N,-.8(2000), 857 26(4000),

887 7̂2 (2000), 1978  61 (90,000 Kr .).
10) Rlieinprovinz-Anleihesch.

Verlosung am 14. April 1908.
Zahl bar am I. Oktober 1908.

%Vii  Anleihescheine 3 . Ansgabe.
Reihe 6 ä 1ÜOO X.  3237 740 829

995 4496.
Der weitere Bedarf ist durch

Ankauf gedeckt.
Anleihescheine 4. Ausgabe.

Reihe 7 ä 500 X  863 1674 981
2889 969 3349 801 4098 216.

Reihe 8 ä 1000 X.  5106 262 299
324 466 689 709 857 890 968 6026
064 366 617 674 881 988 7149 181.

Der weitere Bedarf ist durch
Ankauf gedeckt.

Anleihescheine 5. Ansgabe.
Reihe 9 ä 500 X  71 110 113 169

826 416 427 428 434 676 743 774 824
939 966 992 1062 077 112 177 204 223
330 364 368 309 389 464 601 630 773
802 824 973 997 2005 »65 113 116 117
140 166 172 188 367 366. 381 486 669
696 802 866 936 3022 043 096 166 176
179 281 313 368 301 413 414 420 44t
668 628 774 828 837 896 936 942 4016
076 078 162 164 212 222 248 301 379
421 499 609 657 671 711 718 748 761
784 826 913 923 938 5067 084 088 098
194 216 300 342 397 437 453 477 645
695 642 676 686 693 741 747 764
906 987.

Reihe 10 ü 1000 X.  6527 631 646
693 699 719 732 796 804 806 897 899
911 964 7039 169 262 282 316 613 663
988 8146 164 206 207 214 222 283 330
337 386 394 416 447 448 449 476 498
600 603 661 666 580 646 666 700 723
727 806 810 8016 022 126 133 192 297
298 376 383 472 476 639 660 608 611
623 638 706 729 749 766 767 806 808
813 837 866 869 870 877 961 986
10000 118 131 168 243 271 369 416
422 649 668 660 714 716 726.

Reihe 11 ä 5000 X  11031 048
097 168 189 226 366 399.
ZYi%  Anleihescheine 6 . Ansgabe.

Reihe 12 ä 500 X  89 202 263
842 896 462 620 592 620 621 662 676
714 938 961 966 998 1242 276 327 329
604 629 666 730 786 741 759 770 882
867 874 891 916 987 999.

Reihe 13 älOOOJl 2044 162 198
207 342 344 388 460 486 602 667 670
761 777 836 837 840 881 986 999 3001
005 009 126 156 160 202 230 244 307
433 630 681 762 771 776 897 899 915
941 *018 038 062 063 192 249 477 665
614 708 766 823 882 901 981 5104 174
236 267 305 844 386 387 392 399 412
611 617 664 669 696 734 785 788 816
826 892 912 «006 009 024 048 067 067
129 180 206 216 236 287 338 680 698
600 689 680 694 718 771 773 776 777
914 942.

Reihe 14 ä 5000 X.  7049 071 177
229 236 425 457 470 472 631 667 673
682 697.

Anleihescheine 7. Ausgabe.
Reihe 16 ä 500 A£ 9 69 114 129

226 302 316 361 438 643 766 836 879
977 988 1056 092 123 184 261 326 326
406 477 710 734 744 792 882.

Reihe 16 ä 1000 X.  2018 019 020
026 029 220 261 307 335 384 471 635
666 646 669 681 690 783 877 883 919
947 3023 106 131 309 399 415 686 6.98
723 734 788 798 862 4018 053 069 147
199 296 306 397 405 411 693 641 642
690 722 763 921 964 987 994 5011 027
105 140 208 216 299 322 386 395 396
398 448 630 661 714 738 819 825 922
963 6022 026 033 037 050 130 133 137
289 391 396 475 511 660 660 702 763
812 929

Reihe 17ä 3000 X  7002 046 123
164 262 286 469 663 666 611 709 761
771 775.
8 y2% Anleihescheine 8. Ausgabe.

Reihe 18 a 5000 X  668 929 977
1096 165 206 362 367 481 482 670 707
718 719 869 906 908.

Zur planmäßigen Tilgung der»
SJ Anleihescheine 9. Ausgabe , der

Anleihescheine 24., 26., 26. und
27. Ausgabe , sowie der 33h Anleihe¬
scheine 22. und 23. Ausgabe sind
für das Jahr 1908 die erforderlichen
Stücke angekauft worden.

11) Rumänische 4°/0 amorti¬
sierbare Rente von 1891.

(Anleihe von 45,000,000 Fr. )
35.Verlosungain 19.März/l -Aprill908.

Zahlbar am 1. Juli 1908.
ä 500 Fr . 261 285 394 397 744

767 804 849 1013 074 284 322 476 648
661 716 912 3000 168 171 182 281 371
621 974 3009 191 397 627 698 779 941
*682 646 687 891 5116 147 240 422 631
813 953 «070 462 600 800 879 884 7127
233 260 324 370 374 383 891 477 486 610
631 690 792 824 866 8417 421 429 681
661 720 827 978 9030 200 237 279 302
622 629 674 701 798 900 10023 099 122
157 804 339 369 372 883 463 694 800
11069 337 483 616 644 12036 049 108
167 487 608 664 716 778 812 909 13144.

ä 1000 Fr . 13602 626 668 770
780 14065 103 222 303 370 402 430
623 647 688 672 673 774 789 823 861
15039 192 249 668 732 16005 063 062
134 261 416 662 17177 291 389 400
472 494 604 682 18109 339 626 640
687 609 861 887 994 19210 624 661
881 20077 141 369 394 492 661 667
662 649 950 21077 113 205 214 396
462658 576 679 606 644 768 22062
347 469 476 524 713 866 230 )7 176 311
368 622 788 986 2*013 064 066 362 698
835 883 886 2 5096 458 626 647 761 760
26246 378 427 661 694 614 717 797 886.

ä 2500 Fr . 27163 431 443 689
906 943 28028 130 204 223 326 434
766 824 87» 29320 461 461 604 884
30187 236 360 378 378 866 31032 083
168 328 368 -474 684 639 663 726 822
876 966 996 32009 027 063 341.

ü 5000 Fr . 32736 797 837 864
986 966 33305 396 430 667 670 932
948 972 3* 146 152 246 386 436.

12) Rumänische 4 % amorti¬
sierbare Rente von 1894.
(Anleihe von 120,0(10,000 Fr. )

27.Verlosung amlO.Mäiz/l .Aprill908.
Zahlbar am 1. Juli 1908.

k 5110 Fr . 26 124 181 210 269 603
646 798 869 913 1020 030 067 095
388 609 708 806 901 916 2020 103 186
259 312 347 643 651 844 855 3236
242 616 816 849 863 876 4104 296 350
472 689 702 842 5078 176 208 448
493 639 883 6205 545 7141 434 490
539 795 848 8039 050 054 123 226
261 342 444 768 856 914 9021 196 284
285 320 387 661 689 699 857 886
10023 043 053 293 531 557 565 636
11123 185 187 220 293 445 606 511
536 640 658 702 882 896 920 12019
020 068 132 170 324 427 639 659 662
692 13662 678 935 14361 518 544 648
635 798 804 805 15256 605 675 759
881 16073 235 261 406 428 684 967
174.32 840 18292 334 453 726 822
19160 492 670 701 80369 476 479 700
81180 740 921 82202 408 487 510 997
23478 489 544 673 880 2*155 430 562
640 996 25235 534 671 863 26256 649
672 869 27036 468 479 492 656 748
754 888 967 971 988 28044 069 198
245 355 406 639 851 29042 228 232
305 350 450 795 846 952 30332 395
428 596 721 31052 135 271 502 594
858 32342 344 563 578 599 683 799
863 33000 257 369 444 586 700 766
966 3*026 074 151 242 451 467 637
640 650 661 901 919 932 946 35198
261 305 496 576 860 863 943.

k 1000 Fr. 36034 502 540 799 974
995 37219 276 427 455 492 502 538
914 38106 605 664 708 792 39227 586
673 758 794 819 991 *0000 273 796
920 926 944 *1166 249 398 400 410
529 631 926 *2086 282 400 443 528
602 649 762 800 806 872 874 919 963
983 43031 129 138 324 360 452 597
694 821 847 992 44150 226 333 449
495 45336 412 471 637 648 703 834
838 46014 189 329 447 464 714 961
47136 571 687 48054 101 159 293 308
338 444 494 584 621 689 781 919 997

49045 522 623 684 708 783 921 50228
279 433 478 822 889 901 990 51154
262 340 419 450 825 52353 393 438
443 519 578 829 878 53372 621 685
733 54022 346 554 681 55086 133 211
398 492 643 56144 243 306 359 682
683 747 922 57252 578 738 960 58176
224 359 405 683 816 909 59003 194
280 571 803 894 904 911 986 60153
262 512 585 682 943 61029 090 233
622 910 62082 091 229 299 465 496
647 652 950 63210 509 559 721 747
781 641.59 304 380 772 777 864 873
905 979 65181 219 404 423 583 601
695 723 937 66024 417 764 880 893
997 67307 380 873 971 68334 340 364
417 556 854 940 69084 381 553 70058
226 718 908 978 981 71200 268 433
447 463 577 684 777 869 985.

ä 3500 Fr . 73265 375 662 819 909
73628 7*150 445 474 647 750 925 990
75351 638 671 712 817 967 76074 315
593 600 763 797 836 77215 361 400
555 559 596 643 692 753 926 78273
302 403 461 602 606 955 990 79315
457 478 548 560 586 626 842 976
80048 154 282 647 909 973 81024 063
226 371 480 482 696 702 733 8.3084
140 151 154 260 299 436 564 931
83064 217 270 406 441 465 507 5.75
673 692 8*037 141 302 416 940 8504»
091 113 156 185 224 251 685 916
86038 186 295.

ä 5000 Fr . 86476 715 883 87018
032 063 082 195 222 245 353 489 64»
926 88123 284 336 397 673 681 759
80144 239 345 349 395 460 636 667
917 958 90075 328 932 91133 409 932
991 92057 168 266 345.

13) Sachsen -Gothaische
Staats -Anleihe von 1900.
Verlosung am 11. April 1908.
Zahlbar am 1. Oktober 1908.

Lit . A. 170 764 1125 211.
Lit . B. 1594 2053.
Lit . C. 3158 175.

14) Ungarische Prämien -AnL
(100 Fl.-Lose) von 1370.

104. Verlosung am 16. Mai 1908.
Zahlbar am 16. November 1908.

Serien:
09 18« 257 SO« 586 1181 1235

1272 1309 135 » 136 « 1* 71 1 *74
1594 1003 1682 174 » 2030 £081
2301 268 » 2728 292 « 3136 3182
3190 3359 338 « 3 **8 3592 3707
4100 4304 4430 4532 4784 4817
5107 5203 5221 5314 5434 5527
5630 5768 5010 599 ».

Prämien:
Serie 6 » Nr . 2, 186 47, 4184 17,

43 09 47 50, 4* 71 49, 168 2 5 9 23,
2081 49, 2301 40 (10,000), 272s
60 (2000), 3182 3, 4160 42, 4817
6(2000) 8 17,5167 17(2000), 5314 19,
5 *34 21 (2000), 5527 1 (200,000)
9 46 (20,000), 5999 14 41.

Die Nummorn .weichon kein Betrag
in () beigefügt ist , sind mit 1000 Kr .,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 852 Kr. gezogen.

15) Wiesbadener Stadt - Anl.
Verlosung am 8. Mai 1908.

Zahlbar am 1. Oktober 1908.
3y t % Anleihe von 1896 Buchst . Ei,

Buchst . B I . ä 200 A 21 39 65 94
131 164 227 272 289 356 405 427 437.

Buchst . B II . ä 500 A 52 72 146
181 226 272 278 293 321 346 379 401
460 479 526 556 604 665 676 700 729
744 810 838 846 880 898 941 942 968.

Buchst . B III . ä 1060 A 7 14 34
57 69 88 124 170 253 271 299 343 355
360 412 463 508 549 572 654 666 707
731 750 784 849 923 993 1047 068 146
223 317 370 428.

Buchst . B IV. ä 3000 A 5 10 25
55 103 159 219 289 308 396 453.
3 !4% bezw. 4%  Anleihe von IS98

uml 1900 Buchst. 4.
Buchst . C 1. ä 300 A 9 20 129 146

173 196 208 227 230 245 252 262 298
323 329 341 351 378 391 402 435 450
476 495 525 532 542 547 558 560 569

Buchst . C II . ä 500 A 321 705 741
764 834 874 902 955 989 1055 087
119 152.

Buchst . C III . ä 1000 A 1095 104
120 230 295 376 430 489 608 695.

Buchst . C IV. ä 3000 73 140
212 317 470 598 646 679 742 776 841
886 950.
4%bezw. 3 '«.%Anl. 1. u. II. Ausgabe

von (901 und 1903 Buchst. 1>.
Buchst . D I. ä 3(10A 4 54 122 167

231 278 361 414 490 523 628 844 1004.
Buchst . D II . a 500 A 32 83 130

220 275 343 391 421 401 509 573 681
766 819 909 968 1093 178 284 362 566
731 935 3082 239 395 572.

Buchst . D III . ä 1000 A 4 25 71
104 177 220 261 326 363 364 443 524
623 730 801 858 906 982 1087 183
365 636 979 3316 639.

Buchst . D IV. ä 3000 A 5 21 92
177 178 262 263 310 405 475 545 624
673 758 853 952 10S8 417 834.

Buchst . D V. ä 5000 A 4 42 89
173 241 251 292 336 392 449 493 533.
3 '/2%Anleihen I. und II. Ausgabe von
1904 ii. 1905 uud 4%Anleihen III. und
IV. Ausgabev. 1906 u. 1981 Buchst.E.

Buchst . E I. ä 200 A 417 1096 292
628 662 737 SOS 889 975 2016 127
229 329 396 492.

Buchst . E II . ä 500 A 3625 698
834 943 3071 182 313 438 565 688
793 800.

Buchst . E III . k 1000 «. 3947 3035
118 230 351 498 624 714 846 984
4275 335 494.

Buchst . E IV. ä 3000 A 3011.
Buchst . EV . ä 5009 A 651 703800 950.
Der weitere Bedarf sämtlicher

Anleihen ist durch Ankauf gedeckt*
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Kbenö-Kusgabe.
_ 1. Matt . _

Die Eide des Fürsten Eulenburg.
Eine ungewöhnliche Erörterung über den Wortlaut

und den Sinn der Zeugenaussagen des Fürsten Eulen-
bürg im Brandt -Prozeß und tm Harden -Prozeß hat
sich neuerdings entwickelt. Eingeleitet worden ist diese
Erörterung durch eine vor Wochen erschienene Broschüre
des früheren Berliner Vertreters der „Rhcinisch-
Westf. Zeitung ", der unter deni angenommenen Namen
Wedüerkopp lebhaft für Harden eintrat . Aber ^was
Herr Wedderkopp zur Sache zu sagen hatte oder sagen
zu können glaubte , wäre so unbeachtet geblieben wie
im Anfang , wenn nicht Professor Delbrück in den
„Preußischen Jahrbüchern " aus jene kleine -Schrift hin¬
gewiesen und einen merkwürdigen Abschnitt aus ihr
mitgeteilt hätte . Herr Harnisch-Wedderkopp erzählt
nämlich, er sei von einem praktischen Juristen darauf
aufmerksam gemacht worden, daß nach wiederholten
Entscheidungen des Reichsgerichts die Äußerungen des
Fürsten Eulenburg , die mit den Münchener
Zeugenaussagen in Widerspruch stehen, gar nicht unter
seinem Eide gefallen, sondern nebenhergehende
und u n v e rb indIiche Erklärungen  gewesen
feien. Professor Delbrück findet es nun in der Tat auf¬
fallend, daß der in der Broschüre angegebene Eid des
Fürsten anders lautet , als er sonst in den Zeitungen
berichtet wurde . Der Eid, den der Fürst selber formu¬
lierte , hatte hiernach folgenden Wortlaut : „Ich habe
mtr niemals Handlungen , die gegen den Paragraphen
1tb verstoßen, zuschulden kommen lassen. Zwar bin ich
in meiner Jugend ein enthusiastischer Freund meiner
Freunde gewesen, zwar habe ich Briefe geschrieben in
überschwenglich freundschaftlicher Empfindung Etwas
Böses, etwas Schlechtes, etwas Schmutziges hat aber
nie dahinter gelegen." Delbrück meint , und zwar nicht
zuungunsten des Fürsten Eulenburg , juristisch stehe die
Sache so, daß der von dem Zeugen geleistete Rcini-
gungseid strickte interpretiert werden müsse. Nur das,
was er ganz positiv und unzweifelhaft , in der e rt fl ft e n
Begrenzung des Wortlautes,  sage , könne
als beschworen gelten . Und nun fragt der Verfasser
weiter , was in dem mitgeteilten Eide den Aussagen
der Münchener Zeügen Riedel und Ernst widerspreche?
In der Tat sieht es so aus , als ob ein solcher Wider¬
spruch nicht bestehe. Der Fürst erklärt in seinen! Eide,
er habe niemals gegen 8 175 gefehlt. Dies sagt er
mit voller Bestimmtheit , und es ist bisher ja auch
nichts bekannt geworden, was argwöhnen ließe, daß er
mit diesem ersten Satze seiner eidlichen Aussagen einen
Meineid geleistet habe. Ein Vergehen gegen 8
wird ihm ja nicht vorgeworfen . Wenn Fürst Eulen¬
burg nun fortfährt : „Zwar bin ich in meiner Jugend
ein enthusiastischer Freund meiner Freunde gewesen,
zwar habe ich Briefe geschrieben in überschwenglich
freundschaftlicher Empfindung , etwas Böses, etwas
Schlechtes, etwas Schmutziges hat aber nie dahinter
gelegen", so wird er gemeint haben und noch meinen,
daß Lcilte wie Riedel und Ernst doch unmöglich zu
seinen Freunden im Sinne dieses Begriffs gerechnet
werden können. Spricht er von „Freunden ", so wird
er dies Wort dahin ausgelegt wissen wollen, daß
Männer wie Herr v. Fahrenheid  oder Graf Kuno
M o l t k e darunter verstanden sein sollen, also geistig
und sozial Gleichstehende, und von diesem Personen¬
kreise wird er in seinem, wie gesagt, s e l b st f o r m u -
licrten  Reinigungseide den Eindruck haben Hervor¬
rufen wollen, daß er, der Fürst , mit diesen Männern
nichts Böses, Schlechtes, Schmutziges begangen habe,
eine Darstellung , von der ja auch anzunehmen ist (in
bezug auf den Grafen Moltke sogar mit Sicherheit ) ,
daß sie zutrifft . Mit anderen Worten : Es sieht wirk¬
lich so aus . als habe sich Fürst Eulenburg bei seinem
sorgfältig überlegten Eide Hintertüren  offen ge-
lassen, durch die er sich vor einer Anklage wegen Mein¬
eids retten zu können glaubte . Noch auffälliger ist die
Vorsicht, mit der sich Fürst Eulenburg im Brandt-
Prozeß äußerte . Hier lautete sein, Eid wörtlich also:
„Ich erkläre hiermit auf das bestimmteste, daß ich mir
in meinem Leben nie strafbare Handlungen in bezug
auf 8 115 habe zuschulden kommen lassen. Was das
übrige betrifft in bezug auf die Dinge , von denen Dr.
Hirschfeld gesprochen hat , so lasse ich' mich darauf nicht
ein." Was diesen ersten  der Eulenburgschen Eide
betrifft , so würde es auch nach unserer Ansicht einem
geschickten Verteidiger vielleicht gelingen können, die
Anklage wegen Meineids zu entkräften Dagegen er-
fährt man aus der WedderkoppschenBroschüre in bezug
auf die Vernehmung des Fürsten im Harden -Prozeß
Einzelheiten , -die seinerzeit in den Prozeßberichten fehl¬
ten.. und. durch die der Klan des Fürsten, stch durch

geschickte Verklausulier ungen All
s chü tze n , doch wohl vereitelt werden wird . Auf die
Frage des Justizrats Bernstein nämlich, ob stck,̂der
Zeuge „nicht auch über die übrigen Dinge äußern
wolle", erwiderte der Fürst : „Ich habe niemals
Schmutzereien getrieben ." Als er sodann
nach den, später von den Münchener Zeugen beeidigten
widerwärtigen Handlungen gefragt wurde , ant¬
wortete er : „Halten Sie das vielleicht
für keine Schmutzerei ?" Angenommen selbst,
daß diese Rückfrage des Fürsten als eine unter dem
Zeugeneide getane Behauptung nicht anzusehen sei,
bliebe iinmer noch seine bestimmte, ihm durch die Ge¬
schicklichkeit des gegnerischen Anwalts abgepreßte Be¬
hauptung übrig , daß er niemals Schmutzereien ge¬
trieben habe. Und diese eine Aussage bereits , die nach
den Ergebnissen des Münchener Prozesses z w e i f e I»
l os f a I f ch ist, würde dem Fürsten zum F a l l st r i ck
werden müssen. Wir resümieren uns dahin : Fürst
Eulenburg hat wohl geglaubt , einer A n k l a g e
wegen Meineids durch jesuitische  Sch l a u-
h e i t Vorbeugen zu können, aber es hat ihm nichts ge¬
nützt. Immerhin verdient die hier geschilderte Sach¬
lage, daß man sie einmal , wie geschehen, nt öglich  st
scharf  auf ihre Verschlungenen Absonderlichkeiten hin
prüft.

Jur LmMagswahlbewegimg.
Die Freisinnige Wählerversammlnng.

Zwei  ganze Wählerverfammlungerl bisher in
Wiesbaden : und übermorgen ist schon Eie Wahl ! Schon
hieran erkennt man , wie wenig lebhaft die Wahl-
Hswognrrg Heuer äußerlich in Erscheinung tritt . Wohl
ist im stillen sicherlich von den einzelnen Parteien viel
gearbeitet lind organisiert worden, doch es läßt sich nicht
verkennen, überblickt inan die Stimmung , um einen
Gesamtetnöruck zir -gewinnen — sie ist flau , gleich¬
gültig  in ziemlich weitgehenden Kreisen des Bürger¬
tums . Das ist kein Wunder schließlich. angesichts eines
-Wahlrechts, bei dem U n—sinn und U n>—recht sich die
Wage halten . Gewiß . Da fehlen die starken Impulse
hinreißender Begeisterung für die Sache, die die trägen
Massen aufrütteln , da fehlt bei diesen Wahlen zur
preußischen „Volksvertretung " der kräftige Schwung
einer echten Volksbewegung,  weil eben das
„Volk" nicht zu W o r te ko m m t , weil es sich ent¬
rechtet  weiß bei diesem Wahlsystem zugunsten eines
einseitig plutokratischen, junkerlichen, politisch und geistig
rückständigen Klassenregiments ! lind doch ist die Gleich¬
gültigkeit , mag sic menschlich verständlich sein, alles an¬
dere als angebracht: sie stützt nur die Erhaltung des
bestehenden U str e cht s . Wer vorwärts  will in
Preußen , und damit , das muß immer wieder gesagt wer¬
den, -auch in Deutschland, dem der preußische Junker-
geist seinen Stempel aufdrückt, der muß, -auch wenn
er sich in seinen staatsbürgerlichen Rechten benachteiligt
weist, zunächst aufdemBodendesBestehenden
in Preußen  seine Stimme in die Wagschale werfen.
N -n r auf dem Wege der parlamentarischen
M eh rh  c i t s b i l du ng , nur  auf dem Wege einer
schrittweise sich vollziehenden Umgestaltung der preu¬
ßischen tz-weiten Kammer in wirklich liberalem Sinne
durch Stärkung der für eine durchgreifende,  nicht
halbe Reform des Wahlrechts eintretenden parlamen¬
tarischen Fraktionen ist wirklich ein- Fortschritt zu er¬
reichen. Einen anderen gangbaren Weg -als den Weg
einer evolutionären  Entwickelung gibt es nicht.
Keinen  anderen . Die politisch ganz unklugen revo¬
lutionären  Spielereien der Sozialdemokratie mit
Straßendemonstrationen treiben nur Wasser auf die
Mühlen -der Reaktion , hindern  nur das Zustande¬
kommen einer Reform , statt sie zu fördern . Wer es also
-auf dem Boden der bestehenden Gesellschaftsordnung
ernst meint tm Streben nach politischem und kulturellem
Fortschritt , der darf nicht am 3. Juni gleichgültig, ver¬
ärgert zu Hause bleiben : es heißt teilnehmen an
der Wahl!  Die W aH  l r e cht s f r a g e,  die nicht
wieder von der Tagesordnung verschwinden wird , bietet
die Richtschnur  für die Abstimmung des einzelnen.

Über die Stellung der beiden allein im Wahlkreise
Wiesbaden  ernstlich in -Betracht kommenden bürger¬
lichen Parteien sich ein Bild -zu verschaffen, haben die
Wähler nun Gelegenheit gehabt. Nachdem schon in der
vorletzten Woche die nationalliberale  Partei in
der Turnhalle in der Hellmundstraße ihre Anhänger zn-
fammengerufen hatte , fand jetzt am Samstagabend in
demselben Saale auch die vom freisinnigen  Wahl¬
vorstand einberufene Wahlversammlung statt, in der der
freisinnige Bewerber um das Mandat , Herr Justi .zr-at
A l b er t i , seine Programmreöe hielt . Die Freisinnigen
werden mit -dem Ergebnis dieses Gencralappells mit
Recht zufrieden sein können. Die Versammlung war
vorzüglich besucht, noch besser al § die nationalliSerale:
und sie nahm insbesondere auch dank der verständigen
und liberalen Geschäftsführung durch ihre» Leiter Herrn

Or . I u n g e r m a n n einen ungestörten , anregenden und
ohne Frage sehr wirksamen Verlauf ! Man befolgte dt«
vernünftige Taktik in der Diskussion, statt einer ganzen
Anzahl von mehr oder weniger vornehm sprechenden
sozialdemokratischen Zehnminutenrednern , wie neulich
in der nationalliberalen Versammlung , nur Sem Wort¬
führer und Kandidaten der hiesigen Sozialdemokratie
zur Darlegung seines Standpunktes ausgedehnten Spiel,
raum zu lassen, Herrn V o g t h e r r , der sich im wc-scnt-
licheu einer ruhigen-und sachlichen Polemik befleißigte und
dem meistens auch politische Gegner gern zuhören wer¬
den. So nahm die Veranstaltung einen durchaus nicht
turbulenten , übersichtlich-disponierten Fortgang.

Nach der Eröffnung durch Dr . Jungermann sprach
zunächst der freisinnige Landtagskandidat Justizrat
A >l b e r t i. Er habe sich nicht zur Kandidatur gedrängt,
so führte er einleitend aus : sondern die Übernahme der
Kandidatur als eine Verpflichtung betrachtet der ent¬
schieden-liberalen Sache gegenüber , die er seit 25 Jahren
vertrete . Der Redner zeichnete dann in klaren Zügen
ein Bild der Tätigkeit des verflossenen Abgeordncten-
hauscs , als Wichtigstes die S chn l g e s e tzg e b u n g
voranstellend . Hier sind wir an einem Wendepunkt an-
gelangt . Während bei dem Zedlitzschen Schnlgesetz-
entwnrf die Nationalliberalen noch Schulter an Schulter
-mit den Freisinnigen Front , machten gegen die Kon-
fessionalisterung der Volksschule, so daß man damals
noch an ein Znsammenstehen aller  liberalen Parteien
in der Zukunft zu dieser eminent wichtigen kulturellen
Frage denken konnte, boten sie jetzt mit den Freikonser-
vativen die Hand zu -einem Gesetz, das die Konfessionalt-
sier-untz der Schule dauernd festlegte. Wir hatten gehofft,
daß gerade die nationalliberalen Abgeordneten Nas¬
saus  alles aufbieten würden , um ein solches Gesetz zu
hintertreibon -. Als eine gewaltige Majorität für den
Gesetzentwurf gesichert war , da haben die nassanrschen
Abgeordneten allerdings nachher dagegen gestimmt. Aber
-wenn sie inr Plenum  und ihrer Fraktion  dagegen
ausgetreten wären , das wäre etwas anderes gewesen.
Aber das haben sie nicht getan , -hier haben die nassauischen
Nationalliberalen vollkommen versagt,  haben sie
nassauische Gesinnung vollständig im Stich gelassen. Ob¬
gleich abgeschlagen, zeigt der Angriff der Regierung tm
Eppsteiner Schulstreit , wie wenig Garantien von den
Nattona -lliberalen für die bewährte nassauische Simul¬
tan  sch -u l e geboten waren . Auch der bekannte Angriff
auf die freireligiösen Gemeinden Nassaus beweist, daß
die Regierung gerade jetzt nach der mit natlonalliberaler
Hilfe zustande gekommenen Schu-lgefetzgebnng die Absicht
hat , uns zu nehmen , was wir an dem Geist reli¬
giöser D u l ö u n g und Freiheit in Nassau
noch hatten . — Aus demselben Geiste kam in Preußen
die P o l e n v o r l a g e. Auch gegen diese Gesetzgebung,
bei der die Nationalliberalen wieder an -der Spitze stan¬
den, fand der oft von lebhaftem Beifall unterbrochene
Redner treffende Worte der Kritik, wie sie von -entschie¬
den liberaler Seite gegen diese bedenkliche Politik der
Gewalt stets erhoben worden lst. Ju -stizrat Albcrti be¬
handelte dann die Frage , wie in Zukunft das Abgeord¬
netenhaus zu wählen sei: die Grundlage seiner Partei
müsse sein, diesen ganzen in jenen beiden wichtigsten
Vorlagen der letzten Session betätigten Geist zu be¬
kämpfen. Gegenüber der von den Großgrundbesitzern
im Abgeordnetenhause gegen die Städte betriebenen ein¬
seitigen Jnteressenpolitik hätten ü-ie Städte alle Ver¬
anlassung , ihren Standpunkt zu verteidigen . Wir in
Preußen haben viel zu sehr die Idee , alles polizei¬
lich  von oben herab zu reglementieren:  das
beweist auch hier in Wiesbaden  das Vorgehen der
Polizei in 'der Frage der Dach w oh n u n gen.
Ebenso wie das Bestreben nach polizeilicher Bevormun-
d-ung, sei auch die preußische Tendenz zu bekämpfen, die
überall die konfessionellen  Anschauungen zur
Geltung bringen wolle. Wir sind in der Verwaltung
ungeheuer rückständig,  der geistliche Einfluß in ihr
ist übermächtig, insbesondere in der Frage der Schul¬
aufsicht: man will auch in die S chu l e den ortho¬
doxen  Geist einführen , ohne den man in Preußen
nicht glaubt regieren zu können.

Besonderen Wert legte Justizrat Albcrti dann auf
die Betonung seines Standpunktes in der Wahl -
rechts frage,  die Furcht vor der Betätigung der
Überzeugung bei den Beamten und Geschäftsleuten be¬
kämpfte er. Weg vor allen Dingen mit der Öffentlich¬
keit der Wahl! Herr Albertt betonte dann insbesondere
den Gegensatz zum bekannten Standpunkt der National-
liberalen in dieser Frage , die sich zu keinem entscheiden¬
den Schritt -entschließen könnten . Der Bildungsstand-
punkt sei undurchführbar : einen Matzstab dafür gebe es
nicht, ebenso wenig könne die Altersfrage entscheidend
sein. In der Frage der seit 1848 unveränderten Wahl-
kreiseinteilung mache der Wahlaufruf der Nationallibe¬
ralen ei-n-e Verbeugung vor den Agrariern . Gerade der
Erfolg der letzten Reichstagswahlen zeige doch, daß man
auch in Preußen keine Angst vor den Reichstagswahlen
zu haben brauche. Das einzig konsequente ist das all¬
st eiiinc , gleiche und gebeim e Wahlrecht. E -r
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wirb konnnen! — Mit einer Wirkungsvollen , warm¬
herzigen Anknüpfung an die a l t n a s s a u i sche libe¬
rale Tradition  der vollkommensten Freiheit und
DulÜsamLeit schloß der freisinnige Kandidat . Ihm folgte
als zweiter Redner des Abends der bekannte hessische
freisinnige Pfarrer Korell:  in seinen rhetorisch glän-

,senden , temperament - und geistvollen Ausführungen
rechtfertigte er zunächst sein Auftreten als Süddeutscher
zu einer inuerpreußischen Angelegenheit aus dem per¬
sönlichen Interesse für den Gentleman Alberti und dem
Wunsche, Bresche schießen zu helfen in die Stellung des
Herrn Bartling nördlich des Mains , damit zugleich
Bresche geschossen werde in die Stellung des Herrn „Bart-
Itttfl" südlich des Mains , in Worms . Ans der Tatsache
der Abfärbung  der politischen Verhältnisse des
größten Bundesstaates auf das innerpolitischc Leben
der anderen Bundesstaaten ergebe sich von selbst das
intensive Interesse auch der Nichtpreußen an den preu¬
ßischen Wahlen . Herr Korell gab dann mit feinen ge¬
schichtlichen Perspektiven und , indem er mit freimütiger
Selbstkritik auch die eigenen Sünden des Liberalismus
ohne Schönfärberei Larlegte , ein Bild des früheren
Aufschwungs und folgenden Niedergangs des Liberalis¬
mus , das ihm hier nachzuzeichnenleider der Raum nicht
reicht. Geschickt verteidigte er den entschiedenen Libe¬
ralismus gegen die von sozialdemokratischer Seite ihm
entgegengeschlenüertcn Vorwürfe . Die Hemmung un¬
serer gesamten Politik sieht Herr Korell jedoch nicht in
der Sozialdemokratie , sondern tu den preußischen Konser¬
vativen . Ihre Herrschaft kann nur gebrochen werden
durch die Frage des Wahlrechts . Gegen die Vernichtung
der Freiheit und Persönlichkeit durch die konservative
Herrschaft ergreift uns ehrlicher Zorn . Aber mit Glace¬
handschuhen, wie die Nationallibcralen , kann man den
Konservativen nicht imponieren . Haben wir den Fürsten
Bülow denn nicht am Stricke der Blockpolitik? Die
iNationalltberalen haben immer nur den Grundsatz ge¬
habt , keine Grundsätze  zu haben, immer dabei zu
sein .' Wenn die „Wiesbadener Zeitung " in einem Ar¬
tikel behauptet habe, er wolle den Wiesbadener Frei¬
sinn vor den Wagon der Sozialdemokratie spannen , so
verbitten die Freisinnigen sich, daß die nationalliberale
Partei komme und unter den Freisinnigen Hetze und
schüre. Die Nationalliberalcn feien heute in der Stadt
Möglichst liberal und ans dem Lande möglichst agrarisch.
Sie stütze die Interessen der großen Kohlenherren ebenso
wie die der Großgrundbesitzer . Die Freisinnigen aber
treiben keine  M a n d a t s p o l i t i k , sondern
Staatspolitik.  Mit der Aufforderung , aufzu-
wachen aus der politischen Gleichgültigkeit, schloß diese
zweite, wie die erste, mit lebhaftem Beifall des Abends
mrfgenommene Rede.

Es folgte eine Diskussion, die sich bis nach Mitter¬
nacht hinzog. Zuerst sprach, wie schon erwähnt wurde,
für die Sozialdemokraten Herr Vogtherr:  ersuchte
einen Gegensatz zu konstruieren zwischen dem Stand¬
punkt des Herrn Korell und den Bestrebungen der offi¬
ziellen freisinnigen Volkspartei , ebenso aber auch einen
Unterschied in der Stellung der Herren Korell nn>d
Alberti , der aber , wie ihm später ganz richtig entgegen¬
gehalten wurde , wohl nur eine Verschiedenheit war im
Temperament , nicht in der Sache. Zur Frage des Koa-
kitionSrechts und Petitionsrechts der Beamten habe er
eine Äußerung des Kandidaten Alberti vermißt . (Sie
wurde ihm tat Schlußwort von Herrn Alberti ausdrück¬
lich dahin erteilt , daß dieser auf demselben entschiedenen
Standpunkt dazu stehe wie Herr Korell .) Wieviel Frei¬
sinnige gibt es denn, sagte Herr Bogkherr, die Bülow
wirktlich zwingen  wollten : es sehe danach ans , als
ob man Bülow halten wolle, selbst um den Preis der
Aufgabe von Prinzipien . Beim 8 7 des Vereiusgesetzes
hätten die Freisinnigen im Reichstag sich der preußischen
Polenpolitik dienstbar erwiesen. Für die Teilnahme
der Freisinnigen an der Politik Bülows wecke aber das
Wort gelten : qui mange du Pape , eit meurt . Auch zur
Frage des Franenwahlrechts und der Erhöhung der
Zivi kl  i st e habe er eine Erklärung des Herrn Alberti

erwartet : es wäre ein Verbrechen am Nationalcigentum,
dem Gedanken der Erhöhung der Zivilliste zuzustimmen
in dieser schweren Zeit wirtschaftlicher Not . Aus den
Erklärungen , die zum Wahlrecht  abgegeben würden,
werde das fernere Verhalten seiner Partei bei der Wahl
sich ergeben. Wenn Herr Vogtherr dazu noch den Vor¬
wurf erhob, zur Wahlrechtsfrage habe er wärmere Worte
von Herrn Alberti erwartet , so wird er diesen Vorwurf,
wenn er sich selber fragt mit der Ehrlichkeit, die man von
ihm erwarten darf , kaum aufrecht erhalten können. Nach
einer geschickten Polemik des Herrn L ö s s e r aus Darm¬
stadt, der z. B . sehr gut die Sozialdemokraten an die von
ihnen selber in Oldenburg und Bayern geschlossenen
Kompromisse in der Wahlrechtsfrage erinnerte , und
einem nochmaligen Appell des Herrn Korell zur Wahl¬
beteiligung  wies dann auch Justizrat Alberti mit
Recht daraus hin , er habe sich zur Wahlrechtsfrage deut¬
lich genug für das allgemeine , gleiche,
geHeime uud direkte Wahlrecht  ausgesprochen.
Zur Frage des Frauenwahlrechts freilich, die noch ganz
in der Entwickelung sei, schon jetzt eine Festlegung ver¬
langen , heiße die ganze Frage der Wahlrechtsreform aus
Jahrzehnte hinaus verschieben. Mit einem Hoch aus
den Kandidaten der freisinnigen Partei schloß dann die
Versammlung.

Staatsminister a . D . v. Podvielski  soll,
wie eine Berliner Korrespondenz mitteilt , seine Kandi¬
datur für den Bund der Landwirte tat Kreise Diepholz-
Syke plötzlich aus bisher unbekannten Gründen nie-
d erg  e l e gt  Haben.

UoMsche Übersicht.
HkMdlmrssgeMfsrrvepdrntde mtfc

Standesfpagen.
Man schreibt uns : In Berlin hat bekanntlich jüngst

die Achtzehner-Kommission getagt , der die Ausgabe ge¬
stellt war , e-ine Übereinstimmung des „Verbandes Deut¬
scher Handlungsgehilfen " und „Deutschnattanalen Hand¬
lungsgeh ilfenve rbanües " in der Stellungnahme zu den
Standesfragen herbeizuführen . Abgesehen von der
Frauenfrage , ist während der zweitägigen Berhattd-
lungen im wesentlichen diese Übereinstimmung erreicht
worden . Die genannten beiden Verbände , die zusammen
beinahe 200 000 Mitglieder zählen, erheben demnach ein¬
hellig folgende sozialpolitischen Forderungen : Der
8 Uhr - Ladenschluß  und der Zwang zur örtlichen
Einführung eines früheren Schlusses bei entsprechendem
Antrag der Beteiligten ist reichsgefetzlich einzuführen.
Die Sonntagsruhe  mutz , unbeschadet gewisser
Ausnahmen , eine vollständige  sein . Als gesetz¬
liche M i n d e st - K ü ndigungsfr  i st hat die j etzige
sechswöchige Kündigung auf den, Quarialsschlnß zu
gelten . Bezüglich der Arbeitszeit in den Kon¬
toren  ist gesetzlich der Siebennhrschlntz anzuordnen
und die Möglichkeit eines früheren Schlusses durch Ab¬
stimmung in den einzelnen Gemeinden zu sichern. Die
Kaufmannsgerichte müssen ans alle Handlungsgehilfen
ausgedehnt und obligatorische Vezirks -Kaufmanns-
gevichte geschaffen werden . Die Konkurrenzklausel wird
völlig verworfen . Ob die HaNölungsgehilfenkammern
paritätisch oder nur aus Handlungsgehilfen zusammen¬
gesetzt sein sollen, ist eine Frage der Zweckmäßigkeit,
nur Aufgaben sozialpolitischer Natur sind ihnen zu über¬
weisen. Aus der Einigung über die angeführten Punkte
folgerte beim Abschluß der Beratungen der eine Vor¬
sitzende Herr Hiller , daß sic aus die fernere Haltung der
beiden Verbände zu einander nicht ohne Einfluß bleiben
könne.

fUimMifcsmer ubernlN
d. Madrid,  30 . Mai.

Ans der ganzen iberischen Halbinsel regt und rührt
cs sich unter der Oberfläche wieder einmal ganz be¬
denklich und der totgeglaubte Republtkanismus erhebt

keck sein Haupt , über das Fortschreiten der Bewegung in
Portugal werden Sie ja wohl direkt unterrichtet sein,
aber auch im Lande Alsonsos scheint die Situation sich
wieder kritischer zuzuspitzen. Und daran ist in erster
Reihe das berüchtigte „Sprengstoff "-Gesetz schuld, das
ja zurzeit noch der Kammer vorliegt , dessen Ein¬
bringung aber bereits genügt hat , um der republi¬
kanischen Partei neues Leben einzuhauchen. Zurzeit
findet hier ein republikanischer Kongreß statt, der die
Partei ans eine neue, festere Basis stellen will . An ihm
nehmen die — jetzigen und ehemaligen — parlamen¬
tarischen Vertreter der Republikaner in Senat und
Kammer, sowie Delegierte aus 20 Provinzen teil . Der
Kongreß hat selbstredend gegen das Anarchistengesetz
protestiert , das die Republikaner ebenfalls vogelsrei
machen würde , und hat sogar beschlossen, daß im Falle
der Annahme des Entwurfes die Republikaner einfach
das Parlament verlassen sollen. Ferner fand eine lange
Debatte darüber statt, wie eine Einigung der ver¬
schiedenen republikanischen Fraktionen im Parlaments
und im Lande herbeigefnhrt werden könnte und man
einigte sich schließlich dahin, daß diese Bestrebungen durch
die Abgeordneten der Fraktionen in den Kammern
weiter fortgesetzt werden sollen. Zu diesem Zwecke wird
eine permanente Kommission gebildet, die mit den ehe¬
maligen Föderalisten , den Progressisten und den Anto-
nomisten sich ins Einvernehmen setzen wird : die Kata-
lonisten gehen ja schon heut mit den Republikanern zu¬
sammen, haben allerdings erklärt , daß sie diese Union
kündigen würden , wenn ihre Leitung in andere Hände
als jene der jeweiligen Abgeordneten übergeht — das
ist aber auch gar nicht beabsichtigt. Auf dem geschilderten
Wege hofft man in Kürze zu einem republikanischen
„Block" von erheblicher Bedeutung zu gelangen.

Das sü,« Wi- Pnippat in Mi».
M, Berlin , 1. Juni .' In später Nachmittagsstunde

erfolgte gestern programmäßig der feierliche Ein¬
zug  des schwedischen Königspaares in die Reichshaupt-
stadi. Auf dem Lehrter Bahnhof fand großer Empfang
statt. Gegen 5% Uhr traf das Kaiserpaar auf dein
Bahnhose ein. Als der Sonderzug in die Halle einlief,
präsentierte die Ehrenkompagnie und die Musik spielte
die schwedische Nationalhymne . Die Begrüßung zwischen
dem schwedischen Königspaar und dem Kaiserpaar war
eine überaus herzliche. Nach Vorstellung des Gefolges
und des Ehrendienstes schritt der Kaiser mit dem König,
welcher die Uniform seines preußischen Dragoner-
Regiments trug , die Front der Ehrenkompagnie ab, die
darauf in Parademarsch defilierte . Dann erfolgte der
Einzug in die Stadt . Die Majestäten saßen in offenen
Gatawagen , unterwegs von dem Publikum und den
spalierbildenden Kriegervereinen mit Hochrufen begrützr.
Ans dem Pariser Platz erfolgte die offizielle Begrüßung
des Königspaares durch die städtischen Behörden . Ans
die Begrüßungsansprache des Oberbürgermeisters , Kürsch¬
ner dankte der König in deutscher Sprache. — Im könig¬
lichen Schloß fand abends 7 Uhr Galatafel  statt.

wb. Berlin , 1. Juni . Bei der gestrigen G a I« 1
tafel im königlichen Schlosse brachte der Kaiser taiaeitaett
Triykspruch aus : „Freudig bewegt begrüße ich Eure
Majestät auch im Namen Ihrer Majestät der Kaiserin
in den Mauern meiner festlich geschmückten Hanpt-
und Residenzstadt. Gleichzeitig gebe ich unserer be¬
sonderen lebhaften Freude darüber Ausdruck, daß auch
Ihre Majestät die Königin die Beschwerden der Reise
nicht gescheut hat, um uns durch einen Besuch zu erfreuen.
Ich weiß mich eins mit den Gefühlen der Reichshaupt¬
stadt wie des gesamten deutschen Volkes, wenn ich Eurer
Majestät ein warmes und aufrichtiges Willkommen enr-
gegenrufe und den herzlichen Dank ausspreche für
diesen ersten Besuch, den Eure Majestät uns nach Antritt
des väterlichen Thronerbes feierlich abzustatten geruhen.
Ich und ganz Deutschland begrüßen mit lebhafter Be-

- friedigung in Eurer Majestät Aufenthalt an meinem

Feuilleton.

Sams tag,  den 80. Mai , zum erstenmal : „Gret¬
chen". GroteSke in 3 Akten von Gustav Davis  und
Leopold Lipschütz.  Spielleitung : Ernst Bertram.

„Gretchens" Ruf , der ihr hierher vorauseilte , war
picht gerade der beste: man tuschelte und raunte sich
schlimme Histörchen zu, die Polizei gar wollte dies Grct-
chen mal irgendwo nicht in die Stadtmauern hinein¬
lassen. Sie hätte so nichts an sich von den Tugenden , die
stran seit Gretchens Tagen bei einem Gretchen liebt ! Der
Name ist doch fast heilig geworden , sie aber entweiht ihn
!in allen Unehren . Jedenfalls drängten sich die Leute am
Samstag , Gretchens Bekanntschaft zu machen. Im Leben
tzwar pflegt man „solchen" Wesen auszuweichen . Aber,
ich bitte Sie , auf der Bühne . . .! Und „Gretchen" fand
vielen und lauten Beifall.

Das Reich der tollsten revolutionären „Jugend -
Geister mutz wohl ihre Heimat sein : Maupassants Keck¬
heit Hat sie geerbt , in Wedekinds GroteSkenideen lebt sie,
Shaws leichtes Spiel mit Witz und Wort hat sie wohl mct
Erfolg studiert. Ihr Temperament kannte keine Zügel,
Eott Jupiter selbst einen Nasenstüber zu geben, das wäre
ihr gerade so recht. Sie kennt die Schwächen unserer
Zeit und feiert mit ihrer Satire ans die Tugend
Triumphe . . . , . . . ,

Gräfin Sylvia hat ein Magdalenenheim emgerrch-
tet, Se . Erlaucht wird die Gnade haben, es zu besichtigen
r- doch die edle Wohltäterin wettert und flucht, denn
keine Bußbereite findet sich. Keine. Die Beschließerin
endlich überredet ihre Nichte, die Gefallene zu spielen,
damit wenigstens der gute Anfang im Hort gemacht wird.
Auch der Kanzlist des Heims hat auf der Jagd nach Ge¬
fallenen durch die Stätten der Venus vulgivaga fern
Liebchen geftinöen, das gern bereit ist, das kleine wtu-n-
teuer im Hort zum Spaß mitzumachen. Und als dritte
sm Kunde kommt ganz von selbst noch Gretchen Gloom.

Auch gefallene Engel sind schön, und sie ist schön. Seine
Erlaucht kommt also ins Mädchenheim. Aber nicht
eigentlich zur Besichtigung. Sein Besuch gilt vielmehr
der schönen Gräfin , doch deren Tugend ist stärker als
seine Überredungskunst . Der Gras verspricht sogar, den
ersten Schritt in sich hinein zur Besserung zu tun , wenn
auch nur eine in der Gräfin Heim im Ernst Rene ver¬
spürt. Die Wette gilt . Der Graf stellt die drei Mädchen
aus die Probe : Gretchen allein bleibt stark. Sic will
fortan bereuen , mehr kann der Versucher in der kecken
Szene unter vier Augen nicht erreichen. Gerade der
Kuß des Versuchers wirkt als „Moralin ". Der Graf ist
verzweifelt . Frau Gräfin aber frohlockt und wird Gret¬
chen, diese Erzkowööiantin , belohnen . Das erbetene
Häuschen von Gretchens Großmutter ans dem gräflichen
Gut bei Malwitz schenkt sie ihr , richtet es als warmes
Nestchen ein und schickt Gretchen dorthin , die für ihr
Leben gern fortan die in der Jugend erlernte Spitzen¬
klöppelei betreiben wird.

Gretchen wacht als elegante Dame in Malwitz dem
Bürgermeister Besuch, in der Hand der Gräfin Empfeh¬
lungsbrief . Dem Gestrengen entdeckt Gretchen in einem
superfein ersonnenen Verstecksptel den Zweck ihres Hier¬
seins . Sie will Spitzen klöppeln, und nach Malwitz , dem
Marktflecken mit dem Tugendbund , „die Kultur des
weißen Batist und der singenden Seide " bringen . Ein
wenig dezentes Rauschen und Bauschen ihres Fron-
Frou -Röckchens belehrt den Bürgermeister aber über die
wahre Absicht. Ein öffentliches HauS aber kann Mal¬
witz nicht brauchen, er will Gretchen also hinauskneifen,
wird aber von ihr gezwungen, vor seinen Gemeinüeräten
den Galanten zu spielen. Da kommt Sc . Erlaucht , eine
Panne hält ihn hier fest. Er vernimmt den Streit , ver¬
sucht an Gretchen zum zweitenmal seine Versührer-
knnste, wieder aber wirkt er nur al § „Moralin ". Er lockt
weiter , er will sie in die Residenz mitnehmen , ihr dicht
am Schloß einen Spitzenladen einrichten, sie kann auch
wieder anständig werden — da willigt Gleichen ein. Die
Ortshäuptlinge kommen wieder und mit der Würde des

i Grafen befiehlt er Gretchen, in ihr Häuschen zu gehen

und die Spitzenvorräte bereitzulegen , er werde sofort
bei ihr erscheinen und sich von der wahren Absicht ihres
Hierseins selbst überzeugen.

Die braven Malwitzer haben die ganze Nacht vor
dem Hänschen auf das Ergebnis des hohen Besuchs bei
Gretchen gewartet . Ob der Ort wohl die Spitzenklöppclci
bekommt und die Klöpplerin dazu ? Doch es ist Morgen
und Se . Erlaucht immer noch im Häuschen. Endlich emp¬
fängt Gretchen die Ungeduldigen , und verlangt , da Er¬
laucht sich durchaus befriedet gezeigt hat, für das er¬
littene Unrecht Genugtuung , und gerade vom Tugend-
Lund. Die Gräfin Sylvia kommt, um sich von dem
Wohlergehen des braven Schützlings zu unterrichten , sie
erkennt die Situation und räumt besiegt das Feld , nach¬
dem sie eine abermalige Annäherung Sr . Erlaucht
schroffer noch zurückgewiesen. Ihr Mädchenheim aber
will sie bei solchen Erfolgen schließen. Gretchen bleibk
somit Siegerin , der Tugendbund zieht heran , macht sie
zur Ehrenpräsidentin , kleine Mädchen in Weih winden
ihr gar den Jungsernkranz . Mer Gretchen ist eine noble
Natur , sie kennt den Herzenswunsch der Malwitzer und
trägt ihn Sr . Erlaucht vor . Der wiederum ist gnädig,
und macht auch den Ort wirklich zur Stadt.

Es ist ja wahr , das Stück spielt mit Zweideutig¬
keiten, die gewagtesten Dialoge behandeln ein mehr als
Heikles Thema . Unanständig ist der Inhalt , werden
zahme Gemüter gar sagen. Nun , solche sollte man in
ihrer idyllischen Ruhe belasse:: ! Wer aber Gefallen fin¬
det an einem offenen Wort , das nicht lediglich gesagt wird
ans Lust am Schmutz, das vielmehr zur Satire ans
Fehler und Schwächen unserer Nächsten reift , der wird
den Verfassern nicht allzusehr zürnen , auch wenn sie hier
mal die Venus über die stolze Juno triumphieren ließen.
Das Leben ist ja doch auch oft so. Man nimmt das Stück
eben als Groteske , man lacht mit den Witzbolden mit,
das ist immer noch gescheiter, als ihnen durch Entrüstung
neue Waffen in die Hand zu geben. Sie haben jeden¬
falls gezeigt, daß sie mit Grazie und Geist, mit scharfem
Spott und beißendem Witz eine Satire schreiben können,
die deutscher Plumpheit in dergleichen delikaten Fragen



Hofe eine  Fortsetzung  der f_re ru ” VtensLen-
innö innigen Beziehungen,  die fett Nochseliaen
altern und besonders auch zu Lebzei ‘ , ostar

<*> - ° » mir Ä LA
Swrschen unteren Jette « « o»1« “ n bestanden haben.
barten und stammverwandten Jtat  Ainifcficu
Ich bin überzeugt , daß die j ^ " 6 ° ZD»-ihsck>lond und Schweden, «u oenen uw Zwuwen
unseren Häusern noch solche naher Verwandt,chaft ge¬
sellen zum Herl und Segen beider Volker sich rmmcr
fester ' gestalten werden. Wie sich die beiden Nationen
durch den steten Ausbau der Verkehrsmittel , zu dem
.erst kürzlich beiderseits wieder ein wichtiger Schritt
netan wnrde , einander räumlich immer näher kommen,
fo möge auch' Handel und Wandel beständig wachsen und
Die Berührung der beiderseitigen Geisteskultur immer
Zeuger werden . Mit lebhafter Befriedigung ist es auch
ihn deutschen Volke begrüßt worden , daß sich kürzlich
'Deutschlands Name zusammen mit dem der altbewährten,
ihres historischen Ruhmes stets gleich würdigen schwedi¬
schen Nation unter zwei Dokumenten zusammengefunden
Kat, die einen Beweis von der friedlichen Gesinnung
der Unterzeichner bilden und zur Aufrechterhal¬
tung von Ruhe und Sicherheit im Norden
Europas  zu wirken bestimmt sind. Ich flehe Gottes
Schutz herab auf Eure Majestät , Ihre Majestät die
Königin , Eurer Majestät gesamtes Haus und Las edle
schwedische Volk. Ich wünsche Eurer Majestät eine lange,
friedliche und gesegnete Negierung . Ich trinke auf das
Dohl Ihrer Majestäten des Königs und der Königin
von Schweden!"

Der König von Schweden sagte in seiner Erwide¬
rung , nachdem er der freundschaftlichen familiären
Beziehungen gedacht hatte , u. a.: „Durch die vor wenigen
Wochen abgeschlossenen Nord - und Ostsee - Ver¬
träge,  welche zur Befestigung des Weltfriedens
dienen, sind auch unsere Länder in nähere Verbindung
getreten . Es ist meine feste Überzeugung , daß diese
Verträge zur wirksamen Förderung der beiderseitigen
Interessen und zur dauernden Festigung der guten
Beziehungen zwischen uns beitragen werden. Ich möchte
auch darauf Hinweisen, daß dank dem tatkräftigen
Interesse Eurer Majestät heute übers Jahr eine neue
Verbindung für den wirtschaftlichen Verkehr zwischen
Deutschland und Schweden fertiggstellt sein wird , welche,
wie ich zuversichtlich hoffe, eine weitere Brücke zwischen
den Herzen zweier stammverwandter Völker bilden möge.
In diesem Sinne erhebe ich mein Glas und trinke auf
das Wohl Sr . Majestät des Deutschen Kaisers , Königs
non Preußen , Ihrer Majestät der Kaiserin und Königin,
ider gesamten Kaiserlichen und Königlichen Familie und

. ches Deutschen Reiches!"
wb. Berlin , 31. Mai . Vor der Galatafel empfing

her König von Schweden den Reichskanzler Fürsten
v. Bülow,  den Oberhofmarschall Grafen zu Eulen¬
burg und den Staatssekretär des Auswärtigen v. Schön.
Der König äußerte , daß er sehr erfreut sei Uber den
schönen, zu Herzen gehenden Empfang in Berlin und
die überaus freundliche Haltung der Berliner Bevölke¬
rung : er sei tief gerührt von den empfangenen Ein¬
drücken. Der König verlieh dem Reichskanzler und dem
Vberhofmarschall den Seraphinenoröen , dem Staats-
fekretär des Äußeren die Kette zum Großkreuz des Nord-
sternordens . Der Kaiser verlieh dem schwedischen Ge¬
sandten Grafen Taube den Roten Adlerorden 1. Klasse.

wb. Stockholm, 81. Mai . Anläßlich des Besuches des
schwedischen Königspaares in Berlin bringen die Blätter
längere Leitartikel , in denen sie an die festen Bande
erinnern , die seit alters her Deutschland und Schweden
verbunden haben, und in welchen sie an die Mitwirkung
Deutschlands bei dem Abschluß des Nord - und  Ost¬
see - Abkommens  erinnern . Wenn König Gustav
fetzt offiziell zum Ausdruck bringe , welchen großen Wert
die Freundschaft Deutschlands für Schweden habe, so
spricht er mit Recht im Namen des schwedischen Volkes.

Wiesbadener «Lagbiart.

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Der Kaiser

nahm am Samstag eine Parade über die Potsdamer
Garnison ab, an der der Großherzog von Baden
teilnahm . Um %1 Uhr fand im königlichen Stadtschloß
ein Frühstück statt, an dem u. a. auch das Großherzogs¬
paar von Baden teilnahmen.

Sonntag vormittag nahmen das Kais er paar  und
das Großherzogspaar an dem Gottesdienst in den
Communs  teil.

Die Kronprinzessin C e e i l i e ist Samstag abend
zum Besuche der Großherzogin Luise in Karlsruhe ein¬
getroffen. Zur Begrüßung waren auf dem Bahnhofe
erschienen: Prinz und Prinzessin Max von Baden . Die
Kronprinzessin begab sich um s/sö Uhr nach Baden -Baden
zurück.

Die Fürstin Marianne von Schaumburg-
Lippe  ist von einem Prinzen entbunden worden.

* Die Hauptversammlung des Verbandes Deutscher
Beamten -Bereinc wurde in München im alten Rat¬
haussaale unter dem Vorsitz des llnterstaatssekretar»
Mermuth eröffnet . Anwesend waren über , 200 Dele¬
gierte aus allen Teilen Deutschlands. , Minister des
Innern v. Brettreich und Bürgermeister Brunner-
München hießen die Versammlung willkommen. Unter¬
staatssekretär Mermuth dankte für dieBegrützungsreden
und den Empfang in München. Darauf begannen die
eigentlichen Verhandlungen mit der Erstattung des
Jahresberichts über den Verband , welcher jetzt 235
Vereine mit 1 9 3 5 3 0 Mitgliedern  umfaßt , so¬
wie mit der Beratung über eine Reihe einzelner
Standesfragen , Wohlfahrtseinrichtungen und sonstiger
Anträge . Die Hauptversammlung nabm mit 485 gegen
477 Stimmen den Antrag des Vorstandes an , zur Er¬
bauung eines Erholungsheimes in Bad
Liebenstein  ein Grundstück zu erwerben . Als
Ort der nächstjährigen Tagung wurde Eisenach  be-
stimmt . Damit wurde die Hauptversammlung ge-
schlossen. Sonntagmittag wurde der Vorstand des Ver¬
bandes unter der Führung des Unterstaatssekretärs
Mermuth  von dem Prinzregenten Luitpold  in
Audienz empfangen.

* § 63 des Handelsgesetzbuches. Der Bundesrat be¬
schloß, dem Gesetzentwurf über die Anwendung des
Paragraphen 63 des Handelsgesetzbuches in der vom
Reichstag angenpmmenen Fassung seine Zustimmung
nicht zu erteilen.

* Das sächsische Wahlrechtskampromiß . In der
Samstagsitzung der Wahlrechtsdeputation ist das Kom-
promiß in seiner Gesamtheit gegen vier Stimmen an¬
genommen  worden.

* Eine Wendung im Falle Schnitzer ist eingetreten.
Professor Schnitzer hat in einem scharfen Schreiben
jede ihm nahegelegte freiwillige ^ Verzicht-
l e i st n n g auf den Münchener Lehrstuhl a b ge¬
lehnt  unter Berufung auf sein Recht als Staats-
Beamter. (Welt am Montag .)

* Der Kongreß der Verleger hielt in Madrid seine
Schlußsitzung ab. Es wurde noch ein Bericht des an
der Reise verhinderten nordamerikanischen Verlegers
Bathum verlesen, in welchem dieser darlegt , welche An¬
strengungen in den Vereinigten Staaten gemacht wer¬
den, um den Schutz der Urheberrechte  zu
sichern. Er teilte mit , daß seinerzeit fünf Gesetzenl-
würfe zum Schutz literarischer Erzeugnisse eingebracht
seien. Der nächste Kongreß soll im Jahre 1910 in
Holland abgehalten werden.

Heer imd Flotte.
Erzherzog Leopold Salvator , der Generalinspektor

der österreichischen Artillerie , dem Kaiser Wilhelm an-
läßlich seiner jüngsten Anwesenheit in Wien ein preußi¬
sches Infanterieregiment verliehen hat , wird in den

entbehrt , und , würde m-an's nicht besser wissen, von
Zyniker und Spaßmacher Shaw oder aus einer Pariser
Fabrik ganz gut stammen könnte.

Die Darstellung vermied in gelungenster Weise zu
unterstreichen . Sie milderte gelegentliche Schärfen und
hob Finessen bestens hervor . So gelang Agnes Ham¬
mer  die Verstellungskunst der Hetäre , die Keckheit der
dreisten Heuchlerin recht gut . Heinz Hetebrügge  gab
Sr . Erlaucht den blasierten Ton , und Rosel vanBorn
wirkte als derbe Beschließerin ungemein drastisch. Luise
Delossa  als neugieriger Backfisch und Friedrich
Degen er  als dummer Kammerherr machten aus
kleinen Rollen viel. Sophie Schenk und Else N o o r -
man sGräfin ) fanden sich mit unmöglichen Rollen gut
ab.

Mau könnte, beinahe, dem Beifall nach zu urteilen,
die Wette eingehen, daß das Residenz-Theater seinen
Sommer -Schlager gefunden hat. W. M.-W.

Aus Kunst und Leben.

schönen Literatur unmöglich, sondern es geht auch gar
manches Werk zugrunde , das vielleicht anfangs wenig
wertvoll schien, sich aber im Laufe der Zeit durchrtngt
oder wenigstens als Glied einer Entwickelungsreihe
Bedeutung beanspruchen kann. Lange führt eine Reihe
von Fällen zum Beweise dafür an und kommt schließlich
zu der Forderung einer Reichsbiblioihek für die deutsche
schöne Literatur , die außer den Werren aller zeit¬
genössischen deutschen Dichter und Schriftsteller auch die
reiche Literatur über diese nebst den einschlägigen Zeit¬
schriften zu sammeln hätte. Diese Nationalbibliothek
braucht nicht gerade in Berlin ihren Sitz zu haben,
sondern ebensowohl in Leipzig ober Stuttgart , den
Bnchhandelsstädten , oder etwa in Frankfurt a. M. Am
Schluffe seiner Ausführungen fordert Lange die urteils¬
fähigen Kreise auf, zu seiner Anregung Stellung zu
nehmen.

Theater und Literatur.
Die Dichterin Josephine v. Knorr  ist auf ihrer

Besitzung Schloß Stibar im Alter von 81 Jahren g e -
st o r b e n.

Montag , 1 . Juni 1908.  Seite S.

nächsten Tagen in Berlin eintreffen , um sich' beim
Kaiser für die Verleihung zu bedanken und fern Regr.
ment zu inspizieren.

Ausland.
Österreich-Ungarn.

Zur Wahrmund -Affaire.
Die freisinnige Studentenschaft wollte in Inns-

bruck dem Professor Wahrmnud einen Fackelzug brin¬
gen, doch mußte die Ovation auf Wunsch des Staats-
Halters unterbleiben.

Professor W a h r m u n d ist in Wien eingetroffen
und hatte eine Unterredung mit dem Unterrichts¬
minister , über deren Ergebnis beiderseits Stillschweigen
beobachtet wird . Aus parlamentarischen Kreisen ver¬
lautet , daß Wahrmund im Sommersemester seine Vor¬
lesungen in Innsbruck nicht aufnehmen werde. Man
glaubt , daß er an eine andere  Universität berufen
werden wird . Für diese Lösung sind auch, wie es
heißt, die führenden Politiker der deutsch-freiheitlichen
Parteien , die es nach Möglichkeit verhüten wollen, daß
dem Unterrichtsminister I>r . Marchot Schwierigkeiten
entstehen, die selbstverständlich ihre Rückwirkung aus
die parlamentarische Koalition üben müßten.*

Im Zeremoniensaale der Hofburg fand die feier¬
liche Huldigung für den Kaiser durch die Generali¬
tät  der bewaffneten Macht Österreichs-Ungarns statt,
an der die Erzherzoge Franz Ferdinand , Ferdinand
Karl , Leopold Salvator , Franz Salvator , Friedrich
Karl Stephan , Eugen und Rainer , der Reichskriegs¬
minister und die beiden Landesverteidignngsminister,
sowie die Spitzen der Armee und Marine teilnahmen.

Der ungarische Abgeordnete Georg Ragy inter-
pellierte die Regierung , ob sie cs mit dem ungarischen
Staatsrecht für vereinbar halte , daß einzelne ihrer
Mitglieder , speziell der Ministerpräsident , den anläß¬
lich des Jubiläums des Kaisers von Osterreich  der-
anstalteten Festlichkeiten in Wien beiwohnten und dort
von fremden  Herrschern Orden  annahmen;
schließlich ob die Regierung geneigt sei, die Herrschaft
des Kaisers Franz Joseph in Ungarn vom Dezember
1848 bis Juni 1867 als verfassungs- und gesetzwidrig zu
verurteilen , und ob die Regierung in Zukunft der
Beteiligung an solchen absolutistischen  Festen
zustimmen will.

Italien
Die „Agencia Stefani " meldet, drei Divisionen der

Seemacht des Mittelmeeres unternehmen eine Kreuz¬
fahrt  im östlichen Mittelmeer , die bis in das erste
Drittel des kommenden Monats sich erstrecken wird.
Das Geschwader wird in Nauplia Aufenthalt nehmen,
sodann einige der Zykladen und Kreta besuchen und
schließlich im Hafen von Alexandria ankern,

Unstlond.
Eine englisch-russische Verständigung über die Aktion

in Mazedonien.
Entgegen anders kantenden Meldungen wird in-

formierterseits mit Bestimmtheit  versichert , daß
eine Verständigung zwischen Rußland und England
über die Aktion in Mazedonien bereits erfolgt sei und
demnächst eine entsprechende Kundgebung veröffentlicht
werden wird.

*

Der Besuch des Königs von England in Peters¬
burg  ist wieder unsicher  geworden . Wahrscheinlich
wird man sich auf die Begegnung von Reval  be¬
schränken.

Infolge eines Berichtes des Hofministers über den
politischen Charakter des Besuches der slawischen
Delegierten  aus Österreich lehnte  der Zar den
von Stolypin empfohlenen Empfang einer Deputation
ab. Die Delegierten verlassen heute Petersburg und
kehren nach Prag zurück

Frankreich.
In dem im Elysee abgehaltenen Ministerrat gab

Minister Barthou eine Erläuterung seiner am Diens¬
tag im Senat über den Rückkauf der Westbahn  ab¬
gegebenen Erklärungen . Kolonialmimster Milliäs-
Lacroix erstattete über seine in Westafrika gemachten
Erfahrungen Bericht.

Der Ministerrat beschloß, daß Falliöres die
skandinavische Reise  in der zweiten Hälfte
des Monats Juli antreten und in den ersten Tagen des
Monats August zurückkehren solle. — Dem Vernehmen
nach wird Präsident Fallidres am 27. und 28. Juli mit
dem Kaiser von Rußland in Reval zusam-
mentreffen.

Die Degradation des wegen Spionage verurteilten
Schiffsfähnrichs U l l m o wird in den nächsten Tagen
wahrscheinlich auf einem öffentlichen Platze in.
Toulon  stattfinden.

* Eine deutsche Reichsbiblioihek. Aber einen
empfindlichen Mißstand unseres staatlichen Vibliothek-
wesens führt der Greifswalder Universitätsbibliothekar
Dr. Lange int neuesten „Literarischen Echo" (Egon
Fleische!, Berlin ) Klage. Wenn schon die Mittel für
Anschaffung aller nötigen wissenschaftlichen Werke oft
knapp genug sind und fortwährend die wertvollsten
Prtvatbibliotheken verstorbener deutscher Gelehrten
und Sammler ins zahlungsfähigere Ausland wandern,
so ist es ans dem Gebiete der neueren schönwissenschaft¬
lichen deutschen Literatur vielfach geradezu kläglich be¬
stellt. Alles was auf diesem Gebiete aus der Zeit nach
Goethes Tod stammt, wird in der stiefmütterlichsten
Weise vernachlässigt, ja sogar von dem Rechte der staat¬
lichen Bibliotheken , von jedem im Buchhandel erscheinen¬
den neuen Werke ein sogenanntes Pflichtexemplar kosten¬
los zu verlangen , wird nur sehr unvollkommen Ge¬
brauch gemacht. Dadurch aber wird nicht bloß eine auch
itur einigermaßen vollständige Erhaltung unserer

Bildende Kunst und Musik.
Die Behörden der Neckarstädte haben beschlossen,

gegen den geplanten Wiederaufbau d e s H e i d e l-
berger Schlosses  beim Großherzog vorstellig zu
werden.

Wisienschast und Technik
In Brüssel ist die internationale Kom¬

mission für Polarforschung  zusammenge-
treten.

Die Wiener Akademie der Wissenschaften erkannte
den Preis von 2000 Kronen für die beste Arbeit über
Schiller  im Urteil der deutschen Nachwelt dem Direk¬
tor des Real -Progymnasiums in Lichtenberg bei Berlin,
Dr . Albert Ludwig, zu.

Auf der letzten Jahresversammlung der britischen und
ausländischen Bibelgesellschaft in London wurde bekannt
gemacht, Idatz die Bibel  bis jetzig ganz oder teilweise,
in 412 verschiedenen Sprachen erschienen ist.

England.
Die deutschen Geistlichen wurden am Samstag vom

König im Buckingham-Palast empfangen . Der deutsche
Botschafter führte die Gäste ein. — Die deutschen Geist¬
lichen besuchten nach ihrer Audienz beim König die
Franko - BritischeAusstellung  rnShepherds
Bush. Nachmittags waren sie beim Bischof von Lon¬
don im Fulham -Palast zu Gaste.

Die königlichen Jachten erhielten den Befehl, näch¬
sten Mittwoch Portsmouth zu verlassen. Die Jacht ,
„Viktoria and Albert " geht nach Shcernetz, wo sich der
König und die Königin nach Rußland  einschiffen
werden. Die Jacht „Alexandra " geht gleichzeitig nach
Brunsbüttel , um in der Ostsee zur Verfügung des
Königs und der Königin zu stehen. Beide Jachten
passieren den Kaiser - Wilhelm - Kanal,
aber nicht in Begleitung von Kriegsschiffen, die sich erst
in der Ostsee mit den Jachten vereinigen werden.
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Keigre » .
Der Justizminister R e u k i n ist gestern noch

Wiesbaden  abgereist , um hier mit König Leopold
in Sachen der Kongofrage zu konferieren.

Usrt «gai.
In der Kammer brachte Alfonso Costa einen An¬

trag ein, der eine Übersicht über die Summe , welche
die Kö n i g i n Pia dem Staatsschatz schuldet, und
über die Verbindlichkeiten des Staats hinsichtlich der
Schulden der Königin bei dritten Personen fordert.

Sevkisw-
Jn gut unterrichteten Kreisen wird die Nachricht

ausländischer Blätter , der Thronfolger habe in
Topschider von drei serbischen  Banden , die nach
Mazedonien  marschierten . Abschied genommen und
mit Bandenmitgliedern Abschieds ! üsse  getauscht,
als tendenziöse Erfindung bezeichnet.

Türkei.
Die Bewegung aus Samos.

Authentischerseits wird in Athen  versichert , daß
die von türkischer Seite ausgesprengten Gerüchte unwahr
seien, daß die Bewegung auf der Insel Samos  einen
Anschluß an Griechenland  bezwecken soll. Die
Haltung der Inselbewohner gegenüber dem Sultan sei
durchaus loyal , dagegen arbeite aber der Fürst von
Samos auf die Selbständigkeit der Insel hin und
weigere sich aus diesem Grunde , die Vertretung des
Volkes zu einer Sitzung einzuberufen.

Die Botschafter der Schutzmächte von Samos ln
Konstantinopel erklären sich nicht früher  für Samos
interessieren zu können, bis die Ordnung wiederhcr-
gestellt ist.

Depeschen aus Athen melden, daß die Situation
auf Samos beunruhigend  sei . Die bewaffnete
Bevölkerung habe die Berge außerhalb der Hauptstadt
besetzt, weshalb neue Zusammenstöße mit den Truppen
zu befürchten seien. Die türkische Regierung habe von
den Mächten die Entsendung von Kriegsschiffen verlangt.

Der Jildis hat gestern von dem Konteradmiral Hallt!
Pascha eine Depesche erhalten , daß er in Samos ange¬
kommen sei, den Fürsten Koppassis befreit
und das Regierungsgebäude in Besitz genommen habe.
Die Hauptstadt beginne sich wieder zu beruhigen - die
Läden seien wieder geöffnet.

Trotz der erhaltenen Versicherungen sandte die Pforte
eine zweite Protestnote gegen die Zurückziehung
der internationalen Truppen  von Kreta an die Schutz¬
mächte. Der Großwesir beschwerte sich ferner beim
griechischen Gesandten über die Zaimis . Die Türken
hoffen, daß die Vorfälle ans Samos die Zurückziehung
der internationalen Truppen von Kreta verhindern
werden.

wb. Athen, 31. Mai . (Havas .) Zwei türkische
Kriegsschiffe sind vor Samos eingetroffen.

Der Sultan empfing die Botschafter von Deutsch¬
land, Frankreich und Rußland , welche demnächst einen
längeren Urlaub antreten werden, in Abschiedsaudlenz.
Der deutsche Botschafter dürfte wie im vergangenen
Jahre auch dieses Mal durch den Gesandten in Bukarest
v. Kiöerlen vertreten werden.

70 bulgarische Arbeiter wurden bei Tokoli  von
einer griechischen Bande überfallen . 10 Arbeitern gelang
es, durch die Flucht zu entkommen, über das Schicksal
der übrigen herrscht noch Ungewißheit.

AsiMten.
In Kamlin am Blauen Nil  fand eine gericht¬

liche Verhandlung gegen 28 Personen statt , die wegen
ihres Angriffes auf die Regierungstruppen und wegen
der Ermordung  des stellvertretenden Inspektors
der Blauen Nil -Provinz , Scott Moncrieff,  ver¬
haftet worden waren . Über zwölf Angeklagte wurde
die Todesstrafe  verhängt , acht wurden zu lebens¬
länglichem Zuchthaus verurteilt und drei freige¬
sprochen.

Marokko.
Nach neuen Meldungen aus Marokko  ist die

Lage in Mogador wegen der Fortdauer erbitterter
Kämpfe zwischen den Stämmen höchst kritisch geworden.

wb . Paris , 1. Juni . Ein Telegramm des Generals
Lyautey meldet, daß eine Rekognoszierungstruppe von
B u d e n i b abgegangen ist, um die feindlichen Be¬
wegungen , die aus der Gegend von Beni Git gemeldet
werden, zu überwachen, durch die die französische
Etappenlinie bedroht werden kann. Die Franzosen er¬
halten von Tag zu Tag friedlicher  lautende Ver¬
sicherungen. Trotzdem muß der provisorische Posten

Won Budenib fortfahrcn , das Tafilelt sehr genau zu
überwachen. Die Truppen werden jedoch über Budenib
nicht hinausgehen.

Haiti.
General Caceres wurde als Präsident der Republik

San Domingo wiedergewählt.

Aus Stadt und Zand.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  1 . Juni.

Zum drittenmal die Wiesbadener Schuldeputation.
Wir erhalten folgende Zuschrift:
Durch die Erwiderung in Nr . 250 des „Tagblattsch

bie hiesige Schuldeputation betreffend, wird an der Tat¬
sache nichts geändert , daß das Gros der Wiesbadener
Lehrerschaft in der Schuldeputation nicht vertreten ist.
Die Schuld daran kann nicht, wie der Artikelschreiber
gern glauben machen möchte, in einer Verspätung der
Vorschläge von seiten der Lehrerschaft gesucht werden:
sie muß vielmehr einzig und allein auf einen Mangel an
Wohlwollen und die geringe Wertschätzung der Bolks-

Wiesbaderrer Tagblatt.
fchullehrer zurückgeführt werden , denn die maßgebenden
Persönlichkeiten hätten auch ohne besondere Borschläge
der Lehrer es als recht und billig erkennen sollen, daß
man aus ihren Reihen einen oder den anderen Vertre¬
ter wähle . Vielleicht unbewußt gibt der Artikelschreiber
daS den Lehrern zugefügte Unrecht zu, indem er den
tröstenden Vorschlag macht, später, falls ein Mitglied der
nicht pädagogisch gebildeten Gruppe ausscheiden sollte,
einen Lehrer in die S -chuldepntation zu wählen . Ob man
diesen Vorschlag jemals verwirklichen kann oder will,
bleibt dahingestellt, jedenfalls steckt darin eine Aner¬
kennung der kränkenden Zurücksetzung, die aber damit
leider nicht ungeschehen gemacht wird.

In der Erwiderung wird weiter zur Entschuldigung
gesagt, man habe versäumt , bei der Stadtverwaltung für
die Gruppe der pädagogisch Gebildeten 6, statt 4 Mit¬
glieder in Vorschlag zu bringen : bei einer solchen An¬
zahl wäre die Wahl eines Volksschullehrers möglich ge¬
wesen. Diese Äußerung erinnert stark an „das 5. Rad
am Wagen". Unter 3 Vertretern für Volks - und
Mittelschulen findet sich also kein Plätzchen für einen
Volksschullehrer , er soll nur das 5. Rad am Schulwagen
sein können. Ich kann Versichern, daß das Gros der
Wiesbadener Lehrerschaft sich höher einschätzt, als der
Artikclschreiber von ihr behauptet.

Im letzten Teil seiner Erwiderung erlaubt sich der
Artikelschreiber eine durch nichts gerechtfertigte Beleidi¬
gung der Kommission, die sich zwecks Vorschläge geeigne¬
ter Persönlichkeiten für die Schuldeputation aus 7 Mit¬
gliedern des Allgemeinen und 3 Mitgliedern des Katho¬
lischen Lehrervereins zusammensetzte. Er sagt nämlich,
in unserem simultanen Schulwesen sei es unangebracht,
Leute in die Schulöeputation zu wählen , die alles durch
die konfessionell- und parteipolitisch gefärbte Brille an-
zusehen pflegten . An und für sich betrachtet, ist diese An¬
sicht richtig. Aber sollten sich denn die Kommissionsmit-
glieber wirklich von diesen einseitigen Rücksichten haben
leiten lassen? In den Augen des Gros der Wiesbadener
Lehrerschaft sind jene Männer über eine solch niedrige
Verdächtigung erhaben , sonst hätte man ihnen das Wer¬
trauensamt einfach nicht übertragen . Sollte aber für die
ablehnende Haltung ihren Vorschlägen gegenüber wirk¬
lich jenes Mißtrauen mit den Ausschlag gegeben haben,
— ich neige nicht zu dieser Ansicht des Arttkelschreibers —
so müßten alle Volksschullehrer gegen eine solche Ver¬
dächtigung energisch protestieren.

Die Anschlagsäulen.
Einen Führer durch die Stätten , an denen man sich

amüsiert , bilden die Plakatsäulen , die überall in unseren
Straßen und Plätzen stehen und in bunten Bildern die
Passanten daraus Hinweisen, was und wo etwas los ist.
Daß diese Plakate an den Säulen ein Faktor auch in öer
Kunsterziehung des Volkes sind, wird niemand leugnen,
sie werden sogar zu einem Faktor von Wichtigkeit und
Wert , den man nicht unterschätzen sollte. Deshalb sind
die gerade jetzt wieder auftauchenöen Forderungen durch¬
aus berechtigt, daß sic geschmackvoll sein sollen, geschmack¬
voll in der Linienführung und ebenso in der Farben¬
gebung. Leider wird diesen Forderungen nicht allgemein
nachgekommen, und man könnte in dieser Beziehung viel
von unseren Nachbarn im Westen lernen , denn die fran¬
zösische Plakatindustrie ist wohl die erste der ganzen
Welt.

Zunächst sollen die Plakate einen praktischen Zweck
verfolgen , nämlich den, die allgemeine Aufmerksamkeit
auf sich zu lenken, und zwar schon aus einiger Entfer¬
nung . Wie schwer gegen diese Bedingung schon gesün¬
digt wird , lehrt ein oberflächliches Studium der Säulen.
Man sieht da oft Genrebilder , ganze Landschaften, förm¬
liche Stillleben , auf denen es von Details geradezu wim¬
melt, von denen auf wenige Schritte gar nichts mehr zu
erkennen ist. Eine wirklich originelle , fesselnde und von
vornherein packende Idee müßte bei jedem Plakat sofort
zu erkennen sein. In erster Linie kommt es doch auf die
Flächenwirkung an , man soll nur wenige, dafür aber
kräftig und bestimmt heraustretende Farben zur Anwen¬
dung bringen , was allerdings noch immer nicht jedes
Malers Sache zu sein scheint. Aber die Künstler werden
schon noch dahinter kommen, wo der Hase im Pfeffer
liegt : es mutz ihnen nur die genügende Gelegenheit ge¬
geben werden, sich zu versuchen und ihr Können zu be¬
tätigen . Daher ist es auch mit Genugtuung zu begrüßen,
wenn große Geschäfte und Etablissements solche Gelegen¬
heiten durch Preisausschreiben schaffen. Die ans den
Plakaten angebrachte Schrift mutz sich ihrem Charakter
harmonisch etnfügen . Vor allem darf sie den Totalein-
üruck nicht stören und auch nicht die erste Rolle spielen
wollen. Das Plakat als Bild zieht unsere Aufmerksam¬
keit, unser Interesse auf sich, wir gehen näher heran , be¬
trachten es und lesen dann auch, um was es sich handelt.
Damit ist nun aber öer Zweck der Assiche erst erreicht.
Solche Plakate sind jedenfalls eine lohnende und ge¬
winnbringende Reklame, sie bleiben auch in unserem Ge¬
dächtnis hasten. Deshalb ist die vielfach erhobene For¬
derung : „Mehr Kunst auf unseren Plakatsäulen " eine
durchaus zeitgemäße und berechtigte. W. M.-W.

— Personal-Nachrichten. Gymnasialoberlehrcr a. D„
Professor Klemens R i e f f e I nt a n n zu Wiesbaden, bisher
in Attendorn, erhielt den Roten Adlcrorden vierter Klasie.

— Vom Wonnemonat . „Mai kühl und naß, füllt
Scheune und Faß ." Wollte sich diese alte Wetterregel
btwahrhciten , so müßte das Jahr 1908 ein reiches
Srgensjahr werden. Zwar brachte uns der Mai einige
Tage , wie sie der Hochsommer nicht heißer bringt , doch
die meisten waren kühl, trübe und naß . Der verflossene
Mai verzeichnet im ganzen 18 Regentage und 106,5 Milli¬
meter Niederschläge, d. i. lO0y2 Liter Wasser auf einen
Quadratmeter Flächenraum . Damit erreicht er die
höchste Zahl der Niederschläge im laufenden Jahre nicht
bloß, sondern überragt auch alle Monate des Jabres
1007, tu dem der Dezember 91,6 Millimeter als höchste
Zahl der monatlichen Niederschläge lieferte , und sämr-
liche Monate deS Jahres 1804, in welchem der Februar
74 Millimeter brachte. Der Mai des Vorjahres brachte
58,2 und Mai 1904 lieferte 55,8 Millimeter Niederschläge.
Die größte Höhe der Niederschläge innerhalb 24 Stunden
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wurde am 22. gemessen, nämlich 16 Millimeter . Gewitter
brachte uns der verflossene Wonnemonat an 6 Tagen,
im Vorjahre hatten wir im Mai ebenfalls 6 Gewitrer-
tage, in 1904 deren bloß 2. Starker Sturm herrschte am
21., 22. und 23. und Höhennebel brachten der 12., 13., 24.
und 25. Mai . Wohl hat sich der heurige „schöne Maien¬
mond" als ein etwas sonderbarer Geselle gezeigt, doch
wollen wir ihm nicht grollen. Feldfrüchte sowohl als
Futterkräuter stehen segenverheißend und auch die
wegen öer allzugroßen Bodenfeuchtigkeit recht spät rn
die Erde gebrachte Kartoffel kann, wie die Erfahrung
bestätigt, noch eine reiche Ernte liefern.

— Der Monat Juni . Der Juni -Monat hat schon
mancherlei Namen geführt . Juni , d. h. öer „junonische
Monat ", wurde er genannt zur Erinnerung an die
Göttin Inno . Nach einer anderen Lesart soll er nach
einem römischen Konsul Junius Brutus der „junische
Monat " genannt worden sein. Eine Zeitlang hieß er
sogar zu Ehren der römischen Herrscher „Germanikus"
und „Aetius ". Im Junrmonat werden die Felder um¬
gepflügt, „gebrochen", daher hießen ihn die Deutschen
„Brachmonat ". Die Dichter aber und das Volk nennen
ihn den „Rosenmonat ", denn die Rose ist das Sinnbild
des Junimonats . Stehen doch in diesen Tagen aller¬
orten Tausende von Rosenblüten in duftigster Pracht.
In Gärten und Anlagen , überall herrscht der balsamische
Duft der roten , weißen und gelben Rosen vor . Auf dem
Blumenmarkt gehen -die anderen Kinder Floras unter
in der verschwenderischen Fülle öer schönsten Rosen.
Der Landmann wünscht sich Regen herbei in der herr¬
lichen Junizeit . Denn eine Regel sagt ihm: „Juni-
regen — bringt reichen Segen . — Ist der Juni warm
und naß , — füllt die Scheuer sich unö 's Faß ." — Ein
anderer Spruch kündet: „Wenn der Wind aus Norden
weht, — das Korn -zur Ernte trefflich steht". — lind
ferner : „Der Kuckuck kündet teure Zeit — wenn er noch
nach Johanni schreit." — Der Hausvater aber hat jetzt
manche sorgenvolle Stunde : denn seine Familie will in
eine Sommerfrische, und da gilt es , das Kursbuch zu
studieren und Reisevorbereitungen zu treffen.

— Die Witterung im Juui dürfte sich, wenn wir
dem Hundertjährigen Kalender Glauben schenken wollen,
ziemlich veränderlich gestalten. Vom 1. bis 3. soll es
schön und warm bleiben , vom 4. bis 7. trübe und
regnerisch sein, vom 8. bis 26. heiß, am 30. aber „sehr
kalt" werden . Der Meteorologe Bürgel , ein Nachfolger
Falbs , stellt für den Juni nur wenig schöne Tage in
Aussicht. Der Monat soll im großen und ganzen kühle,
feuchte Witterung bringen, - nur während der Tage vom
20. bis 25. ist auf schönes, warmes , sonniges Wetter bet
klarem Himmel zu rechnen. Den 14. Juni bezeichnet
der Gekehrte als einen kritischen Tag von mittlerer
Stärke , der Regen und Wind im Gefolge führen dürfte,
im 28. Juni aber erblickt Bürgel einen kritischen Termin
von nur untergeordneter Bedeutung.

— Die Landtagswahl vollzieht sich diesmal , woraus
die Wähler nochmals hingewiesen -seren, bezüglich der
W a h l m ä n n e r w a -h l, die am nächsten Mittwoch, de»
3. Juni , stattfindet , in etwas anderen Formen «ls bis¬
her. Die Änderungen liegen vorzugsweise im Inter¬
esse der arbeitenden Klasse, und so ist in erster Linie der
Wahltermin auf eine für diese gelegenere Tageszeit von
den Vormittags - in die späteren Nachmittags-
stunden  verlegt worden. Ferner ist von besonderer
Wichtigkeit, daß an -Stelle der Fristwahl die Termin s-
wahl  getreten ist, so daß bie Wähler nicht mehr gehal¬
ten sind, zu ganz bestimmter Zeit im Wahllokal anwesend
zu sein, sondern Gelegenheit haben, -während eines län¬
geren Zeitraums abzustimmen, -auch nicht zu warten
brauchen bis zur Erledigung der ganzen Abstimmung
und einer eventuellen Stichwahl , vielmehr direkt nach
ihrer Stimmenabgabe das Lokal wieder verlaffen
können, da etwaige Nach- oder Stichwahlen an einem
späteren Tage stattfinöen. Doch ist zu beachten, daß die
Wahlhandlung mit dem Ablauf der A b -
st i m m u n g s f r i st geschlossen  wird , ohne Rücksicht
darauf , ob noch Wahlberechtigte, die noch nicht abge-
stimmt haben, anwesend sind oder nicht. Daher emp¬
fiehlt es sich für die Wähler , die ihres Wahlrechts nicht
verlustig gehen wollen, doch möglichst frühzeitig zu er¬
scheinen. Die Wahlen finden , wie erwähnt , am Mitt¬
woch, den 3. Juni , für die 1. Ab t e i ln n g von 3Vab i s
4 Uhr , die 2. Abteilung von 4*4 big 5 Uhr und
Me 3. Abteilung  von 5% b is  7 U h r nachmittags
statt.

— Das Knrgartcnfcst am letzten Samstag stand unter
öer besonderen Gunst des Himmels : es war der erste
wirkliche Sormnerabend in diesem Jahre und der Ans¬
enthalt im Freien -daher ein wirklicher Genuß . Das
Doppelkonzert am Nachmittag führte die städtische Kur-
kavclle und das Trompetcrkorps des 1. Nassanischen
Fe-ldartillcric -Rogi'ments Nr . 27 (Oranienj aus , am
Abend trat an -Stelle des letzteren die Kapelle der Acht¬
ziger. Der Zuörang des Publikums war ein ganz un¬
gewöhnlicher, die Toiletten der Damen reichhaltig und
glänzend , so -daß der Kurgarten ein selten schönes Bild
bot. Als das Prachtseuerwerk des Pyrotechnikers
Clausz , daS wiederum allgemeines Entzücken hervorrieft
beendet und damit der offizielle Schluß der Veranstaltung
im Freien eingctreten war , ging es nach dem großen
Saal , wo ein solenner Tanz begann , an dem sich haupt¬
sächlich die Jugend bis zu vorgerückter Stunde lebhaft
beteiligte . AllcS in -allem: Wieder einmal ein rechtes
und echtes Saisonfest , an -dem man seine Freude haben
-konnte.

— Der „Wiesbadener Männergesang -Berein , E. V ",
brachte am letzten Samstag , wie schon gemeldet, seinem
Ehrenmitglied Herrn Kommerzienrat Albert  aus An¬
laß von dessen 50jährigem Geschäftsjubiläum ein Ständ¬
chen. — Nach dieser Ovation begaben sich die Sänger mit
ihrem Dirigenten Herrn Professor Franz Mann-
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ft a e d t zur Feier des 70. Geburtstags des Ehrenmit¬
glieds Herrn Heinrich See in den Fcstsgal der „Wart¬
burg ", wo eine stattliche Zahl non Festteitnehmcrn ver¬
sammelt war . Als Ehrengäste mären erschienen die
Herren Regierungsrat Kantel, Polizeipräsident von
Scheu ck, Stadtkämmercr Dr. Scholz, Beigeordneter Tra¬
vers und Landtagsabgeordneter Kommerzienrat Barr-
ling . Der Vorsitzende öes^ Vereins , Herr Professor
Spam er,  begrüßte die Gäste und 'beglückwünschteden
Jubilar , Herrn Rentner H. See , mit Warmen Wortens er
rühmte die Treue und den Fleiß , mit welchen Eigen¬
schaften Herr See dem „Männergesang -Verein " unver¬
gängliche Dienste geleistet, und sprach die Hoffnung aus,
dem Jubilar möge noch reiches Glück beschieden sein.
Ein musikalisches Hoch folgte der Aussprache, aus die der
Jubilar mit Herzlichen Worten des Dankes erwiderte . —
Im weiteren Verlauf des .Abends teilte Herr Professor
Spaner Herrn Regierungsrat Kantel  seine Er¬
nennung Wm Ehrenmitglied des Vereins mit. Dieselbe
geschah iii -JiTBetradjt der Verdienste, die sich Herr Kantel
E den „Mannergesang -iVerein", namentlich um den
Neuoa,r deŝ Bereinslokals , erworben . Es sprachen dann
noch Herr Sch leuch er namens des Herrn Kommer¬
zienrats Albert , der seinen Dank für das Stündchen aus-
brrngen ließ, und Herr Staötkämmerer Dr. Schol z, der
Herrn See feierte . Herr Wilh. Stillger  überreichte
Herrn Professor Mannstaedt im Auftrag des Herruc
Kommerzienrats Bartling  den Prachtband „Tristan
und Isolde ". Von den Sängern , die länger als 10 Jahre
aktiv im Verein sind, wurden ausgezeichnet durch das
20jährige Abzeichen Herr M ö ss i n g e r , das 15jährige
die Herren E. Müller , S t i ckd o r n, R. Fein und
M . Alter,  das 10jährige die Herren Bratfisch,
Stengel , Rocker , S t e i b, H ü n e k e, A. Müller,
Kl ei dt und Haber.  Herr Joseph Schwank  erhielt
für die Verwaltung der „Wartburg " als besondere
Ehrengabe einen silbernen Becher. Herr Professor
Spanier  teilte während des Abends noch mit, daß sich
der Kaiser  anläßlich des Galakonzerts im Kurhaus
sehr lobend über die Chöre des Vereins ausgesprochen.
Herr See endlich dankte für den genußreichen Abend
und überwies dem Verein einen Geldbetrag . Um den
unterhaltenden Teil der Veranstaltung hatten sich die
Herren Prof . M a n n st a c d t, Schuh , Ger h a r d s,
R e r k i n g , Alter , Dr . n a n Riessen , H ü n e ke ,
Gottwald und Wagner  verdient gemacht. Die
Festversammlung war lange nach Mitternacht noch fröh¬
lich beisammen und allen Teilnehmern wird dieser
Ehrenabend unvergessen bleiben.

— Die Veteranen bei der Kaiserparade . Die am
Samstag , den 30. Mai , im „Vater Rhein " abgehaltene
Generalversammlung des Kriegervereins „G e r-
m a n i a - A l e m a n n i a" war stark besucht. Reben

*.ie  Öffentlichkeit weniger interessierenden rein Ge¬
schäftlichen kamen Stimmen zur Geltung , welche der Un¬
zufriedenheit Ausdruck verliehen über bei der letzten

' ™ r aöe ^tage getretene Tendenzen , dem aus lau-
-oeteranen zusammengesetzten Verein gewissermaßen

nur eine Afchenvrödelrolle einzuräumen . Dessen Aus¬
stellung hatte wie früher auf dem Paraöeplatz und nicht
zar L-palierHlldung auf dem Schloßplatz geschehen
Sw ,icl)ei' nltcI> nicht in der Ab¬
sicht de^ Kalfers gelegen. Das stundenlange Stehen , ein-
gedrangt in immer mehr nachdrückenüc Bolksmasien
stelle zudem hohe Anforderungen an die physischen Kräfte
der alten Herren und erheischten gebührende Rücksicht.
Seitens des allein hierzu berufenen Vorstands wurde
indes in Aussicht gestellt, im Benehmen mit dem Stadt-
verband diese Anregung friedlich und schiedlich zu regeln.

. — Das Sängerquartctt „Frischauf" hier errang
gestern bei dem Gesangwcttstreit in Lampertheim unter
sehr scharfer Konkurrenz den 4. Preis mit 212 Punkten
in der 3. Klasse. Der Verein sang in der Stärke von
25 Mann und steht unter der bewährten Zeitung des
Herrn Ernst Schlosser  hier . Die Ankunft der . sieg¬
reichen Sänger erfolgte bereits gestern abend.

— Architekten-Wettbewerb. Zu der von uns gebrach¬
ten Zeitungsnotiz über den Wettbewerb des Herrn von
Waldhausen bemerken wir noch, daß unter den angelauf-
ten Entwürfen sich auch derjenige der Firma Krebs  u.
v. H e c m s ke r ck dahier befindet.

Das Zojährigc Dienstjubiläum begehen am 5. Juni
mit dem Magistratssekretär Stoll noch vier weitere
städtische Beamte , nämlich Kassierer der Steuerkasse
Hermann Franz,  Stadthauptkasse -Buchhalter Wilhelm
Sch m i d t, Assistent bei der Verwaltung der Wasser- und
Lichtwerke H o chschi l ö t und Förster T h o m a s zuClarcnthal.

— Todesfall . Am Samstag ist Tapezierermeister
Karl Reuter  hier im Alter von 68 Jahren gestorben.
Er hatte sich durch ein von ihm erfundenes vereinfachtes
System des Znschneidcns von Stoffen für Dekorationen,
über daZ er auch ein Lehrbuch herausgegeben , bekannt
gemacht. Dce Kurse, die -er zur Erlernung dieses
Systems veranstaltete , sind aus dem In - und Ausland
zahlreich besucht worden.

Von den Henkcll-Banteu . Gestern vormittag
besichtigten Mitglieder der technischen Vereine von
Wiesbaden , Biebrich und Mainz — soweit sie im Deut¬
schen Technikerverband zusammengeschlossensind — nie
Neubauten der Sektfirma Henkell u. Ko. an der Adolfs-
Höhe. Diplom -Ingenieur Maurer hatte die Führung
übernommen . Seine interessanten Erklärungen der um¬
fangreichen Arbeiten und technischen Anlage fesselten
die Aufmerksamkeit der zahlreich Erschienenen in hohemMaße.

Straßenbahn . Die städtischen Arbeiten in der
Lonnenbe ^ger Straße am neuen Kanal und an der
Straßenwcederherstellung sind nunmehr beendet und die
Straßenbahn wird , sobald die Betondecke des Pflasters
gemrgend erhärtet ist, voraussichtlich vom Mittwoch, den
können ' t,S' &en Stt,ei3tetf,öen  Betrieb wieder aufneymen

Znrn Anturnen rückte gestern mlttan um 9 ira

Itfion im Voriahr , ervffnete die weißgekleidete Jugend

aöteilung in sehr großer Zahl den Zug. Rach einem
Umzug durch einige Straßen der Stadt ging cs nach dem
„Atzclöcrg", dem Sommertnrnplatz des Vereins , wo als¬
bald ein rechtes Leben und Treiben vor sich ging . Mit
den einzelnen Turnübungen wechselten Vorträge der
MustKapelle, des „Sängerchors des Turn -Bereins " und
Belustigungen aller Art ab und alt und jung fand seine
Freude daran.

— Israelitischer Waise« - Unterstntzungssonds . Die
diesjährige Mitgliederversammlung des „Israelitischen
Waisen-Unterstützungsfonds ", welche sehr schwach besucht
war , wurde am 31. Mai unter dem Vorsitze des Herrn
Stadt - und Bezirksrabbiner Dr. Silber  st ein  abgc-
halten . Da eine Vorstandswahl nicht vorzunehmcn
war , so war die Tagesordnung rasch erledigt, indem
der Kassierer des Fonds , Herr Jakob Hirsch,  seinen
Rechenschaftsbericht für 1907/08, der von den Rechnungs¬
prüfern bereits geprüft war , vorlegte, worauf ihm Ent¬
lastung erteilt wurde . Das Vermögen des Fonds be¬
trägt Ende des Rechnungsjahres 14100 M. Es werden
aus ihm gegenwärtig zwei Waisen unterstützt.

— Schwurgericht. Gelegentlich der am Montag , den
22. Juni , beginnenden Tagung des Schwurgerichts wird
— soweit bis jetzt feststcht verhandelt : am Dienstag,
den 23. Juni , 1. wider den in Untersuchungshaft befind¬
lichen Taglöhner Wilh . Schäfer  von Bärstadt wegen
Meineids (Verteidiger : Rechtsanwalt Marxheimer ),
2. wider Sen ebenfalls in Hast befindlichen Taglöhner
Andreas Sentet  von hier wegen Sittlichkeitsver¬
brechens (Verteidiger : Rechtsanwalt Kühne) ,- am Mitt¬
woch, den 21. Juni , wider den Land- und Gastwirt
Z w e r m a n n von der Lochmühle bei Wehrheim wegen
Meineids (Verteidiger : Rechtsanwalt Stulz -Franksurt ).

■— Silberne Hochzeit feiern am Mittwoch, den 8. d. M.,
Polizeikommiffar Bruno Wust  und Frau . Herr Wust,
der seit einer langen Reihe von Jahren Vorsteher des
2. Polizeireviers (jetzt Mainzer Straße ) ist, erfreut sich
wegen seiner humanen Amtsführung und seines freund¬
lichen Entgegenkommens in weiteren Kreisen der Ein¬
wohnerschaft großer Beliebtheit ..

— Fremdenverkehr . Zahl der bis 21. Mai zu länge¬
rem Aufenthalt angemeldeten Fremden : 27 557 Per¬
sonen, zu kürzerem Aufenthalt : 28 968 Personen , Ge¬
samtfrequenz : 56 825 Personen,- Zugang in letzter Woche
zu längerem Aufenthalt : 1772 Personen , zu kürzerem
Aufenthalt : 2408 Personen , Gesamtfrequenz : 1180; zu¬
sammen zu längerem Aufenthalt 29 320 Personen , zu
kürzerem Aufenthalt : 8.1376 Personen , Gesamtfrequenz:
60 705 Personen.

— Staats - und Genreindeftener. Die Erhebung öer
Rate der Staats - und Gemeindesteuer (April , Mai,

Juni 1908) erfolgt im Rathaus Zimmer 17 (weiße
Zettel ) für die Straßen mit den Anfangsbuchstaben A
am 1., 2. und 3. Juni , an der neuen Hebestelle Zimmers 16,
(grüner Zettel ) für die Straßen mit den Anfangsbuch¬
staben und K am 1. und 2. Juni . Die ans dem Steuer-
zettcl angegebene Straße ist maßgebend.

— Die Sehnsucht nach dem Taler , die im deutschen
Volk so brennend geworden ist, daß Reichstag und
Bundesrat die alte , beliebte Münze wieder in Umlauf
bringen , wird noch einige Zeit ungestillt bleiben . Bis¬
her hat die Königliche Münze in Berlin einen Auftrag
zur Ausprägung von Talcrstücken nicht erhalten . Seine
Ausführung wird ganz glatt erfolgen können, denn alle
Prägesormen sind noch von früher wohlcrhalten.

— Unentgeltliche Rechtsauskunft für Unbemittelte
io Nassau. In den ersten 5 Monaten 1968 wurden de¬
voten: in Wiesbaden 1217, an den 20  auswärtigen Stellen
auf 93 Reisen, brieflich und sonst vom Stellenleiter 1086,
zusammen 2313 Rechtsuch-üöe.

— Einen traurigen Anblick — so schreibt uns ein
Le-ei — gewähren in diesem Frühjahr einige Plata-
u e n - A l l e e n auf dem neuen Fried  h v f. Die
Baume wurden vor Jahren so gründlich ihrer Äste be¬
raubt , daß jetzt nur noch die nackten Stämme in die
Lufr ragen , als hölzerne Trauersäulen wohl geeignet,
recht: Frieöhofsstimmung zu erwecken. Als Schaiteu-
spender - - und daS sollen diese Bäume doch wohl in erster
Linie sein — dürsten sie wohl für eine Reihe von Jahren
nicht mehr in Betracht kommen. Den Naturfreund be¬
rührt es schmerzlich, wenn er sieht, wie man in solcher
Weise der Natur glaubt nachhelfen zu müssen, um so
mehr, wenn er dann an anderer Stelle beobachten kann,
wie herrlich sich gerade die Platanen dort entwickeln, wo
sie von gewaltsamen Eingriffen in ihr Wachstum ver¬
schont bleiben.

— Betriebsstockung. An den letzten Sonn - und Fest¬
tagen gab es des öfteren im Straßenbahnverkehr recht
peinliche Betriebsstörungen . So auch gestern wieder
mehrfach. Verursacht werden diese Zwischenfälle meist
durch Kurzschlüsse infolge der Betriebsüberlastung zu
gewissen Zeiten . Wiewohl meist Sonntagsausslügler
von diesen Fahrtunterbrechungen betroffen werden,
bleiben diese Störungen doch recht unangenehm , und es
ist bedauerlich, daß die Technik noch keine Mittel fand,
sie zu beseitigen.

— Großes Pech hatte am Samstagnachmittag ein
hier zur Kur weilender Herr , der, auf einer Radtour be¬
griffen , in der Wilhelmstraße mit seinem Stahlroß zu
Fall kam. Glücklicherweise hatte der Sturz für ihn
keine ernsteren Folgen , nur war das Rad arg demo¬
liert und die Kleidung des Radlers stark beschmutzt. Mit
der Radtour war es aber nichts mehr.

— Kurhaus. Der Billettverkauf für die Gastspiele der
japanischen  Sch a u s v i e I e r i n ö an  fl I o hat an der
Tageskasse im Kurhause begonnen. Wie zu erwarten war,
gibt sich ungewöhnliches Interesse für diese Veranstaltungen
kund. — Die Kurverwaltung wird den Besuchern des morgen
Dienstagabend im Abonnement im Kurgarten stattfindendcn
SalistenkonzerteS des Kurorchestcrs eine besondere Aufmerk-
samkeit erweisen, indem sie das Kinephon - Theater
(Taunusstraße 1) nochmals für die Lichkbilder-Vorführungen
der Wiesbadener Kaisertage und sonstiger interessanter
Aufnahmen gewonnen hat , die diesmal , sofern es die Witte¬
rung erlaubt , über dem Kurhauswciher nach Bcendiguna des
Abendkonzertes stattfinden werden. Bei ungeeigneter Witte¬
rung werden dieselben in den kleinen Saal verlegt . — Für
das Gartenfest,  das die Kurverwaltung am Mittwoch
im Abonnement veranstaltet , ist eine Illumination von

- außergewöhnlicher Reichhaltigkeit in Aussicht genommen. Es
ist dies die erste diessommerliche Kurgartenvcranstaltung
dieser Art.

— Freie Schulstcllcn sind zu besetzen: in 1. Hersch¬
bach,  Kreis Westerburg, katholische Lehrerinstelle mit
900 M. Grundgehalt, freier Dienstwohnung, 100 M. Alterö-
zulage. — 2. Härtlingen,  Kreis Westerburg, katholische
Lehrerstelle mit 1100 M. Grundgehalt, freier Dienstwohnung,
150 M. Alterszulage. — 3. Balduinstein,  Kreis Unlcr-
lahn, katholische Lehrerinstelle mit 900 M. Grundgehalt,
110 M. Mictsentschädigung, 100 M. Alterszulage. —
4. Laufenselden,  Kreis Untertaunus, evangelische
Lehrerstelle mit 1100M. Grundgehalt, freier Dienstwohnung
für unverheiratete Lehrer, 150 M. Alterszulagc. —
5. Marxheim , Kreis Höchsta. M., katholische' Lehrer¬
stelle mit 1200 M. Grundgehalt, 180 M. Mietsentschädigung
für verheiratete, 80 M. für unverheiratete Lehrer, 175, M.
Alterszulage. — 6. Stock hausen,  Kreis Obcrwester-
walfe, evangelische Lehrerstelle mit 1100 M. Grundgehalt,
freier Dienstwohnung, 150 M. Alterszulagc. Anmeldungen
zu sämtlichen Stellen bis 15. 6. 08, Antritt am 1. 8. 08, mit
Ausnahme der Stelle 6, die bereits am 1. 7. 08 zu besetzen ist.

— Eine wirklich billige Mittelmeerreise mit großem
Efstradampser führt der Deutsche Touristen-Verein am
6. Juli aus . Von Basel über Marseille, Algier, Tunis,
Palermo, Taormina, Capri, Neapel, Rom und Ajaccio gehend,
endet die 17tägige Fahrt in Nizza. Wen es aber mehr nach
dem Norden zieht, sei auf die beiden Nordlands-
fahrten  am 19. Juni und 9. August hingewiesen. Allediese Fahrten finden unter der bewährten Leitung des
„Reisespatz" in Berlin statt, der allen Interessenten die aus¬
führlichen Prospekte gratis zusendet. Näheres darüber im
heutigen Inserat.

— Kleine Notizen. Der B a chv cr e i n hält heute
abend 8% Uhr im Vereinslokal Luisenstraße 26 Generalver¬
sammlung üb, zu welcher aktive und inaktive Mitglieder ge¬
laden sind. — Oberstleutnant Cooke und Frau von der
Heilsarmee  in London, die gegenwärtig in einigen
größeren Städten Deutschlands Vorträge halten, werden
auch Wiesbaden besuchen und hiersclbst am Mittwoch eine
besondere Versammlung leiten. Näheres im Inseratenteil.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Neichshallen-Theater. Zu der heute beginnenden

Damen - Ri ngkampf - Konkurrenz  um die Meister¬
schaft Wiesbaden und den Preis von 1000 M. hüben sich
bereits acht Damen gemeldet, welche sämtlich schon Preise
errungen haben. Der Kampf verspricht höchst interessant zu
werden. Da auch die neu engagierten Spezialitäten erst¬
klassig sind, ist der Besuch der Vorstellungen bestens zu
empfehlen. Die Eintrittspreise sind nicht erhöht, sondern
bleiben die gewöhnlichen.

Nassanische Nachrichten»
Biebrich, 31. Mai. Zu dem bereits gestern kurz ge¬

meldeten Unfall der  A u t o mob i l s p r i tze ist nach¬
zutragen, daß Schlossermeister Baumart, der Maschinen-
fübrer, ganz erhebliche Quetschungen am rechten Fuß erlitten
hat. Baumart wurlde von der stürzenden Maschine berabge-
schlendert und kam so unglücklich zu Fall, daß sein Fuß unter
bic Maichine geriet. Mehrere Minuten mußte er in der
qualvollen Lage verharren, ehe der Verunalückte hervorac-
zogen, werben konnte. Im Wagen wurde der Verunglückte
nach seiner Wohnung gebracht. Die Maschine selber konnte
erst «ach mehrstündigem Bemühen wieder aufgerichtet
werben. Ist iber Unfall ohne Beschädigungen auch nicht ab-
qcgangen, ,o scheint die Spritze doch keinen ernsthafterenscyaden erlitten zu 'haben.

rh. Niederwalluf, 30. Mai. Groß war die Zahl derer,
die un,ern freundlich gelegenen Ort vorgestern als Ziel ihrer
Wanderung gewählt hatten. Am Nheinufer spielte sich ein
besonders lebhafter Verkehr  äb . Das zwischen hier und
Buderchenn verkehrende Motorboot hatte vollauf zu tun, um
den Wunichcn. telner Passagiere gerecht zu werden. Die
Personenldampfer der CÄn-Düsseldorser Gesellschaft waren
gut besetzt. Auch dle Erienbabn bat ein glänzendes Geschäft

fanfeen, ift sâ erklärlich, doch das tolle Treiben und über-
maßlg laute L-ingen und Schreien, wie cs die Anwohner der
Bahnhofstraße und Mühlgasse bis zur mitternächtlichen
stunde auf Kosten der Nachtruhe gestern hören mutzten, ist
cauin begreiflich und verdient energisch bekämpft zu werden.

!! Eltville, 31. Mai. Ein diePlicdricher Chaussee entlang
fahrendes Automobil  stieß mit einem Steinfuhrwcrklusanimen. Eine Insassin des Automobils erlitt dabei
Msuere Verletzungen,  so das; die Überführung in dasjtadtiichc Krankenhaus erforderlich wurde.

c. Ncuciihain, 80. Mai. Trotzdem ungünstiges Himmel¬
fahrtswetter herrschte, so war der Besuch  au Fremden doch
recht stark. Es hatten sich sehr viele Vereine Ungesunden,
unter anderem der evangelische Jünglingsverein von Sind¬
lingen sowie der Mainlehrerbund.

a Sindlingen, 30. Mai. Die Schülerzahl der hiesigen
Gemeinde ist derart gestiegen, daß ein neuer Schulbau
nötig ist. ^ In dankenswerter Weise hat nun Herr Ör. von
Meister einen Bauplatz für den Preis von 60 M, pro Rute
Der. Gemeinde angeboten, welcher bereitwilligst für den
billigen Preis angenommen wurde. Der ortsübliche Preis
von Bauplätzen beträgt sonst pro Rute 130 bis 150 M. Zu
diesem Zwecke wird die neue « traße nach dem Schwestern¬
haus ausgeschlossen, so daß zu beiden Seiten zwei Schulengebaut, wevdcn kunen. — Die hiesige Gemeinde erhält in
Zukunft ihr Wasser  von der Stadt Höchst. Der Preis pro
Kubikmeter betragt für die Gemeinde 10 Ps., für Private
20 Pfennig.

h. Nassau, 29. Mai. Am 28. Juni findet hier das
I a h r e s f est der Kirchengesangvereine  im
KonsistorialbezirkWiesbaden statt. Die Fcstpredigt wirdHerr Pfarrer Schlosser aus Wiesbaden halten. — Der
Magistrat gibt öffentlich bekannt, daß der Magistratsschöffe
Petzold  durch sein Verhalten in einer Versammlung des
Bürgervereins bewiesen habe, das; er des Vertrauens un¬
würdig sei, das die Staütverordneten-Versammlung bei
seiner Wahl in ihn setzten. Die Stadtverordneten-Ver-
sammlung habe daher beschlossen, den Schöffen Petzold zu
ersuchen, sein Amt niederzulegcn. Dieser außergcwöhnlscheVorgang wird treffend durch eine „Öffentliche Erklärung"
des Herrn Pehold charakterisiert, die. also lautet : „Da der
im „Nass, Anz." veröffentlichte Stadtverordnctcnbeschlutz
leickit den Anschein erwecken könnte, als hätte ich mir dienst¬
lich etwas zu schulden kommen lassen, erkläre ich hiermit, das;
das mir zur Last gelegte Vergehen nur darin besteht, daß
ich in öffentlicher Bürgcrversammlung d e m Herr  nB ü rg  e r m ci st e r in seiner Gegenwart meine M e in u n g
in verschiedenen Angelegenheiten gesagt  und , nichts davon
zurückgenommen habe. Karl Petzold." DaS Amt eincS
Magistratsschöffenscheint demnach hier seinem Trä 'icr die
Verpflichtung aufzulegen, unter allen Umständcu mit dein
Bürgermeister zu gehen.

n. Lorch, 30. Diai. Es war in den Stürmen des 30-
jährigen Krieges, als die evangelische Gemeinde Lorch ein»
ging, cs war am Neujahrstag 1906, als im kleinen Saal des
Gasthauses Kind seit 250 Jahren der erste evangelische
Gottesdienst wieder abgehalten wurde, vorgestern aber, am
Simmelfährtstage 1908, wurde der evangelische  Beü ' -
saal  geweiht. Der Ortsgeistliche Pfarrer Kovfermann legte
seiner Predigt die Worte zugrunde: „Die Schwalbe hat ihr
Haus und der Vogel sein Nest wieder gefunden." Das
Schlußwort iprach Dekan Schmidtüorn-Weisel. Ein Ver¬
treter des Gustav-Adolf-Vereins brachte nebst seinen G'ück-
wunschen als Patengeschenk 100 M. und 50  M . vom Gustav-
Adols-Fraucnverein Idstein. Das Patenkind, die evänaw
lische Gemeinde Lorch, Tochtergemeinde der Mutterkirchc
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^er evangelischen Kirche Nassaus , den Herrn ® en fana b̂er
intendenten D. Maurer . Zur a3ctftertltdiu ß Dirigenten
Evangelische Kirchenchor unter der,Leitung fernes Drmgenwn
Herrn Lchrer Unkelbach einige schone Chore.̂ noch mancyerRedner trat auf / unter ihnen rft be)onders M nennen PsarE
Schwarz -Welterod durch lerne formvollendete Sprache nno
bilderreiche Rede. Von weit und breit rheinauf - und rhem
ctb- und landeinwärts waren die Evangelischen geiomm n,
sa von der linken Rheinfeite ._ .
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Versammlung aö. isn oen - --- - feiicitS der

teS ' wurde Wthusen -Düsseldorf — * nr.fri* nben
gewählt.

Sport.
* Fußball . Ebenso wie das erste Spiel vor anderthalb

SLL °Lk « M « »ZU " ü"wLvergangenen Sonntag -tu seinen Gunste . 1 ^ ^

die stärkere Hintermannschaft den Ausschlag und vt

N«S »Z'"LL"
Minute sich ein Goal gefallen lassen musste. _ ■

Letzte Nachrichten.
Kontinental - TelegrapSen - Kompagnie.
Stuttgart , 1. Juni . Graf Zeppelin wird Mitte Juni

mit den diesjährigen L u f t s chi f fa u f st r e g e n be¬
ginnen.

Washington , 31. Mai . (Auf deutsch-atlantischem
Kabel .) Der Kongreß vertagte sich.

Philadelphia , 31. Mai . (Auf deutsch-atlantischem
Kabel .) Der deutsche Kreuzer „Bremen " ist hier ernge-
troffen . Von den Deutschen der Stadt werden zu Ehren
der Offiziere und Mannschaften zahlreiche Festlichkeiten
veranstaltet . ^

wb '. Paris , 1. Juni . Dem „Petit Parisien " wird
aus Brussel gerüchtweise gemeldet , daß der Dampfer
„Vaterland " der Red Star Line mit 16 0 0 Passa¬
gieren  an Bord in der Nordsee u n te rg e g a n g e n
sei. Bei Lloyds ist eine Bestätigung des Gerüchtes bis¬
her nicht eingetroffen . cif

Wb. Nancy, 1. Juni . Ein Wagen der DrahtseiI-
Wftn mit sieben Insassen , der von dem Luftkurorte ^Salnt-
Antoine heraibkarn, stieß, da das Räderw ^ k schlecht funktio¬nierte , gestern auf den vorhergehenden Wagen auf . Zwei
Personen wurden getötet , darunter eine Nonne, sieben wur¬
den schwer verwunoet , unter ihnen zwei lebensgefährlich.

Div. %
Vorletzte letzte

Notierung.
91/.

11
7
5

10
25
25

16*/*
8

10
14
16
12
0

12
17
12

148.60
150
119.10

148.75
149.40
118.75
107.50
121.40
279
321.75

Deutsch Uebersce Elektr . Act. . . .
Felten & Guilleaume Lahm. . . . .
Lahmeyer.
Schuckert.
Rhein.-Westf. Kalkw. 1^1.10

Adler Kleyer . £.75Zellstoff "W'aldhof . 3-0

Bocliumer Guss. a'S?
Buderas . .
Deutsch -Luxemburg . U
Esehweiler Bergw. ^"4Friedrichshütte.
Gelsenkirchner Berg . 1£1 _

do Guss . ^ .o0Harpener . .
Phönix . . . . .Laurahütte. "Jf . .
Allg. Bl. Ges. Jlo .lO

Tendenz schwach, besonders Montanwerte.

210.75
110.50
149.75
203.75
141
187.10
77.75

195.10
166.80
209.75
213.75

Gerichtssaal.
Nachspiel zur verkrachten Nassauischen Bank.

Der Prozeß wider den Bankdirektor Pk- »o» Sier
wegen Untreue zum Nachteil seiner beiden fs )
wurde Samstag abend gegen 8 Uhr abgebrochen >m.
heute vormittag fortgesetzt . Die Zeugenaussagen ge¬
stalteten sich zum Teil sehr interessant . Die Ehefrau Pf.
ist diesem im Alter um 5 Jahre voraus . Ihre Ver¬
wandten nahmen von vornherein an , daß es sich bei der
Verbindung von der Seite des Mannes lediglich um
ein Geschäft gehandelt habe , und auch dre Frau fchetnt
sich zwischenzeitlich ihres Reinsalls bewußt geworden zu
sein . Zeitweilig hatte ihr Mann sie und ihre Schwester
bei der Nassauischen Bank mit Summen von 300 000 M.
in die Kreide gebracht , und es . ist auch keineswegs bet
den Verlusten der Kinder geblieben , sondern auch sie
selbst scheint den größten Teil ihres Berinogens ern-
aebüßi zu haben . Als Zeuge wider ihren Mann auS-
zusaaen , hat sie stch zwar nicht verstehen können , dritten
gegenüber aber Hat sie mehrfach bitter Klage über ihn
geführt . Die ganzen Veruntreuungen , so klagte sie,
seien hinter ihrem Rücken geschehen unter Mißbrauch
einer Generalvollmacht , die sie ihm für einen Spezial-
fall einmal ansgestellt habe . Über die verflossene
Nassauische Bank und ihr Verhältnis zur ,„Kalk - und
Stein -Industrie " macht ein Bank -Sachverstandiger ein¬
gehende Mitteilungen : Haare gelassen bei oer Naffau-
ischen Bank habe lediglich Pf ., während die übrigen
Gesellschafter klug genug gewesen seien , ihr Geld wieder
an sich zu ziehen . Habe Ps . selbst in einem Briefe ein¬
mal geschrieben , die Bank sei von Jakobs lediglich zum
Zweck der Sanierung seiner Verhältnisse . gegründet
worden , so verdanke auch die Kalk -Industrie lediglich
dem Geldbedürsnis der Nassauischen Bank ihr Dasein.
Sie sei am 24. Oktober 1903 mit 50 000 M . Kapital von
fünf von der Nassauischen Bank vorgeschobenen Pcrwnen
ins Leben gerufen , später aber das Aktienkap ans
450 000 M . erhöht worden . An Betriebsmitteln stwe es
vollständig gefehlt , eine Dividende sei von der „Kalk-
Industrie " niemals gezahlt worden . Die Nastauische
Bank und Jakobs hätten je 50 000 M . Aktien über¬
nommen , nie aber auch nur einen Heller eingezah -t.
Möglicherweise habe Pf . zunächst um diese Verhältnisse
nichts gewußt , weil man , solange er Geld habe ein-
bringen sollen , alle Ursachen gehabt , ihm keinen reinen
Wein einzugießen , später aber sei er sicher informiert
gewesen und habe in den Aktien der „Kalk -Industrie_
eigentlich Wertpapiere nicht mehr erblicken können . Bei
der dem Angeklagten vorgeworfenen Untreue handelt
es sich außer um den Erlös aus dem hinter dem Rücken
seiner Frau verkauften Acker seiner Stiefkinder noch
um Bargeld , das er von dem Vormund ausgezaylt
erhielt und dann zu seinen Spekulationszwecken ver
wandte . Vom Vormundschaftsgericht war ihm mehrfach
aufgegeben morden , die Mündelgelder sicher anzulegen.
Um wenigstens den Beweis der Anlegung überhaupt
erbringen zu können , soll er sich bekanntlich die Kalk¬
aktien verschafft haben . Schlußnoten über diesen Kauf
fanden sich in den Blocks des Geschäfts nicht vor , erst
später wurden Schlußscheinc gefunden , von denen die
Anklage annimmt , daß Pf . sie mitsamt den zugehörigen
Rechnungen lediglich zu dem Zweck gefälscht habe , den
Nachweis für den tatsächlichen Ankauf der Kalkaktien
zu führen . Der Angeklagte selbst stellt das zwar mit
aller Entschiedenheit in Abrede . Gegen diese seine Be¬
hauptung aber sowohl wie auch gegen die, daß er die
Lage der Nassauischen Bank nicht als so hoffnungslos

1angesehen habe , spricht eine Menge von Lei ihm ge¬
fundenen Kassibern und Briefen . Die Kassiber sind an
seine Frau gerichtet und instruieren sie, ihn nach Mög¬
lichkeit heranszulügen . Im Gefängnis ist ihm zur
Strafe während dreier Nächte das Bett und auf die
Dauer das Recht, Briefe zu schreiben , entzogen worden.
Nach seinen eigenen Briefen scheint er sich 14 Tage nach
seinem Eintritt schon keinen Illusionen mehr bezüglich
des Standes der Bank , die zeitweilig nicht^ einmal in
der Lage war , einige Hundert Mark zur Stempelung
von Papieren aufzubringen , hingegeben zu haben.

UolksmirtschaftUches
Telegraphischer Kursbericht,

(Mitgeteilt vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko., Langgasse 16.)
Frankfurter Börse. 1. Juni , mittags 12(4 Uhr. Kredit-

197 50 Diskonto -Korn inandit 1r4.60, Dresdener Bank
ins ÄcntlÄre Bank 231.70, Staatsbahn 146.80, Lombarden

Baltimore und Ohio 87.90, Lelscnkirchen 188.75,
Bochum« 213.25. Harpener 196.50, Norddeutscher Lloyd 93.80,
Hamburg -Amerika-Paket 108.80, 4proz. Russen 84.70.
^ ^ Wicner^ Bö'rse. 1. Juni . Österreichische KrAit -Mien
631, Staatsbahn -Aktien 686.20, Lombarden 134.50, Mark¬
noten 117.61. _ _ _

Sclilaclatvieliprefse.
(Eigener Drahtberichtdes „Wiesbadener Tagblatt./ '. ,

AmtL Notierung am Schlachtviehhof zu Frankfurt a. M.

Dienststelle Frankfurt a. M.
(Meteorologische Abteilung des Physika!. Vereins .)

wetterVOeauTsagL
- ausgegeben am 1. Juni:

Morgen zunächst vorwiegend trocken, später
Gewitterregen.

1. Juni 1908.

Auftrieb : 586 Ochsen, 87 Bullen,
977 Kühe und junge Rinder,
521 Kälber, 51 Schafe u'nd
Hammel, 1900 Schweine, —
Ziege, — Ziegenl., —Schaff.

Ochsen: a)höohsterSchlachtwert
b) 2. Qualität.
c) 3. Qualität. - - - - - -
d) gering genährte jeden Alters

Bullen : a )höchster Sohlachtwert
b) 2. Qualität .
c) gering genährte.

Kühe u. Färsen (Stiere u. Rindor)
a) höchst. Schlachtwert (Stiere

und Rinder) .
b) Kühe höchster Qualität . . .
c) 2. Qualität.
d) massig genährte Kühe und

Färsen (Stiere und Rinder)
e) gering genährte Kühe und

Färsen (Stiere und Rinder)

Kälber : a) 1. Qualität . . .
b) mittlere Qualität . . . .
e) geringe Saugkälber . .
d) ältere geringgenährteKälber

Schafe: a) Mastlämmer u. jung.
Masthämmel.

b) ältere Masthämmel . . . .
c) 2. Qualität.

Schweine: a) vollfleischiga . .
b) fleischige.
c) gering entwickelte, Eber.
d) ausländische Schweine. . .

Geschäft : gut, Ueberstand keiner.

Für 50 kg
Schlachtgewicht

Für 50 kg
Lebendgewicht

Heutige
Preise

Ji

Vor-wöchent¬liche
Preise

M.

Heutige
Preise

Ji.

Vor-tföchent-
Preise

ji
80—83 77—79 — —
73—77 68—70 — —
58—65 58- 60 — —

63 —66 63—66 — —
58- 60 58—60 — —

74- 76 72- 74
64—66 62- 64 — —
44- 46 42- 44

— —

— — — —

Für b k£
gewicht

Für 1h kg
Schlaeh Lebendgewicht

4
98- 100 98—100 58—60 ,58- 60
84—90 84—90 48- 53 48—53
70—75 70- 75 — —

82 82 — —

74- 76 74- 76 — —

63- 64 63—64 4903-50 491/2-5C
62 62 49 49

52—56 52- 56 — —
— — —

Genaueres durch die Frankfurter Wetterkarte
(monatlich 50 Pf .), welche am „Taaülatt -Haus
Langgasse 27 täglich angeschlagen wird.

Die Wettervoraussage ist außerdem in der
Tagblatt -Hauvt -Agentur Wilhelm straße 6 und in
der Tagblatt -Zweigstelle BiSmarckrrng 29 täglich
ausgehängt.

II Meteorolog. Beobachtungen. Station Wiesbaden.
30. Mai.

Barometer*) . . . . . - ■
Thermometer (Celsius) . ,
Dunstspannung (Millimeter)
Relative Feuchtigkeit C/o)
Windrichtung . - - - •
Nicderscblagshoh- (Mlllrm.)
Höchste Temperatur (Celsius) 22.0.

7 Uhr
morgens

752.1
15.9
10.7
80

SO . 3

2 Uhr
nachm.
= 752 .8

21.7
9.9

51
SO . 3

9 Uhr
abends.

754.0
15.0
10.9
86

SW . 1

Mittel.

753.0
16.9
10.5
72.3

Niedrigste Temperatur 12.6.

31. Mai. 7 Uhr
morgens

751.8
16.2
10.4
76
still

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abends. Mittel.

754.3
25.1
11.8
50

O. 1

758.8
17.9
11.7
76

N. 1

754.3
19.3
11.3
67.3

Barometer*) . . . . - - -
Thermometer (Celsius) . .
Dunstspannung (Millimeter)
Relative Feuchtigkeit(7 °) .
Windrichtung . . . . • •

HöchstêTemperattn- (Celsius) 25.7. - Niedrigste Temperatur 11.8.
*) Die Barometerangabcn sind auf 0" C. reduziert.

Auf- und Untergang für Sonne (o ) und Mond (5 ).
(Durchgang der gönne durch Süden nach mittelcurepLischer8 « t.)

Juni.

2.

im Süden
D

Aufgang
Uhr Min. Uhr Min

Uutergangj Aufgang Untergang
Uhr Min.IUhr Min .jUhr Min.

12 25 4 24 !8 27 I!6 59V. >11 31N.

BeHiffiet « Bürse»
Letzte Kotierungen vom 1. duni. ^

(Telegramm des „Wiesbadener Tagblatt .)
Div.V
9 Berliner Handelsgesellschaft .
51/» Commerz- u. Discontobank
8

12
9 Deutsch-Asiatische Bank . .
5 Deutsche liffekten- u. "Wechselbank
9 Disconto-Commandit . . .
7 Dresdner Bank . . . . - -
6 Kationalbank für Deutschland
97s Oesterr. Kreditanstalt . . .
9.89
7 Schaaffhausener Bankverein .
7‘A "Wiener Bankverein . . . .
4 Hamburger Hyp.-Bank . . .
8 Berliner grosse Strassenbahn .
5Vs Süddeutsche Kisenbahngesellsch aft.
6 Hamburg-Amerik. Packetfahrt
4>/s Norddeutsche Lloyd-Aotien .
6.6 Oestorr.-Ung. Staatsbahn . .
0 Oesterr. Südbahn (Lombarden)
7.4 Gotthard.
4‘A Oriental. E.-Betvieb . . . .
6 Baltimore u. Ohio.
7 Pennsylvania.
6V° Lux Prinz Henri.
7 Neue Bodengesellschaft Berlin
5 Südd. Immobilen 60 7» . . -
8 Schöfferhof Bürgerbräu . . .
8 Cementw. Lothringen . . .

30 Farbwerke Höchst.
22‘/s Chem, Albert » v ^ «. • -

Vorletzte letzte
Kotierung.

161.30 161
108
124
231.50
137
100.10
174.40
138.10
114.10

153.50
133.60

98
172.50
112.80
110.20
95

148.25
22.70

86.70

120
119
93

120.60
125
458
405

108.1
121
231.50
136.50
100.10
174
138
113.25

153.90
133.25

98
172.50
112
109.10
94.10

22.60

87.60
117.25
118
119
93

120
122.75
455.25
404.75

Geschäftliches.
Me Diejenigen,welche bisher

aus irgend einem Grunde stch
mit Sistg zubereiteter Speisen
enthalten mußten, können solche
wohl oh« Bedenken für ihre«
Organismus mit Litrovm-Lsfig
genießen. _ (Fa.1887g) F 123

Moderne Kleiderstoffe.
Grösstes Lager. Beste Farbenauswahl.

J . BACHARACH,
4 Webergas ê 4. K44

Die Adeub -ArrsgirUe umfaßt At! Seiten.
Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik : A. Hegerhorst : für das Feuilleton
% V-: W. Müller : für Wiesbadener Nackrichren und Sport: C- N^rherdt.
rrir Naffauifche Nachrichten, Aus der Umgebung, Vermischtes und Aer.chte-saal.
& Diefenbach : für die Anzeigen i:nd Reklamen: H. Dornauf ) famtlrch

in Wiesbaden.
Druck und Berlag der L. Schellenbergschen Hos-Buchdruckerci in Wiesb̂e«,
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